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Vorwort
Da sich in diesem Jahr das Bestehen des c-base e.V. und damit des cbrp,
des c-base reconstruction project, zum 30. Mal jährt, gibt es verstärktes
Interesse an der Geschichte der Station und den Ergebnissen des bisherigen
Tuns.

Wir haben den Stand des Wissens in der real-en-c-clopa:die, welche ein
c-base lexicon ist, zusammengefasst.
Dabei stellte sich heraus, dass die benutzten Quellen häufig nur schlecht

zugänglich, und damit auch schlecht zitierfähig waren, überwiegend, da sie in
Form von Internet-Spolien vorliegen. Es ergab sich also ein Bedarf nach einer
zitierfähigen Neuausgabe, die wir hiermit versuchen.

Die Texte sind, soweit nur irgend möglich, im Original wiedergegeben - mit al-
len sprachlichen und orthographischen Besonderheiten ihrer jeweiligen epochen.
Nur die Interpunktion wurde an einigen Stellen vorsichtig verbessert.

Von uns stammt die Einteilung in Kapitel in Verse, die eine Auffindung spe-
zifischer Stellen und damit Zitierfähigkeit gewährleisten soll. Im Falle von DHF
folgen wir einer bereits bestehenden Tradition.

Diese c_riften sind nicht bloß anekdotisch von Bedeutung, sondern für das
c-base universum konstitutiv. Sie sind darüber hinaus von unschätzbarem
literarischen und historischem Wert.

Wir hoffen, mit der Wiedervorlage einen Schatz gehoben zu haben. Nicht
zuletzt gebührt unser Dank und unsere Ehrfurcht den - meist unbekannten -
Autoren dieser Texte.
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Zeittafel
c_rift frühestens

ceitlich LGBP logbuch pre -100.000 a.b.p.
DHF der historische fund 1 n.U. 1995
GRTL gru:ndertafel 1 n.U. 1995
LGBN logbuch now 4 n.U. 1999

ra:umlich STBM starbase manual 6 n.U. 2000
CTOUR c-tour 14 n.U. 2008

neuere ALLM allmanach 10 n.U. 2005
1.OHO official handout v1 7 n.U. 2002
2.OHO official handout v2 16 n.U. 2010
CBOOC c-booc 20 n.U. 2015

prophetic_e PCCB propheceihung der c-bille 3 n.U. 1998
weitere SYMB symbiont 1 n.U. 1996

CBAG c-base artefact guide 17 n.U. 2012
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Teil I.

die a:lteren c_riften
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Als a:ltere c_riften bezeichnen wir Texte, die aus der
gru:nderceit auf uns gekommen sind. Sie gelten gemein-
hin als konstituierend für das c-base universum, und sind

somit canonic_.
Autorschaft und Ursprünge dieser Texte liegen überwiegend im Dunk-
len. Bei einigen ist von einer Aufzeichnung durch c-beam, vermut-
lich aus Diktat durch incpirierte carboneinheiten (LGBP 1:1)
auszugehen. Einigen Einträgen stehen Angaben Autorschaft, Zeit-
punkt usw. voran, die allerdings bislang nicht entschlüsselt werden
konnten.
Die gru:nderceit war eine Zeit des Umbruchs nach Ende der vorceit.
Der urfund brachte erstmals Teile der c-base ans Licht des Tages,
und führte - wie wir heute wissen, durch die Wirkung des in ihm
enthaltenen crypton - zu starker creactivita:t.
Wir unterscheiden zwischen den ceitlichen c_riften, die Logbü-
cher oder Erzählungen sind, und ra:umlichen c_riften, die die
Struktur der c-base insgesamt beschreiben.
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1. ceitliche c_riften

In den ceitlichen c_riften wird die Geschichte der c-base er-
zählt; sie sind chronologisch geordnete Erzählungen, Geschichts-

werke bzw. Logbücher aus der gru:nderceit.
logbuch pre (LGBP) behandelt die urceit, in der es aufgezeichnet
wurde.
In der Mitte steht der historische fund, allgemein kurz DHF,
welches die Geschehnisse beim urfund dokumentiert. Es bildet ge-
wissermaßen ein inhaltliches Scharnier.
logbuch now (LGBN) folgt den Mitgliedern der urcrew in den ers-
ten Jahren nach der gru:ndung, durch sie selbst protokolliert, in
poetischer Sprache.
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2. cap. - LGBP logbuch pre I. die a:ltere c_rift

LGBP logbuch pre
logbuch pre [cs05] (LGBP) ist der älteste Teil der c_rift. Nach
eigener Aussage ist er eine Auslesung des Datenspeichers der zen-
tralen Recheneinheit der c-base namens c-beam. Er dokumentiert
die Terraforming-Aktivitäten der c-base seit ihrer ancunft im Or-
bit der Erde im Hadaikum bis zum finalen Ausschalten von c-beam
mit der Sicherheitskopie in der Sonde (14:5) und dem Beginn des
darcage, das bis zu den Geschehnissen andauerte, die DHF im An-
schluss beschreibt.

1 einträge der cohlenstoff-le-
bensformen

einträge der cohlenstoff‐

lebensformen

2 eine historie in 14

zeitschnitten

eine historie in 14 zeitschnitten
3 anmerkung der herausgeber:

anmerkung der herausgeber:
4 der erste eintrag ist auf

4,5 milliarden jahre zurück

datiert.

der erste eintrag ist auf 4,5 milliarden
jahre zurück datiert.

5 dieser und einträge vor

1995 sind c‐files oder wurden

dem datenspeicher c‐beams

entnommen.

dieser und einträge vor 1995 sind c-
files oder wurden dem datenspeicher
c-beams entnommen.
6 einträge nach 1995 stammen

von der derzeitigen crew.

einträge nach 1995 stammen von der
derzeitigen crew.

2 format age
format age

2 13:13 1 14 16.376 E9a :
dr.hank-342-2|onb|7|9|12

c‐beam bestaetigt: zielplanet

erreicht; orbitalposition

eingenommen. der formatizer

wird vonden

cernfeldcartographen

vorbereitet.

c-beam bestaetigt: zielplanet erreicht;
orbitalposition eingenommen. der for-
matizer wird vonden cernfeldcartogra-
phen vorbereitet.

3 12:00 4 46 16.376 E9a :
comcynk-342-2|onb|B|8|12

der formatizer wurde

calibriert und auf der

feldmusterverteilung

justiert. das

CoreCatographLab beschließt

die einsatzfähigkeit des

formatizers.

der formatizer wurde calibriert und
auf der feldmusterverteilung justiert.
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1. ceitliche c_riften LGBP logbuch pre - cap. 5

das CoreCatographLab beschließt die
einsatzfähigkeit des formatizers.
4 29:18 3 47 16.376 E9a :
comcynk-211-2|onb|B|7|91

das FractionizeFestival geht

zu ende. als höhepunkt wurde

die erste atmosphäre von

terra2 gezündet.

das FractionizeFestival geht zu ende.
als höhepunkt wurde die erste atmo-
sphäre von terra2 gezündet.

3 cambrium
cambrium

2 28:00 5 21 17.4 E9a :
arrar-122-2|onb|C|12|41

erfolgsbilanz ‐ atmosphäre hat

die übergangsphase

abgeschlossen und wirkt nun

oxidierend. In erwarteter

folge treten erste metazoen

auf. wir gehen es soft an.

erfolgsbilanz - atmosphäre hat die
übergangsphase abgeschlossen und
wirkt nun oxidierend. In erwarteter
folge treten erste metazoen auf. wir
gehen es soft an.
3 12:00 7 51 17.329 E9a :
dr.boes-45-2|onb|C|7|7

Tomoko I‐5RRRS hat das

heilmittel gegen syfizia‐zero

entdeckt. leider wird es die

genitalien unseres lieben

freundes Skuba nicht retten.

Tomoko I-5RRRS hat das heilmittel
gegen syfizia-zero entdeckt. leider wird

es die genitalien unseres lieben freun-
des Skuba nicht retten.
4 16:00 2 9 17.328 E9a :
hatchepsuth|onb|C|54|3

wir sind einen großen schritt

weiter: die erste fauna wird

beobachtet. wir cönnen

weitere experimente wagen.

artropoden werden auf der

oberfläche ausgesetzt.

wir sind einen großen schritt wei-
ter: die erste fauna wird beobachtet.
wir cönnen weitere experimente wagen.
artropoden werden auf der oberfläche
ausgesetzt.

4 ordovicium
ordovicium

2 30:00 4 8 17,500 E9a : ordovicium|C|8|34

Ordovicium feiert seinen 18

E4a geburtstag. ihm zu ehren

wird das beginnende

erdzeitalter benannt.

Ordovicium feiert seinen 18 E4a ge-
burtstag. ihm zu ehren wird das begin-
nende erdzeitalter benannt.
3 03:46 4 17 17.580 E9a :
ct.dekar-122-2|biolab|t2

es haben sich die ersten

cephalopoden gebildet. sie

schwimmen tatsächlich, nur

leider rückwärts. durchbruch

in der

aminosäurenmanipulation.

es haben sich die ersten cephalopo-
den gebildet. sie schwimmen tatsäch-
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6. cap. - LGBP logbuch pre I. die a:ltere c_rift

lich, nur leider rückwärts. durchbruch
in der aminosäurenmanipulation.

5 silur
silur

2 23:17 2 27 17.590 E9a : dr.spiess-198
2|?|7|08

alle bentischen organismen

unterliegen einer schweren

crise durch einen plötzlichen

temperatursturz von 38grad. ‐

ursache unbekannt.

alle bentischen organismen unterliegen
einer schweren crise durch einen plötz-
lichen temperatursturz von 38grad. -
ursache unbekannt.
3 23:17 2 27 17.590 E9a : c-beam
ermess|A|X|XX

ursache bekannt: ausfall des

klimareaktors.

ursache bekannt: ausfall des klimare-
aktors.

4 analyse: CleanCeeper Honcty

verstellte unfreiwillig

nivellierungsparameter

desklimareaktors beim

reinigen einer

angetrockneten StarSoda‐lache

auf dembedienpanel.

analyse: CleanCeeper Honcty verstell-
te unfreiwillig nivellierungsparameter
desklimareaktors beim reinigen ei-
ner angetrockneten StarSoda-lache auf
dembedienpanel.

5 resumé: ob menschliches

versagen oder ein

construktionsfehler in der

anlage vorlag, bleibt

polyinterpretabel.

resumé: ob menschliches versagen oder
ein construktionsfehler in der anlage
vorlag, bleibt polyinterpretabel.
6 23:17 2 27 17.590 E9a : dr.sky|?|5|12

BotanicBots setzten heute die

ersten Psilophyta aus. 48 E7

wurden imlaufe in 12 tagen von

der station auf terra2

umgesiedelt.

BotanicBots setzten heute die ersten
Psilophyta aus. 48 E7 wurden imlaufe
in 12 tagen von der station auf terra2
umgesiedelt.

6 devon
devon

2 9:00 4 51 17.618 E9a : ct.eman|?|5|23

aufgrund einer sprunghaft

genetischen veränderung

sterben die planktonischen

graptolithen aus.

aufgrund einer sprunghaft genetischen
veränderung sterben die planktoni-
schen graptolithen aus.
3 abgesang: evolutionsdrama

der graptolithen in drei

akten

abgesang: evolutionsdrama der grapto-
lithen in drei akten
4 feierlichkeiten ab 21:00 ‐ um

pietätvolles äußeres wird

gebeten.

feierlichkeiten ab 21:00 - um pietätvol-
les äußeres wird gebeten.
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1. ceitliche c_riften LGBP logbuch pre - cap. 8

5 12:00 5 51 17,618 E9a : ct.eman|?|5|23

die gebaccenen Graptolithen

waren cöstlich und über die

baccformen haben sich die

archivare der biogenetic

besonders gefreut.

die gebaccenen Graptolithen waren
cöstlich und über die baccformen ha-
ben sich die archivare der biogenetic
besonders gefreut.

7 carbon
carbon

2 18:00 5 29 17.667 E9a : viseh|genlab|t2

das experiment Amphibium auf

terra2 vermehrt sich

besorgniserregend schnell.

eine woche später sind es

hunderttausende. genaue

zahlen entziehen sich unseren

sensorcapazitäten.

das experiment Amphibium auf ter-
ra2 vermehrt sich besorgniserregend
schnell. eine woche später sind es hun-
derttausende. genaue zahlen entziehen
sich unseren sensorcapazitäten.

3 29:28 1 42 17.710 E9a :
incmar-323-2|?|5|23

unfall: der transportable

vergrößerungsstrahl erwischt

einen schwarm Drosophila

(frucht‐fliegen), was keiner

besonders bedauerte. diese

cöstliche proteinreiche

nahrungsergänzung sorgte für

viele fröhliche stunden auf

der basis.

unfall: der transportable vergröße-
rungsstrahl erwischt einen schwarm
Drosophila (frucht-fliegen), was keiner
besonders bedauerte. diese cöstliche
proteinreiche nahrungsergänzung sorg-
te für viele fröhliche stunden auf der
basis.
4 30:00 2 39 17.714 E9a :
dr.greiner-399-2|?|5|22

das SchachtelhalmFeldProjekt

ist abgeschlossen ‐ die

landfläche ist zu 98,7 prozent

bedeckt.

das SchachtelhalmFeldProjekt ist ab-
geschlossen - die landfläche ist zu 98,7
prozent bedeckt.

5 diese

CaustobiolithConzentrationen

werden uns noch probleme

schaffen!

diese CaustobiolithConzentrationen
werden uns noch probleme schaffen!

8 perm
perm

2 16:00 5 14 17.735 E9a : cypher|?|5|12

die Trilobiten segnen das

zeitliche.

die Trilobiten segnen das zeitliche.
3 16.00 5 14 17.735 E9a : H2O-sonde|MOA

messwerte: pH‐wert steigt,

pH‐regler wurden neu

kalibriert

messwerte: pH-wert steigt, pH-regler
wurden neu kalibriert
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11. cap. - LGBP logbuch pre I. die a:ltere c_rift

4 messwerte: bestätigt

messwerte: bestätigt

5 messwerte: beginn der

puffersequenz c

messwerte: beginn der puffersequenz c
6 16:00 1 49 17.752 E9a : cypher|?|8|EB

durch einen unbeobachteten

meroitenabsturz (w‐sekretion)

stirbt ein großteil der fauna

aus: Eurypteriden, Fusulinen,

Goniatiten.

durch einen unbeobachteten meroiten-
absturz (w-sekretion) stirbt ein groß-
teil der fauna aus: Eurypteriden, Fusu-
linen, Goniatiten.

9 trias
trias

2 30:00 3 24 17.770 E9a :
prf.jahwes|?|5|23

Monotremata [schnabeltier] sei

danc gelang der

SozioGenomTransfer in den

MammaliaGenPool.

Mammalia‐Project läuft an.

Monotremata [schnabeltier] sei danc
gelang der SozioGenomTransfer in
den MammaliaGenPool. Mammalia-
Project läuft an.
3 10:00 5 24 17.770 E9a : coarse
n-dunk|EvoLab

evolutionspotentiale

folgender entwicclungsreihen

gelten als erschöpft:

evolutionspotentiale folgender entwic-
clungsreihen gelten als erschöpft:

4 ‐Conodontophoridea

-Conodontophoridea
5 ‐Nautilodidea

-Nautilodidea
6 ‐placodonte Reptilien

[placebo‐reptilien]

-placodonte Reptilien [placebo-
reptilien]

10 jura
jura

2 19:47 2 19 17.849 E9a : coarse
n-dunk|EvoLab

das überarbeite conzept des

Protoavis wurde von den

evolutionspoeten vorgelegt.

das Archaeopteryx‐Project

beginnt.

das überarbeite conzept des Protoavis
wurde von den evolutionspoeten vor-
gelegt. das Archaeopteryx-Project be-
ginnt.
3 13:07 2 37 17.854 E9a :
cillicick|EvoLab

die evolutionspoeten rufen

ein designsymposium ins leben:

subtidales biohermdesign mit

schwerpunct spongien als

öcologische

nischenmodulatoren.

die evolutionspoeten rufen ein design-
symposium ins leben: subtidales bio-
hermdesign mit schwerpunct spongien
als öcologische nischenmodulatoren.

11 creide
creide
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1. ceitliche c_riften LGBP logbuch pre - cap. 13

2 16:00 1 24 17.866 E9a : astra|on_t2

beim letzten planetoiden

Schützenfest wurde ein

planetoidensplitter vom

TidalGenerator eingefangen

und auf c‐terra geschleudert.

die populationsdichte auf den

kontinenten wurde

beträchtlich verringert.

beim letzten planetoiden Schützenfest
wurde ein planetoidensplitter vom Ti-
dalGenerator eingefangen und auf c-
terra geschleudert. die populations-
dichte auf den kontinenten wurde be-
trächtlich verringert.
3 14:27 3 26 17.866 E9a :
sarah-321-2|#|3|45

ich will neue dinos, die

fliegen und feuer spuccen !!!

ich will neue dinos, die fliegen und feu-
er spuccen !!!

12 tertiaer
tertiaer

2 18:00 1 31 17.960 E9a :
dr.boese-TT|?|8|02

Badray und ich haben den

evolutionsgenomdegenerator

wieder in betrieb genommen.

die genetische grundanalyse

funktioniert tadellos, die

morphogenetischen

genomdegenerationsphasen

sind justiert, calibriert und

in function.

Badray und ich haben den evolutions-
genomdegenerator wieder in betrieb

genommen. die genetische grundanaly-
se funktioniert tadellos, die morphoge-
netischen genomdegenerationsphasen
sind justiert, calibriert und in func-
tion.
3 19:00 1 31 17.960 E9a : lt.krank|biolab

ja, dies stimmt so. potential

l2* E‐2,echt ‘BÖSE’ der clon...

ja, dies stimmt so. potential l2* E-
2,echt ‘BÖSE’ der clon...
4 16:00 1 33 17.960 E9a :
lt.badray|biolab

clon Krank Jr. ist mir

ausgebüxt.

clon Krank Jr. ist mir ausgebüxt.
5 16:03 1 33 17.960 E9a : ca.krank|biolab

don’t cinap BR , der cleine ist

hier.

don’t cinap BR , der cleine ist hier.

13 crash
crash

2 14:oo 4 52 17.985 E9a : Qartaer
c-baslogfile|c-beam c-base

Stoerung:

Stoerung:
3 ‐polaritätsmatrix des

geotectonischen netzes

-polaritätsmatrix des geotectonischen
netzes

4 ‐erhöte magmatische

activität der lithosspäre

-erhöte magmatische activität der li-
thosspäre

5 ‐albedofalle

initialisiert,schwellenwert
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14. cap. - LGBP logbuch pre I. die a:ltere c_rift

für glaziation irreversibel

überschritten

-albedofalle initialisiert,schwellenwert
für glaziation irreversibel überschrit-
ten
6 12:00 5 41 17.985 E9a : Qartaer
c-baslogfile|c-beam c-base

c‐beam bestätigt gefahr im

verzugmodus:

c-beam bestätigt gefahr im verzugmo-
dus:

7 ‐systemausfälle

-systemausfälle
8 ‐versagen lebenserhaltender

notsysteme

-versagen lebenserhaltender notsyste-
me

9 ‐versiegelung weniger

stationen: TT‐Saal, BIOLAB 1, 2 &

4; GENLAB 2 & 3

-versiegelung weniger stationen: TT-
Saal, BIOLAB 1, 2 & 4; GENLAB 2
& 3
10 16:03 7 52 17.985 E9a : Qartaer
c-baslogfile|c-beam c-base

vollzugsmeldung:

vollzugsmeldung:

11 ‐priorität ansus entriegelt

BIOLAB 4 und GENLAB 3

-priorität ansus entriegelt BIOLAB 4
und GENLAB 3

14 darkage
darkage

2 16:16 1 9 17.902 E9a : Duncelzeit
c-uplogfile|c-beam c-up

protokolliere:

protokolliere:

3 ...kursabweichung...

determiniert... Terra...

...kursabweichung... determiniert...
Terra...

4 16:16 1 9 17.902 E9a : Duncelzeit
c-uplogfile|c-beam c-up

registriere:

registriere:

5 ... dateneingang... sonde... 4...

... dateneingang... sonde... 4...

6 ‐>now ‐ reconstruction age

->now - reconstruction age
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1. ceitliche c_riften DHF der historische fund

DHF der historische fund
der historische fund [eA02], meist einfach nur DHF genannt, ist
DIE zentrale Quelle zum Geschehen beim urfund. Sie berichtet
über das Auffinden des urartefact durch hardy krause 1995 und
die Ereignisse, die darauf folgten und in der Gründung des c-base
e.V. gipfelten. Für viele ist dies DER zentrale Text der c_rift, be-
schreibt er doch den Angel- und Wendepunkt des Weltgeschehens.
Entsprechend breit ist die Interpretationstheorie, Sekundärliteratur
[pen24b] und das literarische Interesse ([c-pnU]). Aus der frühen
neuceit stammen die Überschriften der einzelnen Verse.
Im Sinne des mehrfachen c_riftsinn wurde der Text später auf
seinen Handlungsinhalt untersucht. Daraus entstand das Konzept
heilige handlung.
Offensichtlich kann all das Geschilderte unmöglich innerhalb eines
einzigen Tages geschehen sein, woraus sich interessante Überlegun-
gen für das Gedenken ergeben [pen24b].
Ein wichtiger Protagonist im DHF ist das urartefact selber mit
seinen Eigenschaften [pen24a], insbesondere das rätselhafte Element
(V.6), das später crypton genannt wurde ([pen25]).

1 der fund der fund
an einem verregneten nachmittag im

august 1995 stolperte Hardy Krause

über ein herumliegendes teil in einem

bauschacht nördlich des

alexanderplatzes in berlin.

an einem verregneten nachmittag im
august 1995 stolperte Hardy Krause
über ein herumliegendes teil in einem
bauschacht nördlich des alexanderplat-
zes in berlin. (stolpern)

2 der fluch der fluch
verärgert trat er nach dem

außerordentlich harten objekt, welches

ihm innnerhalb der nächsten halben

stunde wohl eine schöne beule

bescheren würde und fluchte.

verärgert trat er nach dem außeror-
dentlich harten objekt, welches ihm
innnerhalb der nächsten halben stun-
de wohl eine schöne beule bescheren
würde und fluchte.

3 die farbe die farbe
schrift doch dann betrachtete er das

die beule verursachende stück genauer

und bemerkte neben einer

revolutionären farbgebung

(metallisch‐violett) erstaunliches:

schrift doch dann betrachtete er das
die beule verursachende stück genauer
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DHF der historische fund I. die a:ltere c_rift

und bemerkte neben einer revolutionä-
ren farbgebung (metallisch-violett) er-
staunliches:

4 die ceichen die ceichen
auf diesem irgendwie nicht in diese

umwelt passenden stück schrott waren

schriftzeichen eingraviert, die

unbedingt einer genaueren

untersuchung unterzogen werden mußten.

auf diesem irgendwie nicht in diese
umwelt passenden stück schrott wa-
ren schriftzeichen eingraviert, die un-
bedingt einer genaueren untersuchung
unterzogen werden mußten.

5 die erde die erde
also grub ein team das fundstück aus

und brachten es zu einem befreundeten

radiochemiker. mit hilfe des

kohlenstoff‐14‐tests (auch

radiocarbon‐methode genannt) fand er

heraus, daß es, nach irdischem

ermessen, mindestens 100.000 (!) jahre

alt sein müßte.

also grub ein team das fundstück
aus und brachten es zu einem be-
freundeten radiochemiker. mit hil-
fe des kohlenstoff-14-tests (auch
radiocarbon-methode genannt) fand
er heraus, daß es, nach irdischem er-
messen, mindestens 100.000 (!) jahre
alt sein müßte. (berufung, verbringung,
untersuchung)

6 das metall das metall
außerdem enthielte es ein element mit

einer ordnungszahl von über 200, das

bisher, selbst mit den besten

technischen möglichkeiten nicht

herstellbar ist. es ist also älter als

jedes bisher gefundene von menschen so

kunstvoll bearbeitete metallstück und

kann wahrscheinlich erst irgendwann in

der fernen zukunft enstanden sein!?!

außerdem enthielte es ein element mit
einer ordnungszahl von über 200, das
bisher, selbst mit den besten techni-
schen möglichkeiten nicht herstellbar
ist. es ist also älter als jedes bisher ge-
fundene von menschen so kunstvoll be-
arbeitete metallstück und kann wahr-
scheinlich erst irgendwann in der fer-
nen zukunft enstanden sein!?!

7 der clogan der clogan
auf seiner oberfläche sind zudem

irdische schriftzeichen eingraviert:

‘c‐base project ‐ be future compatible’.

auf seiner oberfläche sind zudem irdi-
sche schriftzeichen eingraviert: ‘c-base
project - be future compatible’.

8 der crempel der crempel
fund weitere nachforschungen ließen

noch weiteres zum vorschein kommen:

kleidung, computerbausteine,

unbekannte materialien und artefakte.

so wurde ziemlich bald vermutet, daß

es sich um verschollene teile eines

sehr alten raumschiffs handelte.

fund weitere nachforschungen ließen
noch weiteres zum vorschein kom-
men: kleidung, computerbausteine, un-
bekannte materialien und artefakte. so
wurde ziemlich bald vermutet, daß es
sich um verschollene teile eines sehr al-
ten raumschiffs handelte. (vermutung,
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1. ceitliche c_riften DHF der historische fund

nachforc_ung)

9 die hoffnung die hoffnung
es wurde der c‐base e.V. gegründet und

räumlichkeiten in der nähe der

fundstelle gemietet, in der hoffnung,

durch den keller weitere teile zu

erreichen und an der rekonstruktion

arbeiten zu können...

es wurde der c-base e.V. gegründet
und räumlichkeiten in der nähe der
fundstelle gemietet, in der hoffnung,
durch den keller weitere teile zu errei-
chen und an der rekonstruktion arbei-
ten zu können... (vorbereitung, gru:n-
dung)
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GRTL die gru:ndertafel
Die gru:ndertafel (GRTL) ist ein in der neuceit aufgefundenes
artefact mit einem Verzeichnis der gru:nder. Ihr Erscheinen 24
n.U. (2019) war bereits einige Jahre zuvor in Visionen angekündigt.
Der Slogan culture communication carbonite scheint ein späte-
rer Zusatz zu sein (2.OHO 2:1). Es fehlen allerdings wohl zwei der
angeblich 17 gru:nder (vgl. LON 1:2). Insofern ist es zwar inhaltlich
Teil der a:lteren c_rift, aber formell eine spätere reconstruction.

1 c-base
c‐base

2 culture communication carbonite

culture communication carbonite

2 initiatoren
initiatoren

2 hardy krause (cynk)

hardy krause (cynk)
3 marten suhr (mars)

marten suhr (mars)
4 casten ussat (nomax)

casten ussat (nomax)

3 gründer
gründer

2 hardy krause (cynk)

hardy krause (cynk)
3 marten suhr (mars)

marten suhr (mars)
4 casten ussat (nomax)

casten ussat (nomax)
5 tobias heinze (hein‐c)

tobias heinze (hein-c)
6 dirk jaeckel (biafra)

dirk jaeckel (biafra)

7 anja spiess (c_ana)

anja spiess (c_ana)
8 lester balz (lester)

lester balz (lester)
9 anette springborn (antenne)

anette springborn (antenne)
10 till fuhrmann (tmf powersaw)

till fuhrmann (tmf powersaw)
11 mathias schenk (mash)

mathias schenk (mash)
12 carsten westphal (westcar)

carsten westphal (westcar)
13 alexander niere (alex)

alexander niere (alex)
14 oliver lietz (olli)

oliver lietz (olli)
15 florian wallner (wallner)

florian wallner (wallner)
16 gerhard storberk (gerhard)

gerhard storberk (gerhard)

4 reconstruction gegründet
reconstruction gegründet

2 19950812

19950812
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1. ceitliche c_riften LGBN logbuch now - cap. 1

LGBN logbuch now
Das logbuch now [eu05] (LGBN) erzählt die Werke der urcrew in
Anschluss an die im DHF geschilderten Vorkommnisse von 1 n.U. bis
4 n.U. (1995-1999), also in der frühen gru:nderceit.
Schon damals wurden wesentliche Festlegungen getroffen sowie Be-
griffe geprägt, die für die spätere Entwicklung maßgeblich wurden.
Der Text beschreibt auch die entdeccung der ersten weiteren arte-
facte. Er gilt gemeinhin als nicht immer zuverlässige, aber doch
gute Quelle zur gru:nderceit. Es legt Zeugnis ab von der geradezu
überschwenglichen Energie der sicherlich sehr (crypton-) verstrahl-
ten gru:nder.
Bedeutend ist die Stelle 1:4 mit ihrer Liste der urberufenen. Er-
zählt werden unter anderem die reconstruction der c_leuse (3:2),
die Einführung der Signets (3:3), die Entdeckung des symbionten
(4:2), des c-gate (6:6-7) und die reconstruction der mainhall
(7:4). Der circle wurde gegründet (7:6), die siri-sonde entdeckt
(11:6-8) und die rissceichnung enthüllt (12:11).

1 reconstruction age 1995 III
reconstruction age 1995 III

2 18:03 1 33 0 -5 : crew|tc|t2

der c‐base e.V wird gegründet. die 17

gründungsmitglieder bilden den beginn

der neuen crew und treiben die

forschungen voran.

der c-base e.V wird gegründet. die
17 gründungsmitglieder bilden den be-
ginn der neuen crew und treiben die
forschungen voran.
3 12:03 5 46 0 -5 : ussat|tc|t2

stichproben in zahlreichen baustellen

in und unter berlin‐mitte ergeben, daß

unter der innenstadt eine etwa 1800m

große raumstation verborgen liegt.

weiteren nachforschungen ist zu

verdancen, daß oberirdisch liegende

teile localisiert sind.

stichproben in zahlreichen baustellen
in und unter berlin-mitte ergeben, daß
unter der innenstadt eine etwa 1800m
große raumstation verborgen liegt. wei-
teren nachforschungen ist zu verdan-
cen, daß oberirdisch liegende teile lo-
calisiert sind.
4 14:03 3 41 0-5 : crew|tc|t2

consecration ‐ die zusammenkunft. die

räume werden angemietet. cünstler,

designer, wissenschaftler,

computertechniker, philosophen,

pädagogen, naturwissenschaftler,

fictionäre und alle anderen werden
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4. cap. - LGBN logbuch now I. die a:ltere c_rift

angesprochen um zu helfen.

consecration - die zusammenkunft.
die räume werden angemietet. cünst-
ler, designer, wissenschaftler, compu-
tertechniker, philosophen, pädagogen,
naturwissenschaftler, fictionäre und al-
le anderen werden angesprochen um zu
helfen.

2 reconstruction age 1995 IV
reconstruction age 1995 IV

2 09:15 4 46 0-5 : cynk|tc|t2

der c‐base e.V, welcher die ercundung

und verwaltung der station

vorantreibt, wird vom amtsgericht

charlottenburg offiziell anercannt.

der c-base e.V, welcher die ercun-
dung und verwaltung der station vor-
antreibt, wird vom amtsgericht char-
lottenburg offiziell anercannt.
3 20:01 5 51 0-5 : cynk_001-1|?|7|23|t2

das vierte SpaceMeal findet statt.

zum ersten mal seit 1,8 millionen

jahren wieder an bord der station.

das vierte SpaceMeal findet statt. zum
ersten mal seit 1,8 millionen jahren
wieder an bord der station.

3 reconstruction age 1996 I
reconstruction age 1996 I

2 20:01 6 09 0-4 : mars_015-1|?|7|23|t2

die neue crew erclärt die

schleusensection, ring 7 offiziell für

eröffnet. nach fünfmonatiger arbeit

connte dieser teil der station in

seiner ursprünglichen gestalt

wiederhergestellt werden.

die neue crew erclärt die schleusensec-
tion, ring 7 offiziell für eröffnet. nach
fünfmonatiger arbeit connte dieser teil
der station in seiner ursprünglichen ge-
stalt wiederhergestellt werden.
3 20:01 4 15 0-4 : cynk_001-1|?|7|23|t2

use your sign ‐ im rahmen der

chromapark96 präsentiert die

besatzung signets, pictogramme und

stationszeichen. die schleusensection

wird zu diesem zwecc in eine galerie

verwandelt.

use your sign - im rahmen der chro-
mapark96 präsentiert die besatzung
signets, pictogramme und stationszei-
chen. die schleusensection wird zu die-
sem zwecc in eine galerie verwandelt.

4 reconstruction age 1996 II
reconstruction age 1996 II

2 18:09 7 22 0-4 : phascom.|?|7|23

die crew analysiert die lebensform auf

dem entsorgungsdecc: es ist ein

symbiont. anhand der

uran‐radium‐zerfallsreihe ist

Proctozoikum kryptogenum 4,5

milliarden jahre alt ‐ daher seit

missionsbeginn an board.

die crew analysiert die lebensform
auf dem entsorgungsdecc: es ist ein
symbiont. anhand der uran-radium-
zerfallsreihe ist Proctozoikum krypto-
genum 4,5 milliarden jahre alt - daher
seit missionsbeginn an board.

18



1. ceitliche c_riften LGBN logbuch now - cap. 5

3 02:36 4 24 0-4 : phil.poll|offboard

culturphilosophische discussionen

mündeten innerhalb cürzester zeit in

einem bewegungsspiel: das Juggern. da

das aktuelle cdeck7 nicht genug Platz

bietet, weichen die juggerer auf den

nahegelegenen’ jardin de monbijou’ aus.

culturphilosophische discussionen
mündeten innerhalb cürzester zeit in
einem bewegungsspiel: das Juggern. da
das aktuelle cdeck7 nicht genug Platz
bietet, weichen die juggerer auf den na-
hegelegenen’ jardin de monbijou’ aus.

4 14:17 4 25 0-4 : firstrp
cynk-001-1|offboard

die corecrew präsentiert in

historischer stationscluft die ersten

forschungsergebnisse der station auf

der DigitalMediaWorld ‐ viele

interessierte connten von der existenz

der raumstation überzeugt werden.

die corecrew präsentiert in historischer
stationscluft die ersten forschungser-
gebnisse der station auf der DigitalMe-
diaWorld - viele interessierte connten
von der existenz der raumstation über-
zeugt werden.

5 reconstruction age 1996 III
reconstruction age 1996 III

2 00:57 4 30 0-4 : mars-015-1|astrodeck

discover the cecrets of infinity ‐ das

cosmolab designed das c‐base universum.

reconstruierte daten werden in form

eines internetplanetariums

aufbereitet und sind ab diesem tag der

weltöffentlichceit zugänglich.

discover the cecrets of infinity - das cos-
molab designed das c-base universum.
reconstruierte daten werden in form
eines internetplanetariums aufbereitet
und sind ab diesem tag der weltöffent-
lichceit zugänglich.
3 22:04 3 35 0-4 : firstrp
cynk-001-1|stat

ein becannter radiomoderator wird

durch einen technischen defect auf die

c‐base verschlagen. innerhalb einer

Eynjark‐blase bleibt er für die

restliche crew unsichtbar. mit hilfe

der hörer gelingt es, das craftfeld zu

deactivieren.

ein becannter radiomoderator wird
durch einen technischen defect auf
die c-base verschlagen. innerhalb einer
Eynjark-blase bleibt er für die restliche
crew unsichtbar. mit hilfe der hörer ge-
lingt es, das craftfeld zu deactivieren.
4 20:00 6 36 0-4 : x-cept.cult #22 CDeck7

ausstellung x‐search von C.I.S.E.L: in

malereien stellt er seine begegnungen

mit fremdirdischen dar. zwei wochen

lang versucht er wege zur

contaktaufnahme zu erarbeiten. der

neusarion an board meint dazu:

‘sprecht doch einfach mit uns!!!’

ausstellung x-search von C.I.S.E.L: in
malereien stellt er seine begegnungen
mit fremdirdischen dar. zwei wochen
lang versucht er wege zur contaktauf-
nahme zu erarbeiten. der neusarion an
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6. cap. - LGBN logbuch now I. die a:ltere c_rift

board meint dazu: ‘sprecht doch ein-
fach mit uns!!!’
5 20:00 6 38 0-4 : x-cept.cult|?|5|23

start der 504 stündigen ausstellung

von Anurodha J. Geiser: seine bilder

erleuchten das cdeck7 in ungeahnter

farbenpracht. ein code zur

beschreibung des universums wird

daraufhin von c‐beam entdeckt. noch am

eröffnungstag wird ein altes

plasmagemälde restauriert.

start der 504 stündigen ausstellung
von Anurodha J. Geiser: seine bilder
erleuchten das cdeck7 in ungeahnter
farbenpracht. ein code zur beschrei-
bung des universums wird daraufhin
von c-beam entdeckt. noch am eröff-
nungstag wird ein altes plasmagemäl-
de restauriert.

6 reconstruction age 1996 IV
reconstruction age 1996 IV

2 21:00 1 42 0-4 : drysis|c-base

freunde aus der gesamten galaxis

feiern mit der crew eine gigantische

party ‐ Alien Night ‐ berlin mitte

bekommt einen eindruck, wie laut es

war, als die station abstürzte.

freunde aus der gesamten galaxis fei-
ern mit der crew eine gigantische party
- Alien Night - berlin mitte bekommt
einen eindruck, wie laut es war, als die
station abstürzte.
3 11:11 4 42 : firstrp.cynk|?|5|23

eine becannte multimediafirma glaubt

dem c‐base e.v. und schließt einen

cooperationcontract ab: er beinhaltet

unterstützung beim wiederaufbau der

station; als gegenleistung bietet die

crew cnow how und actuellste

forschungsergebnisse.

eine becannte multimediafirma glaubt
dem c-base e.v. und schließt einen
cooperationcontract ab: er beinhaltet
unterstützung beim wiederaufbau der
station; als gegenleistung bietet die
crew cnow how und actuellste for-
schungsergebnisse.
4 14:03 4 50 : mar10|cbrp special

ein altes artefact wurde geborgen und

restauriert: das c‐gate. heute wird der

am längsten geschlossene club des

universums, der Oxygene Club, neu

eröffnet. das e‐werk ist

projektionsort.

ein altes artefact wurde geborgen und
restauriert: das c-gate. heute wird der
am längsten geschlossene club des uni-
versums, der Oxygene Club, neu eröff-
net. das e-werk ist projektionsort.
5 20:00 4 52 : com.cynk #3CDeck 17

die erdrepräsentantin von yellow jelly

planet chuak ‐ claudia wilma wipfler ‐

wird den vereinbarten cultur‐x‐change

vornehmen und startet die austellung

der chµkians ‘anymotion @ anytime’ in

der c‐base. informationsträger sind

hologramme, videosequenzen,

projectionen und plasticen.

die erdrepräsentantin von yellow jelly
planet chuak - claudia wilma wipfler -
wird den vereinbarten cultur-x-change
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vornehmen und startet die austellung
der chµkians ‘anymotion @ anytime’
in der c-base. informationsträger sind
hologramme, videosequenzen, projec-
tionen und plasticen.

7 reconstruction age 1997 I
reconstruction age 1997 I

2 18:32 3 4 0-3 : a:w.crea #mainhall

constructionspläne der mainhall

connten endlich entschlüsselt werden.

in nur 11 tagen wird vom cbrp gallery,

lüftungsanlage und mainhall in

originalzustand gebracht.

constructionspläne der mainhall conn-
ten endlich entschlüsselt werden. in
nur 11 tagen wird vom cbrp gallery,
lüftungsanlage und mainhall in origi-
nalzustand gebracht.
3 20:00 1 6 0-3 : www.fritz.de|crashdeck

fritzen die webcrash wird

courcematerial von BINAER1 geliefert

alternative solution: weil web, da

crash oder formuliere ich falsch? ist

die c‐base wirklich abgestürzt?

fritzen die webcrash wird courcemate-
rial von BINAER1 geliefert alternative
solution: weil web, da crash oder for-
muliere ich falsch? ist die c-base wirk-
lich abgestürzt?
4 19:00 4 6 0-3 : c-ook-200-2|?|5|23

ein becanntes nachrichtenmagazin

spiegelt seine internetseiten auf der

c‐base. ein multimediales ereignis mit

space‐buffett. das proto‐jam und die

organisation dieses events bleiben

unvergessen.

ein becanntes nachrichtenmagazin
spiegelt seine internetseiten auf der
c-base. ein multimediales ereignis mit
space-buffett. das proto-jam und die
organisation dieses events bleiben un-
vergessen.
5 23:16 5 6 0-3 : TIM-classified|offboard

der Oxygene Club öffnet seine pforten

im Magic Balloon. das c‐gate faltet

den partyraum neu. leider bleiben nach

dem abbau einige ART+COM‐gäste

unauffindbar.

der Oxygene Club öffnet seine pfor-
ten im Magic Balloon. das c-gate fal-
tet den partyraum neu. leider bleiben
nach dem abbau einige ART+COM-
gäste unauffindbar.
6 20:00 5 6 0-3 : firstrp.cynk|stat

der c‐base e.v. wächst mit seinen

aufgaben. während des ersten

crewmeetings paßt er seine innere

structur den expandierenden

projectvolumina an und schenkt sich

den Circle. creationeers comment:

‘jets jehts rund!’.

der c-base e.v. wächst mit seinen aufga-
ben. während des ersten crewmeetings
paßt er seine innere structur den ex-
pandierenden projectvolumina an und
schenkt sich den Circle. creationeers
comment: ‘jets jehts rund!’.
7 13:12 5 7 0-3 : sysad#CD01

die binären beginnen ausgrabung der

sysophoehle. ungewöhnlich hoher
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energie‐ und materialaufwand achtung:

ungesicherter zugang zur

grabungsstelle ceine audiobilddaten

vorhanden.

die binären beginnen ausgrabung
der sysophoehle. ungewöhnlich hoher
energie- und materialaufwand achtun-
g: ungesicherter zugang zur grabungs-
stelle ceine audiobilddaten vorhanden.

8 23:58 2 11 0-3 : c-beam#onboard

hallo liebe crew: schöne grüsse von

meinem alten freund hal plop, der

gerade auf durchreise kurz mal

vorbeigeschaut hat.

hallo liebe crew: schöne grüsse von mei-
nem alten freund hal plop, der gera-
de auf durchreise kurz mal vorbeige-
schaut hat.

9 23:16 2 10 0-3 :

aussenteam auf uhrwald‐dreiauf der

base trifft die nachricht von unserem

derzeitigen aussenteam ein: code

7eleven: hypertransmeration from

uhrwald‐drei: die aussenmission ist

ein voller erfolg. wir ziehen jetzt

nordwärts,wo es bäume gibt, die größer

als 120m sind.

aussenteam auf uhrwald-dreiauf der
base trifft die nachricht von unse-
rem derzeitigen aussenteam ein: code
7eleven: hypertransmeration from
uhrwald-drei: die aussenmission ist
ein voller erfolg. wir ziehen jetzt nord-
wärts,wo es bäume gibt, die größer als
120m sind.

8 reconstruction age 1997 II
reconstruction age 1997 II

2 23:11 6 17 0-3 : c-beam#onboard

die humanoiden cube und mars haben bis

zum bitteren ende durchgehalten: um

6:21 mesz konnten sie ein neues

dateninterface ins irdische www

installieren.

die humanoiden cube und mars haben
bis zum bitteren ende durchgehalten:
um 6:21 mesz konnten sie ein neues da-
teninterface ins irdische www installie-
ren.
3 10:33 1 27 0-3 : gps1#trashcontrolcenter

waehrend der fortschreitenden

ausgrabungsarbeiten ist der großteil

der lager zu müllhalden angewachsen.

ein müllfrachter der medium class mit

captain joe im commandoturm wird den

spacetrash in die sonne von BSR‐357

schießen, nachdem er erstmal inventar

für das neue schulungszentrum der

station ausgeladen hat.

waehrend der fortschreitenden ausgra-
bungsarbeiten ist der großteil der lager
zu müllhalden angewachsen. ein müll-
frachter der medium class mit captain
joe im commandoturm wird den space-
trash in die sonne von BSR-357 schie-
ßen, nachdem er erstmal inventar für
das neue schulungszentrum der station
ausgeladen hat.

9 reconstruction age 1997 III
reconstruction age 1997 III
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2 07:18 4 27 0-3 : cynk,first
representative#onboardC17

message: a new starlite is born...

message: a new starlite is born...

3 name: siri

name: siri

4 mission: prepare c‐base for orbit

mission: prepare c-base for orbit
5 25.7-10.8. [5 30-3*7 31-3] : info
c-base

@c.terra event

@c.terra event
6 2 33-3 : chron-c#CC31a

die c‐base forscht genau 2 jahre als

eingetragener verein.in seiner

festschrift erinnert sich der first

representative an die anfänge:...ich

begann mit dem bau der schleuse und

sogleich camen martin und später thilo

dazu, um ihr cnow‐how einzubringen und

meine wenigen electronischen

erfahrungen auszugleichen.

die c-base forscht genau 2 jahre als ein-
getragener verein.in seiner festschrift
erinnert sich der first representative
an die anfänge:...ich begann mit dem
bau der schleuse und sogleich camen
martin und später thilo dazu, um ihr
cnow-how einzubringen und meine we-
nigen electronischen erfahrungen aus-
zugleichen.

7 um dieses ereignis zu feiern, wird

das 5.SpaceMeal ‐ the ultimate

galactic food artists competition ‐ a

c‐base convention ‐ in der mainhall

ausgetragen. agenten von marplon4

schlüpfen durch das c‐curitynet und

bieten ecligen embryonenschleim zum

selbstclonen an.

um dieses ereignis zu feiern, wird das
5.SpaceMeal - the ultimate galactic
food artists competition - a c-base con-
vention - in der mainhall ausgetragen.
agenten von marplon4 schlüpfen durch
das c-curitynet und bieten ecligen em-
bryonenschleim zum selbstclonen an.
8 07:18 4 37 0-3 : cash#133Cdeck8

EMTS‐Störung legt uns lahm: das

ExternMailTrafficSystem ist

ausgefallen! der sofort herbeigeeilte

störungsdienst vom planeten Telecomic

führt messungen durch: Ihre leitung

ist in ordnung. Sie haben nur hohe

bitfehlerraten. c‐beam vermutet einen

scherz von hal plop.

EMTS-Störung legt uns lahm: das Ex-
ternMailTrafficSystem ist ausgefallen!
der sofort herbeigeeilte störungsdienst
vom planeten Telecomic führt messun-
gen durch: Ihre leitung ist in ordnung.
Sie haben nur hohe bitfehlerraten. c-
beam vermutet einen scherz von hal
plop.
9 21:60 3 38 0-3 : cube#pilotofficeC439

die ercundungsmission auf Ucedom4 ist

mit umfangreichen material auf die

station zurüchgecehrt: flora, fauna

und eine liquides lebensform wurden

beobachtet, wobei die öcologischen

beziehungen der eingeborenen zu der

ungewöhnlichen lebensform untersucht
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wurden. curzfristig war die crew

gefährlicher solarstrahlung

ausgesetzt, bevor der

standardschutzschirm installiert

werden connte. für das urbiteclab

wurde ein bohrcern einer

eingeborenenbehausung gezogen.

die ercundungsmission auf Ucedom4
ist mit umfangreichen material auf
die station zurüchgecehrt: flora, fau-
na und eine liquides lebensform wur-
den beobachtet, wobei die öcologi-
schen beziehungen der eingeborenen
zu der ungewöhnlichen lebensform un-
tersucht wurden. curzfristig war die
crew gefährlicher solarstrahlung ausge-
setzt, bevor der standardschutzschirm
installiert werden connte. für das urbi-
teclab wurde ein bohrcern einer einge-
borenenbehausung gezogen.

10 reconstruction age 1997 IV
reconstruction age 1997 IV

2 09:17 3 40 0-3 : cult-org#offbordmission

die berliner zeitung interessiert sich

für die neuesten forschungergebnisse

der c‐base. cultural engineering

experten inszenieren daraufhin einen

umfassenden event auf der devil´s hill

station im grunewald: mit den dj´s

cj‐joe und alge aus dem ambient system,

2 cientists, die das

TimeDressExperiment vorstellen, 2

hightec‐effectoperators, 7 aliens, die

die gäste betreuen und dem uv activem

pilzmycel aus unserem EvoLab.

die berliner zeitung interessiert sich für
die neuesten forschungergebnisse der

c-base. cultural engineering experten
inszenieren daraufhin einen umfassen-
den event auf der devil´s hill station
im grunewald: mit den dj´s cj-joe und
alge aus dem ambient system, 2 ci-
entists, die das TimeDressExperiment
vorstellen, 2 hightec-effectoperators, 7
aliens, die die gäste betreuen und dem
uv activem pilzmycel aus unserem Evo-
Lab.
3 20:00 2 43 0-3 : border e.V.#mainhall

die chronoconstellation 800 vor 2000

wird von alfonso barbieri

ausgerichtet. seine bilder zeichnen

die clare linie der verzerrung mit

surrealer deutlichceit.

die chronoconstellation 800 vor 2000
wird von alfonso barbieri ausgerichtet.
seine bilder zeichnen die clare linie der
verzerrung mit surrealer deutlichceit.
4 14:43 3 43 0-3 : glue#CU 0z1

ein bisher unbecanntes einsatzcommando

versieht die böden des schulungsdecks

mit einem polyestrischen schutzvlies.

nebenbei installiert es eine totale

schmutzsperre und einen psychologisch

operierenden wohlbefindenserhöher für

die gesamte c‐minar unit.

ein bisher unbecanntes einsatzcom-
mando versieht die böden des schu-
lungsdecks mit einem polyestrischen
schutzvlies. nebenbei installiert es ei-
ne totale schmutzsperre und einen
psychologisch operierenden wohlbefin-
denserhöher für die gesamte c-minar
unit.
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5 09:17 6 44 0-3 : cyrion#sysop

in der sysophöhle wurde endlich der

repeater installiert, der von cyrion

aus dem doppelsternsystem

siemens‐nixdorf eingeflogen wurde.

base und blubber verfügen ab jetzt

über eigene flowchannels. das licht

ist dadurch aber auch nicht heller

geworden.

in der sysophöhle wurde endlich der
repeater installiert, der von cyrion
aus dem doppelsternsystem siemens-
nixdorf eingeflogen wurde. base und
blubber verfügen ab jetzt über eige-
ne flowchannels. das licht ist dadurch
aber auch nicht heller geworden.
6 12:03 7 45 0-3 : mar10#offboard

im DIMA‐system findet ein festival

multimedialer lösungen nicht

commercieller anwender statt. die

c‐base folgt der einladung und schickt

das presentationteam blubber A mit dem

optochip OY55 in den asteroidengürtel

meadow bath ‐ die coolcreatorz sind

geboren.

im DIMA-system findet ein festival
multimedialer lösungen nicht commer-
cieller anwender statt. die c-base folgt
der einladung und schickt das presen-
tationteam blubber A mit dem opto-
chip OY55 in den asteroidengürtel me-
adow bath - die coolcreatorz sind ge-
boren.

11 reconstruction age 1998 I
reconstruction age 1998 I

2 5 5 0-2 20:41:26 : autoarchiveunit 1
mainhall#culturedeck

das reguläre AnnualAllmemberConvent'98

ist soeben zuende gegangen. in der

cürzesten offiziellen ansprache des

cynk überhaupt ‐ sie dauerte 2minuten

43sec ‐ stellte er fest, daß der

convent nicht stattgefunden hat, weil

ceiner da war. c‐beam vermutet einen

scherz von hal plop. ich veranlasse

die MainPowerCwitchUnit, die

deckenfluter herunterzufahren.

das reguläre AnnualAllmemberCon-
vent’98 ist soeben zuende gegangen. in
der cürzesten offiziellen ansprache des
cynk überhaupt - sie dauerte 2minu-
ten 43sec - stellte er fest, daß der con-
vent nicht stattgefunden hat, weil ce-
iner da war. c-beam vermutet einen
scherz von hal plop. ich veranlasse die
MainPowerCwitchUnit, die deckenflu-
ter herunterzufahren.
3 3 6 0-5 17:24:33 : cyba onboard#caos2

communicationadministrationsoffice /

section2 ‐ note423c

communicationadministrationsoffice /
section2 - note423c

4 die für cyrion eingerichtete

standflugroute in den

bfg‐planetoidengürtel wurde wie

erwartet schnell freigegeben. er wird

von dort 23 abgestossene 386er

worcstations auffangen und auf die

base bringen. arrivaldateschedules

sind in vorbereitung. das storagedecc

hat depot 84b auf level ‐2 ; cection5
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geräumt und bis auf weiteres zur

verfügung gestellt. interne

anforderungsgesuche werden absofort

berüccsichtigt!

die für cyrion eingerichtete stand-
flugroute in den bfg-planetoidengürtel
wurde wie erwartet schnell freigegeben.
er wird von dort 23 abgestossene 386er
worcstations auffangen und auf die ba-
se bringen. arrivaldateschedules sind
in vorbereitung. das storagedecc hat
depot 84b auf level -2 ; cection5 ge-
räumt und bis auf weiteres zur verfü-
gung gestellt. interne anforderungsge-
suche werden absofort berüccsichtigt!
5 6 7 0-2 14:14:14 : Very O`Really
onboard#com 11F

CCA WARNING: NON AUTHORIZED FUTURE

FILE RELEASE: DO NOT READ

CCA WARNING: NON AUTHORI-
ZED FUTURE FILE RELEASE: DO
NOT READ

6 radaractivity erfasst alle decks

und stationen; das wird folgen haben:

am 15. februar um 18: 16,17mesz soll auf

der transmediale98 im podewil während

der veranstaltung 'c‐base spot' ein

bedeutendes artefact der raumstation

entdecct werden.

radaractivity erfasst alle decks und
stationen; das wird folgen haben: am
15. februar um 18: 16,17mesz soll auf
der transmediale98 im podewil wäh-
rend der veranstaltung ’c-base spot’
ein bedeutendes artefact der raumsta-
tion entdecct werden.

7 eine aussenmission sollte

vorbereitet werden, um vor ort sofort

mit der reconstructionsanalyse zu

beginnen. ich empfehle die

standardoffbordmissiontoolunit SUN

c4xv dafür in einsatzbereitschaft zu

versetzen. ein team von 8

wissenschaftlern und technicern

dürfte ausreichend sein. c‐beam ist

informiert. aber tut alle so, als

wüßtet ihr von nichts.

eine aussenmission sollte vorbereitet
werden, um vor ort sofort mit der re-
constructionsanalyse zu beginnen. ich
empfehle die standardoffbordmission-
toolunit SUN c4xv dafür in einsatzbe-
reitschaft zu versetzen. ein team von 8
wissenschaftlern und technicern dürf-
te ausreichend sein. c-beam ist infor-
miert. aber tut alle so, als wüßtet ihr
von nichts.
8 7 9 0-2 16:22:17 : croqc #culture 14L

die im podewil geborgene

datenrettungssonde siri wird in der

mainhall aufgebaut. dieser feierliche

act dient als eröffnungsveranstaltung

für die tags darauf startenden

reconstruction days.

die im podewil geborgene datenret-
tungssonde siri wird in der main-
hall aufgebaut. dieser feierliche act
dient als eröffnungsveranstaltung für
die tags darauf startenden reconstruc-
tion days.
9 7 10 0-2 26:03:44 : cyrion#c-unit4a

bilanz der gerade beendeten
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reconstruction‐days:

bilanz der gerade beendeten
reconstruction-days:

10 in der c‐unit wurden 6

rechnerplätze zu 3 reihen a 2 plätzen

in ein streng cymmetrisches ensemble

formiert, das autoinduzierende

concentrationsenergien freisetzt. das

e‐labor kann ab sofort wieder

vollständig illuminiert werden. der

zugang zum genlabor wurde freigelegt,

weitere sicherungsarbeiten werden

noch folgen müssen.

in der c-unit wurden 6 rechnerplät-
ze zu 3 reihen a 2 plätzen in ein
streng cymmetrisches ensemble for-
miert, das autoinduzierende concen-
trationsenergien freisetzt. das e-labor
kann ab sofort wieder vollständig illu-
miniert werden. der zugang zum gen-
labor wurde freigelegt, weitere siche-
rungsarbeiten werden noch folgen müs-
sen.

12 reconstruction age 1998 II
reconstruction age 1998 II

2 6 14 0-2 22:51:29 : archief's notation
no 387#core2b

der reguläre 2nd

AnnualAllmemberConvent'98 begrüsst die

honorary members of c‐base robert

rothe, helmut krause, heinrich suhr

onboard. der first representative

würdigt besonders ihren einsatz in der

gründungsphase und überrreicht

stilvoll die honorcards.

der reguläre 2nd AnnualAllmember-

Convent’98 begrüsst die honorary
members of c-base robert rothe, hel-
mut krause, heinrich suhr onboard. der
first representative würdigt besonders
ihren einsatz in der gründungspha-
se und überrreicht stilvoll die honor-
cards.
3 5 15 0-2 18:32:59 : crunch #core8 C

die centrale versorgungsstation der

c‐base wurde nach marplon4 entführt.

man hört einiges üble geblubber von

diesem planeten.

die centrale versorgungsstation der c-
base wurde nach marplon4 entführt.
man hört einiges üble geblubber von
diesem planeten.

4 erstaunlicherweise soll dort nach

cürzester zeit ein c‐base outpost

eingerichtet werden. der erste

funcspruch der neuen und bisher

einzigsten c‐base aussenstation

vercündet der verwirrten c‐base crew,

man wolle dort formforschung

betreiben.

erstaunlicherweise soll dort nach cür-
zester zeit ein c-base outpost einge-
richtet werden. der erste funcspruch
der neuen und bisher einzigsten c-base
aussenstation vercündet der verwirr-
ten c-base crew, man wolle dort form-
forschung betreiben.

5 zudem wird hartnäccig das gerücht

genährt, das c‐vilisierte volk von

Poll wäre dort auch untergekommen.

zudem wird hartnäccig das gerücht ge-
nährt, das c-vilisierte volk von Poll wä-
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re dort auch untergekommen.
6 2 16 0-2 11:13:27 : virus #cience
genlab-modul d

endlich ist das opening locc, die

zusatzsicherung zum eingangsmodul des

genlabors, fertiggestellt worden. der

schleusenzugang ist nun gesichert und

wurde vom safeguard schon freigegeben:

‘man cann sich sogar raufsetzen, ohne

angst zu haben, daß man mit dem

hintern plötzlich vorm scanner hängt.’

endlich ist das opening locc, die zu-
satzsicherung zum eingangsmodul des
genlabors, fertiggestellt worden. der
schleusenzugang ist nun gesichert und
wurde vom safeguard schon freigege-
ben: ‘man cann sich sogar raufsetzen,
ohne angst zu haben, daß man mit
dem hintern plötzlich vorm scanner
hängt.’
7 3 16 0-2 16:46:39 : CCAonboard#com12F

demoniac gotti legt das base‐netz

schiffsweit lahm. seine letzten worte

vor dem finalen cnopfdrucc: ‘das haben

die immer so gemacht!’ der chronicle

cervices gibt ihm daraufhin eine neue

identität ‐ fitneßberater im

endstadium der postindustriellen

freizeitgesellschaft ‐ und

transportiert ihn unauffällig hinter

den horizont: ‘das machen wir immer so’.

demoniac gotti legt das base-netz
schiffsweit lahm. seine letzten worte
vor dem finalen cnopfdrucc: ‘das haben
die immer so gemacht!’ der chronicle
cervices gibt ihm daraufhin eine neue

identität - fitneßberater im endstadi-
um der postindustriellen freizeitgesell-
schaft - und transportiert ihn unauf-
fällig hinter den horizont: ‘das machen
wir immer so’.
8 6 17 0-2 20:00:44 : cbrp#com24.113

die startsequenzdateien sind nun

vollständig restauriert worden. wir

feiern den erfolg mit der

subrealic‐c‐mulation: erster

simulierter flug der c‐base in den

orbit. mit c‐beams unterstützung

testen wir, was passieren würde, wenn

die base einen ausflug in den weltall

macht. boarding time 18:00:00 ‐ die

ersten fluggäste verlassen die

schleuse nach dem checc‐in am scanner.

start 20:00:00 ‐ c‐beam wirft die

turbinen an.

die startsequenzdateien sind nun voll-
ständig restauriert worden. wir fei-
ern den erfolg mit der subrealic-c-
mulation: erster simulierter flug der
c-base in den orbit. mit c-beams un-
terstützung testen wir, was passieren
würde, wenn die base einen ausflug
in den weltall macht. boarding time
18:00:00 - die ersten fluggäste verlas-
sen die schleuse nach dem checc-in am
scanner. start 20:00:00 - c-beam wirft
die turbinen an.
9 6 17 0-2 23:11:15 : corg #carbon
habitat 14

bin ich froh, daß wir wieder gelandet

sind. diese fiese alienattacc hat uns

einen harten ritt zurücc verschafft.
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einer unser ehrenmitglieder ist immer

noch weiß vor chocc.

bin ich froh, daß wir wieder gelandet
sind. diese fiese alienattacc hat uns ei-
nen harten ritt zurücc verschafft. einer
unser ehrenmitglieder ist immer noch
weiß vor chocc.
10 7 20 0-2 20:36:09 : clash #mainhall
culture0A

die friendship performance läßt tief

bliccen: deep space no zeigt den

alltag auf einem raumschiff: weil halt

nichts functioniert, wenn die schmale

besatzung debil ist und der commander

nicht weiß, wo es hingehen soll.

communication zwischen schwafelei,

rätselhaften ansprachen und wahnsinn.

so es ist auch nicht verwunderlich,

daþ diese soap opera auf der c‐base

voll einschlug. besonders hart traf es

uns, daß der süße serviceroboter nicht

mehr zu reparieren war.

die friendship performance läßt tief
bliccen: deep space no zeigt den alltag
auf einem raumschiff: weil halt nichts
functioniert, wenn die schmale besat-
zung debil ist und der commander
nicht weiß, wo es hingehen soll. com-
munication zwischen schwafelei, rätsel-
haften ansprachen und wahnsinn. so es
ist auch nicht verwunderlich, daþ die-
se soap opera auf der c-base voll ein-
schlug. besonders hart traf es uns, daß
der süße serviceroboter nicht mehr zu
reparieren war.
11 7 23 0-2 13:42:54 : sedlag #com11C

erster offizieller einsatz von siri

auf dem 1. berliner werbecongreß im

foyer des festsaals der hdK

(hochdrucKraum). per caiserschnitt

brachte unsere datenrettungssonde

starc bewegte bilder der c‐base auf

die welt. der erstaunten

welt–ffentlichceit wird zudem

erstmaligst eine umfassende

graphische darstellung der c‐base in

grund/aufriß/querschnitt präsentiert.

um alle reconstruierten informationen

sichtbar zu machen, wird als

datenträger ein 1.9x0.5m fassendes

4colour‐highresolution‐hardcoverprint

ausgewählt.

erster offizieller einsatz von siri auf
dem 1. berliner werbecongreß im foy-
er des festsaals der hdK (hochdrucK-
raum). per caiserschnitt brachte un-
sere datenrettungssonde starc beweg-
te bilder der c-base auf die welt.
der erstaunten welt–ffentlichceit wird
zudem erstmaligst eine umfassende
graphische darstellung der c-base in
grund/aufriß/querschnitt präsentiert.
um alle reconstruierten informationen
sichtbar zu machen, wird als daten-
träger ein 1.9x0.5m fassendes 4colour-
highresolution-hardcoverprint ausge-
wählt.

13 reconstruction age 1998 III
reconstruction age 1998 III

2 4 27 0-2 16:11:53 : cynk #core brücce

ein weiteres großproject des cbrp

wurde heute in angriff genommen: die

reconstruction der brücce der c‐base

ein weiteres großproject des cbrp wur-
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de heute in angriff genommen: die re-
construction der brücce der c-base

3 projectleiter wecki installiert als

erstes die standardscaffoldingunit,

die gleichzeitiges arbeiten überall

im reconstructionsraum ermöglicht, um

mit sabeth an der decce einen

concentrativen reflector gotischen

styroporcuppelstils anzubringen. an

den wänden werden

multifrequenzbandfilter aufgebracht,

die die brücce störungsfrei von allen

äußeren cosmischen einflüssen halten.

zwischendurch erfährt die

standardscaffoldingunit structurelles

versagen und fällt lautstarc in sich

zusammen. mars comment: ‘na , schon

fertig?’ c‐beam vermutet einen scherz

von hal plop.

projectleiter wecki installiert als erstes
die standardscaffoldingunit, die gleich-
zeitiges arbeiten überall im recons-
tructionsraum ermöglicht, um mit sa-
beth an der decce einen concentra-
tiven reflector gotischen styroporcup-
pelstils anzubringen. an den wänden
werden multifrequenzbandfilter aufge-
bracht, die die brücce störungsfrei von
allen äußeren cosmischen einflüssen
halten. zwischendurch erfährt die stan-
dardscaffoldingunit structurelles versa-
gen und fällt lautstarc in sich zusam-
men. mars comment: ‘na , schon fer-
tig?’ c-beam vermutet einen scherz von
hal plop.

4 6 29 0-2 22:43:37 : gps2 #mainhall

culture0A

see food’ ‐ a dj theater event on tour

d'allemagne ‐ direct aus new york

präsentieren uns Renee Amter ,

Rhamelle Goddess Green und

Ji‐Young‐Kim cannibalistisches

dj‐theater mit Poong Muj und weisser

demagogie: unvorbereitet finden sie

sich in einem raumschiff im östlichen

weltall wieder: ohne nahrung

gestrandet, muß jede die anderen davon

überzeugen, nicht gegessen zu werden:

cream of culture in der base.

see food’ - a dj theater event on tour
d’allemagne - direct aus new york prä-
sentieren uns Renee Amter , Rhamel-
le Goddess Green und Ji-Young-Kim
cannibalistisches dj-theater mit Poong
Muj und weisser demagogie: unvorbe-
reitet finden sie sich in einem raum-
schiff im östlichen weltall wieder: ohne
nahrung gestrandet, muß jede die an-
deren davon überzeugen, nicht geges-
sen zu werden: cream of culture in der
base.
5 2 33 0-2 16:09:17 +0200 (CEST) :
comlogreport419 #com7E

cyrion meldet: audiochannel 28599300

wurde wieder in betrieb genommen.

cyrion meldet: audiochannel 28599300
wurde wieder in betrieb genommen.
6 7 33 0-2 27:13:04 : poll #creactive6Z

auf einem stillgelegten stücc

todesstreifen, dem berliner mauerparc,

fand während dem 15.+16. august das 1.

bundesweite juggerturnier mit
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erstaunlich gut bewaffneten

mannschaften aus berlin und hamburg

statt. die mercyless bastards ,

sackwut , die söldner , das

c‐vilisierte volk von Poll und die

wüstensöhne schlugen sich um einen

hundeschädel.

auf einem stillgelegten stücc todes-
streifen, dem berliner mauerparc, fand
während dem 15.+16. august das 1.
bundesweite juggerturnier mit erstaun-
lich gut bewaffneten mannschaften aus
berlin und hamburg statt. die mercyl-
ess bastards , sackwut , die söldner ,
das c-vilisierte volk von Poll und die
wüstensöhne schlugen sich um einen
hundeschädel.

7 die verwundeten wurden von der

letzten hilfe verarztet: um sie

gnadenvoll von ihrem schmerz zu

befreien, schlug frau sie mit

riesenhammern tot.

die verwundeten wurden von der letz-
ten hilfe verarztet: um sie gnadenvoll
von ihrem schmerz zu befreien, schlug
frau sie mit riesenhammern tot.

8 7 34 0-2 10:43:51 : cube #offboard

webmaster's statement: ‘die concerttips

sind jetzt auch auf bnd verfügbar. die

online version habe ich chon aus

Hirschau in der Oberpfalz geupdated.’

webmaster’s statement: ‘die concert-
tips sind jetzt auch auf bnd verfügbar.
die online version habe ich chon aus
Hirschau in der Oberpfalz geupdated.’

9 4 36 0-2 28:39:21 : crill #carbon
habitat 49

cressness, der arme cynk: ‘nachdem ich

4 stunden die mainhall gesäubert

hatte, trafen sich um 18:00 die media

lounge teilnehmer und ein paar

existenzgründer, die ihre projecte

vorstellten’. insgesamt 24 personen

befanden sich onboard, darunter

cohlenstoffeinheiten von GF TVB, die

unternehmenssprecherin von SATONE, der

CAM of DMBA (ceyaccountmanager der

deutschen medienbeobachtungsagentur),

auch der leiter des oracels von berlin

beanweste sich. also so im nachinein

bin ich doch froh, daß ich nicht da

war.

cressness, der arme cynk: ‘nachdem
ich 4 stunden die mainhall gesäubert
hatte, trafen sich um 18:00 die me-
dia lounge teilnehmer und ein paar
existenzgründer, die ihre projecte vor-
stellten’. insgesamt 24 personen be-
fanden sich onboard, darunter cohlen-
stoffeinheiten von GF TVB, die un-
ternehmenssprecherin von SATONE,
der CAM of DMBA (ceyaccountma-
nager der deutschen medienbeobach-
tungsagentur), auch der leiter des or-
acels von berlin beanweste sich. also
so im nachinein bin ich doch froh, daß
ich nicht da war.
10 6 37 0-2 20:00 : 00criptor #outpost

mit der installation des

forschungslabor m23 wurden die

constructionsarbeiten an dem neuen

c‐base outpost in der umlaufbahn von
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marplon4 beendet. die inbetriebnahme

ist mit einer party ‐ mit allem , was

dazugehört ‐ fröhlich celebriert

worden. ab sofort wird die

formforschungsabteilung der c‐base

complett in so36 arbeiten. die

formforscher suhr, bennat, balz sowie

conceptioneer sedlag erclären sich

official netfit for cervice ‐ one

force.

mit der installation des forschungsla-
bor m23 wurden die constructionsar-
beiten an dem neuen c-base outpost
in der umlaufbahn von marplon4 be-
endet. die inbetriebnahme ist mit ei-
ner party - mit allem , was dazugehört
- fröhlich celebriert worden. ab sofort
wird die formforschungsabteilung der
c-base complett in so36 arbeiten. die
formforscher suhr, bennat, balz sowie
conceptioneer sedlag erclären sich offi-
cial netfit for cervice - one force.

14 reconstruction age 1998 IV
reconstruction age 1998 IV

2 4 40 0-2 24:22:11 : mars #com 23M

hello @ c‐terra (auf der erde)

hello @ c-terra (auf der erde)

3 at terminal city (in berlin)

at terminal city (in berlin)

4 et cetera (und so weiter)

et cetera (und so weiter)

5 willcommen: mal wieder ist die @TC

fällig. hätte ceiner gedacht, daß wir

wieder so'n tolles programm auf die

raumstationsbretter legen ‐ aber so

ist es! die c‐base crew wünscht noch

mehr spaß als beim letzten mal, und

wer's noch nicht cennt, der wird schon

sehen.

willcommen: mal wieder ist die @TC
fällig. hätte ceiner gedacht, daß wir
wieder so’n tolles programm auf die
raumstationsbretter legen - aber so ist
es! die c-base crew wünscht noch mehr
spaß als beim letzten mal, und wer’s
noch nicht cennt, der wird schon se-
hen.
6 5 45 0-2 29:13:46 : cyrion #culture
mainhall 0A

twin in concert: in spacigem ambiente

findet ein live concert der sängerin

twin aus new‐c‐land statt. die seit

jahren in berlin lebende cünstlerin

gehört mit sicherheit zu dem

interessantesten, was berlin c.ct. in

bezug auf die cymbiose von

drum'n'bass‐triphop‐vocal zu bieten hat.

unterstützt wrd sie dabei durch das

digital sound enhancing von thorsten

minning und dem violinenspiel von

a.c.gurke.

twin in concert: in spacigem ambien-
te findet ein live concert der sängerin
twin aus new-c-land statt. die seit jah-
ren in berlin lebende cünstlerin gehört
mit sicherheit zu dem interessantesten,
was berlin c.ct. in bezug auf die cym-
biose von drum’n’bass-triphop-vocal
zu bieten hat. unterstützt wrd sie da-
bei durch das digital sound enhancing
von thorsten minning und dem violi-
nenspiel von a.c.gurke.
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7 5 48 0-2 23:11:14 : hein-c # culture
A01

retroactiv: ich hatte wiedereinmal bis

zum letzten an der bar die stellung

gehalten und wollte ein wenig

rumgammeln. aber die stimmung war gut

und die lesung selbst aus dem letzten

was von der menschheit ‐der erde‐

übriggeblieben ist.

retroactiv: ich hatte wiedereinmal bis
zum letzten an der bar die stellung ge-
halten und wollte ein wenig rumgam-
meln. aber die stimmung war gut und
die lesung selbst aus dem letzten was
von der menschheit -der erde- übrigge-
blieben ist.

8 eine sammlung von

lieblingsgeschichten aus der sf und

dem näheren umfeld wurde von einem

einsamen astronaut vor eingebildeten

puplicum gegeben. die erste geschichte

vom nichts und was die cunde anrichtet:

nichts würde alle unsere probleme

lösen cönnen ‐ ein sprachspiel um den

stoff der dafür sorgt, daþ papier

nicht an der perforation reißt. es

bedeutet, daß je weniger, es um so

härter wird. in conclusio: es war ein

guter abend und wir sollten den

einsamen astronauten einmal monatlich

wiedercehren lassen (gegen fegen).

eine sammlung von lieblingsgeschich-
ten aus der sf und dem näheren um-
feld wurde von einem einsamen astro-
naut vor eingebildeten puplicum gege-
ben. die erste geschichte vom nichts
und was die cunde anrichtet: nichts

würde alle unsere probleme lösen cön-
nen - ein sprachspiel um den stoff der
dafür sorgt, daþ papier nicht an der
perforation reißt. es bedeutet, daß je
weniger, es um so härter wird. in con-
clusio: es war ein guter abend und wir
sollten den einsamen astronauten ein-
mal monatlich wiedercehren lassen (ge-
gen fegen).
9 4 50 0-2 26:43:49 : sabeth# culture
H03

lost in mitte: eine schrille,

homogenisierte gesellschaft bevölcert

die c‐base: ‐die h‐bar besteht aus den

typischen h‐bar tresenschlampen. die

music ist ebenfalls cult und natürlich

gibt es die ultimative tombola, eine

strenge befragung über die sexuellen

vorlieben der entsprechenden aliens

ist immer interessant und

wertungswert.

lost in mitte: eine schrille, homogeni-
sierte gesellschaft bevölcert die c-base:
-die h-bar besteht aus den typischen
h-bar tresenschlampen. die music ist
ebenfalls cult und natürlich gibt es die
ultimative tombola, eine strenge befra-
gung über die sexuellen vorlieben der
entsprechenden aliens ist immer inter-
essant und wertungswert.

15 reconstruction age 1999 I
reconstruction age 1999 I

2 5 2 0-1 22:00:03 xx#4.11.0 : creactive
statement office

mirage ‐ tommy rennt / c‐base hilft

fritz‐moderator zu therapieren. der
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orb hauspsychologe, heute unterwegs in

blümchenhosen mit schlag und blauer

laccweste, hatte es sich in den copf

gesetzt, den fritz radiomoderator

tommy wosch von seiner

unfreundlichceit und grobem benehmen

zu curieren. dazu dachte er sich eine

chocctherapie aus, bei der tommy auf

eine einsame odyssee der

selbstfindung geschicct werden sollte.

mirage - tommy rennt / c-base hilft
fritz-moderator zu therapieren. der
orb hauspsychologe, heute unterwegs
in blümchenhosen mit schlag und blau-
er laccweste, hatte es sich in den copf
gesetzt, den fritz radiomoderator tom-
my wosch von seiner unfreundlichceit
und grobem benehmen zu curieren. da-
zu dachte er sich eine chocctherapie
aus, bei der tommy auf eine einsa-
me odyssee der selbstfindung geschicct
werden sollte.

3 als auslöser musste die

vorgetäuschte entführung von tommys's

assistentin tina herhalten. ab 22:00:03

wich das 'angenehme cribbeln in der

lendengegend (o‐ton tommy wosch)' einem

offensichtlich genervten custand des

patienten. am Hackeschen Markt in

berlin mitte aufgabenlösend

umherirrend folgt er einer finte in

die c‐base , wo er den tatort einer

angeblichen folterstuhlszenerie

analysiert. mit hilfe der hörer ,die

online mit livebildern und ton via

internet und e‐mail dabei sind, sowie

onair im äther wird interactives

streetradio der nahen zucunft geprobt;

‐mirage‐ ein eu gefördetes multimedia

project. tommy wosch fand jedoch nach

der sendung schnell zu seiner üblichen

schlechten laune zurücc.

als auslöser musste die vorgetäuschte
entführung von tommys’s assistentin
tina herhalten. ab 22:00:03 wich das
’angenehme cribbeln in der lendenge-
gend (o-ton tommy wosch)’ einem of-
fensichtlich genervten custand des pa-
tienten. am Hackeschen Markt in ber-
lin mitte aufgabenlösend umherirrend
folgt er einer finte in die c-base , wo
er den tatort einer angeblichen folter-
stuhlszenerie analysiert. mit hilfe der
hörer ,die online mit livebildern und
ton via internet und e-mail dabei sind,
sowie onair im äther wird interacti-
ves streetradio der nahen zucunft ge-
probt; -mirage- ein eu gefördetes mul-
timedia project. tommy wosch fand je-
doch nach der sendung schnell zu sei-
ner üblichen schlechten laune zurücc.
4 4 3 0-1 19:18:17 CCA
: timelinedefaultregistration no.
94p#offboard

timefieldstatus: 23,7h vor ofiziellem

beginn der 4.ordentlichen

memberversammlung am 22.1.99 um 19:00

auf der c‐base / mainhall.

timefieldstatus: 23,7h vor ofiziellem
beginn der 4.ordentlichen memberver-
sammlung am 22.1.99 um 19:00 auf der
c-base / mainhall.

5 warnung: in diesem moment wird

unvorsichtigerweise ein protocol
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dieser versammlung erstellt.

warnung: in diesem moment wird un-
vorsichtigerweise ein protocol dieser
versammlung erstellt.
6 die ceitlinie wird dabei zur ceit

um 60% über den vom CC CECURITY BOARD

zugelassenen wert gedehnt. schlage als

suprachronologische gegenmaßnahme ein

satzungsinduziertes versagensfeld bei

155all/124voice/42levelmin/‐4present

direct nach beginn der versammlung vor.

die ceitlinie wird dabei zur ceit
um 60% über den vom CC CECU-
RITY BOARD zugelassenen wert
gedehnt. schlage als suprachrono-
logische gegenmaßnahme ein sat-
zungsinduziertes versagensfeld bei
155all/124voice/42levelmin/-4present
direct nach beginn der versammlung
vor.
7 6 3 0-1 28:46:17 :
sabeth#culturedeck4/17/h3

communicationadministrationsoffice

/section2 ‐ note423c 23.1.99 she`s in

parties

communicationadministrationsoffice
/section2 - note423c 23.1.99 she‘s in
parties

8 sabeth ist contacted......

sabeth ist contacted......
9 1 5 0-1 xx:xx:xx :
cynk#carbon0/maternity ward 2

communicationadministrationsoffice

/section2 ‐ note423c der 1. initiator

of c‐base hardy krause gibt die geburt

seines zweiten sternenlichts becannt:

a new starlite is born: zoey gwendolyn.

ihr wird eine große spectralfähigceit

prophezeit.

communicationadministrationsoffice
/section2 - note423c der 1. initiator
of c-base hardy krause gibt die geburt
seines zweiten sternenlichts becannt: a
new starlite is born: zoey gwendolyn.
ihr wird eine große spectralfähigceit
prophezeit.
10 6 12 0-1 27:03:886 12 0-1 27:03:88 :
gps2 #culture 08D

she´s in party II ‐ stricter dresscode:

do not r.i.p.

she´s in party II - stricter dresscode:
do not r.i.p.
11 die leute scheuten den raum. wie

ein schattengebirge bildeten sie

einen stillen schwarzen cranz um die

stationswände. aus dem c‐gate

schleppte sich unsichtbar eine

hängende stimme in tötlich gelbes

licht. das schöne rot der

schleusenleuchte spendete nichts mehr.

ich blieb an der bar: the crow in

caltem neonlicht, glattes, junges

fleisch, cnapp und eng geledert ‐

durstig, aber nicht hungrig. mit

meinen jeans war ich mir selbst eine

peinliche erscheinung. ich ging.

die leute scheuten den raum. wie ein
schattengebirge bildeten sie einen stil-
len schwarzen cranz um die stations-
wände. aus dem c-gate schleppte sich
unsichtbar eine hängende stimme in
tötlich gelbes licht. das schöne rot der
schleusenleuchte spendete nichts mehr.
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ich blieb an der bar: the crow in caltem
neonlicht, glattes, junges fleisch, cnapp
und eng geledert - durstig, aber nicht
hungrig. mit meinen jeans war ich mir
selbst eine peinliche erscheinung. ich
ging.
12 7 12 0-1 16:34:99 : cajol #chuttle14

die crew der c‐base wurde von den

cd‐jocceys aus der radiogalaxy zu

einem champagnerbrunch in die

catacomben von jazz 101.9 geladen.so

wurden die ständigen fortschritte der

reconstructionsarbeiten an der

station gewürdigt. eine 16 cöpfige

represente delegation nahm

stellvertretend für die ganze crew

diese einladung an, der wir dancbar

und genussvoll nachgingen, denn es gab

ein sehr lecceres gericht: 3farbenbrot

fuer eine 9farbpalette. der bunte

brunch war wohl auch der grund, warum

die empfangsdelegation von jazz 101.9

ganz in schwarz gecleidet war. sie

liessen immer wieder doppelt

vergärten fruchtsaft aus teuren

trauben nachpricceln. cum dessert

verbreitete zoey ihr spectrallicht.

beswingt traten wir nach 5.5

planetendrehungen den rücccflug an.

die crew der c-base wurde von den
cd-jocceys aus der radiogalaxy zu ei-
nem champagnerbrunch in die cata-
comben von jazz 101.9 geladen.so wur-
den die ständigen fortschritte der re-
constructionsarbeiten an der station
gewürdigt. eine 16 cöpfige represen-
te delegation nahm stellvertretend für

die ganze crew diese einladung an, der
wir dancbar und genussvoll nachgin-
gen, denn es gab ein sehr lecceres ge-
richt: 3farbenbrot fuer eine 9farbpalet-
te. der bunte brunch war wohl auch
der grund, warum die empfangsdelega-
tion von jazz 101.9 ganz in schwarz ge-
cleidet war. sie liessen immer wieder
doppelt vergärten fruchtsaft aus teu-
ren trauben nachpricceln. cum dessert
verbreitete zoey ihr spectrallicht. bes-
wingt traten wir nach 5.5 planetendre-
hungen den rücccflug an.
13 1 13 0-2 19:39:57 : riemel #offboard

rüccblicc‐Electric Borderland III:

rüccblicc-Electric Borderland III:
14 ausstellung, projectionen, sound:

die vernissage in den räumen der

c‐base wurde untermalt von DJ

Otaku(Amorph Industries), DJ Gernod

(Ceyeclopen), DJ Shah (Mad Benton

Records)und cj‐joe (Neurocomics). das

ambiente in den futuristischen räumen,

indenen documentationen und visuelle

leccereien projeziert wurden, war für

etwa 100 anwesende ein äußerst

anregendes erlebnis, die ausstellung

des research und soziotope projectes

war eine gute übersicht über das

spectrum der flyer genres mit einem

schwerpunkt auf den benachbarten

berliner untergrund.der besuch des

Marti Bears belustigte die anwesenden.

ausstellung, projectionen, sound: die
vernissage in den räumen der c-
base wurde untermalt von DJ Ota-
ku(Amorph Industries), DJ Gernod
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(Ceyeclopen), DJ Shah (Mad Benton
Records)und cj-joe (Neurocomics). das
ambiente in den futuristischen räumen,
indenen documentationen und visuelle
leccereien projeziert wurden, war für
etwa 100 anwesende ein äußerst anre-
gendes erlebnis, die ausstellung des re-
search und soziotope projectes war ei-
ne gute übersicht über das spectrum
der flyer genres mit einem schwer-
punkt auf den benachbarten berliner
untergrund.der besuch des Marti Be-
ars belustigte die anwesenden.

15 finissage II:

finissage II:
16 nach einer curzen verspätung

konnte der ruhige abschluß im

raumschiff beginnen. bei dezenten mpeg

sounds, einer weiteren slideshow

paccung und videos (u.a. crash von

David Cronenberg) wurde die leider

ausgefallene internetfete im cleinen

und feinen nachgeholt. angeregte

discussion rund um das clubnet mit

illusteren teilnehmern aus

cybercreisen. entspannend.

nach einer curzen verspätung konnte
der ruhige abschluß im raumschiff be-
ginnen. bei dezenten mpeg sounds, ei-
ner weiteren slideshow paccung und
videos (u.a. crash von David Cronen-
berg) wurde die leider ausgefallene in-
ternetfete im cleinen und feinen nach-
geholt. angeregte discussion rund um
das clubnet mit illusteren teilnehmern
aus cybercreisen. entspannend.

17 logbuch: ende einträge

logbuch: ende einträge
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2. ra:umliche c_riften

In den ra:umlichen c_riften steht die Geschichtserzählung ge-
genüber einer Erläuterung der Struktur der c-base zurück. Sie

beinhalten die frühesten Beschreibungen der 7 ringe.
Es gibt zwei ra:umliche c_riften. Die ältere ist das starbase-manual,
das nach einer knappen Einleitung in drei Kapiteln dreimal die 7
ringe beschreibt. Ähnlich, aber anders, ist die spätere c-tour, wel-
che die Geschichte etwas ausführlicher erzählt und dann abermals
die 7 ringe beschreibt.
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STBM starbase-manual
Im starbase-manual [eA03] (STBM) werden die 7 ringe nach ei-
gener Aussage erstmalig beschrieben. Dabei stellen Kap. 1, Kap. 2
und Kap. 3 Wiederholungen in jeweils leicht anderer Form dar:
Kap. 2 beschreibt sieben module, Kap. 3 sieben arbeitsbereiche.
Erst Kap. 4 spricht durchweg von ringen, nennt je eine Farbe und
ein Zeichen, und ordnet ihm einen Teil in einer (inzwischen verlore-
nen) grafischen Darstellung namens signet links zu.
Vermutlich wurden Texte verschiedener Zeiten und Autoren zusam-
mengefügt (der modulator, der arbeitsbereicher, der ringer).
Das spricht für eine längere Redaktionsgeschichte. Vers 12 in Kap. 3
erwähnt die rs20 und damit einen Terminus post quem (6 n.U./2000)
für zumindest diesen Abschnitt.
Die ringe erscheinen weniger als physikalische Gegebenheiten, son-
dern eher als Funktionen interpretiert. Die moderne Rückbesinnung
darauf führte zur metaphysic_e interpretation.
Die in 1:3 erwähnten 12.982 CD-Roms sind weiterhin unauffindbar.

1 herausgegeben von dem
c.b.r.p. in zusammenarbeit mit

ceta4
herausgegeben von dem

c.b.r.p. in zusammenarbeit
mit ceta4

2 daten und fakten der

raumstation unter berlin werden

hier erstmalig präsentiert.

daten und fakten der raumstation un-
ter berlin werden hier erstmalig prä-
sentiert.

3 MANUAL TEIL 7 MANUAL TEIL 7
das vollständige starbase‐manual

ist auf wunsch auf einem

optical‐chip oder 12.982 cd‐roms

erhältlich

das vollständige starbase-manual ist
auf wunsch auf einem optical-chip oder
12.982 cd-roms erhältlich

2 construct
construct
2 die raumstation besteht aus

sieben ringen, zum teildrehbar.

insgesamt hat sie einen

durchmesser von 1650 metern

die raumstation besteht aus sieben rin-
gen, zum teildrehbar. insgesamt hat sie
einen durchmesser von 1650 metern
3 Å modul one ‐ inner section modul
one - inner section

commando‐, antenneneinheit
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verwaltungseinheit mit brücke und

commandodeck centralcomputer

c‐beam MBA‐Einheiten und externe

Speichermodule

commando‐, antenneneinheit verwal‐
tungseinheit mit brücke und com‐
mandodeck centralcomputer c‐beam
MBA‐Einheiten und externe Speicher‐
module
4 obere antenna obere antenna

z.Zt. 368m über NN sensor‐aray.

ausrichtung auf die

planetenoberfläche und tower

z.Zt. 368m über NN sensor‐aray. aus‐
richtung auf die planetenoberfläche
und tower
5 Í modul two ‐ edcd‐ring modul two -
edcd-ring
cdcd‐ring obere decks (5‐7) com‐bay

an‐ und abflugshallel mit

warteraum be‐ und entladungszone

untere decks (1‐4) shuttlebay für

raumfahrzeuge fracht‐ und

laderäume montagehallen

cdcd‐ring obere decks (5‐7) com‐bay
an‐ und abflugshallel mit warteraum
be‐ und entladungszone untere decks
(1‐4) shuttlebay für raumfahrzeuge
fracht‐ und laderäumemontagehallen
6 ¤ modul three ‐ culture‐deck modul
three - culture-deck

culture‐deck obere decks (5‐7)

ringförmige kultur und

freizeitpromenade mit parkanlage,

cafes, triorama, cyberworld‐5D.

culture‐deck obere decks (5‐7) ring‐
förmige kultur und freizeitpromena‐

de mit parkanlage, cafes, triorama,
cyberworld‐5D.

7 darunter: 2 unabhängig

voneinander drehbare plattformen

für wartung und reparatur der

crafts in den shuttlebays

darunter: 2 unabhängig voneinander
drehbare plattformen für wartung
und reparatur der crafts in den shut‐
tlebays

8 Ï modul four ‐ creationbox modul
four - creationbox
creation‐box in diesem segment

befinden sich unter anderem

gedächtniskammern,

creation‐box in diesem segment befin‐
den sich unter anderem gedächtnis‐
kammern,

9 langschlafkabinen für die

beliebten

fivehoundred‐year‐projects (fyp),

entspannungs‐ und ruhekonsolen.

langschlafkabinen für die belieb‐
ten fivehoundred‐year‐projects (fyp),
entspannungs‐ und ruhekonsolen.

10 die ersten ideen und

wahrheiten werden hier geschaffen.

die ersten ideen und wahrheiten wer‐
den hier geschaffen.

11 die creationbox kann an jede

stelle des cience‐ring gefahren

werden.

die creationbox kann an jede stelle des
cience‐ring gefahren werden.
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12 the most powerful part of

c‐base

the most powerful part of c‐base

13 Ì modul five ‐ cience‐modulor modul
five - cience-modulor

cience modulor hier sind alle

wesentlichen forschungs‐und

entwicklungseinrichtungen

untergebracht.

cience modulor hier sind alle wesent‐
lichen forschungs‐und entwicklungs‐
einrichtungen untergebracht.

14 eine auswahl an einzelnen

arbeitsbereichen undstationen:

evolutionsdesign

wahrnehmungsforschung (social art)

soziochemie (geruchsstoffe)

biolabs medienlabore

eine auswahl an einzelnen arbeits‐
bereichen undstationen: evolutions‐
design wahrnehmungsforschung (so‐
cial art) soziochemie (geruchsstoffe)
biolabs medienlabore

15 Ó modul six ‐ life‐habitat modul
six - life-habitat

life habitat familiengerechte

wohnräume für die besatzung mit

schlaf‐ und aufenthaltsraum, küche

und bad incl. ver‐ und

entsorgungseinheiten.

life habitat familiengerechtewohnräu‐
me für die besatzung mit schlaf‐ und
aufenthaltsraum, küche und bad incl.
ver‐ und entsorgungseinheiten.

16 Í modul seven ‐ outer‐construct

modul seven - outer-construct
outer construction c‐förmiges

aussenskelett der

raumschifkonstruktion,

kurskorrektureinheiten, triebwerke

sensoraray

outer construction c‐förmiges aus‐
senskelett der raumschifkonstrukti‐
on, kurskorrektureinheiten, triebwer‐
ke sensoraray

3 7 Ringe nr:r7.C7777
7 Ringe nr:r7.C7777
2 1995 wurden unter Berlin‐Mitte

die Überreste einer 4,5

Milliarden Jahre alten

Raumstation entdeckt.

1995 wurden unter Berlin‐Mitte die
Überreste einer 4,5Milliarden Jahre al‐
ten Raumstation entdeckt.
3 Erste Forschungen ergaben, daß

sich die c‐förmige Raumstation mit

ihrem Mittelpunkt unter dem

heutigen Alexanderplatz befinden

muß und aus 7 Ringen besteht.

Erste Forschungen ergaben, daß sich
die c‐förmige Raumstation mit ihrem
Mittelpunkt unter dem heutigen Alex‐
anderplatz befinden muß und aus 7
Ringen besteht.
4 Aufgrund eines Fundstückes mit

der Aufschrift ‘c‐base ‐ be future

compatible’ und in Anlehnung an

die Anzahl der Ringe, legte das

anfänglich nur aus wenigen
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Mitgliedern bestehene

Rekonstructionsteam den

Projektnamen und die Aufteilung

in sieben Arbeitsbereiche fest:

Aufgrund eines Fundstückes mit der
Aufschrift ‘c‐base ‐ be future compa‐
tible’ und in Anlehnung an die An‐
zahl der Ringe, legte das anfänglich
nur aus wenigen Mitgliedern bestehe‐
ne Rekonstructionsteam den Projekt‐
namen und die Aufteilung in sieben
Arbeitsbereiche fest:

5 Î Clamp Clamp
Der c‐base Kosmos. Übersicht der

Aktivitiäten und Möglichkeiten,

Aufbau der Raumstation.

Der c‐base Kosmos. Übersicht der Ak‐
tivitiäten und Möglichkeiten, Aufbau
der Raumstation.

6 Ó Carbon Carbon
Das Logbuch der c‐base. Es enthält

die bisher bekannte

Stationsgeschichte, den

Rekonstruktionsverlauf, die

Einträge der ursprünglichen

Besatzung und des heutigen

Forschungsteams.

Das Logbuch der c‐base. Es enthält
die bisher bekannte Stationsgeschich‐
te, den Rekonstruktionsverlauf, die
Einträge der ursprünglichen Besat‐
zung und des heutigen Forschungs‐
teams.

7 Ì Cience Cience
Der wissenschaftliche Bereich.

Seminare und Workshops von c wie

c‐base über C‐Programmierung,

Internetnutzung, Linux, Web Design

bis Z wie Zukunftsforschung.

Der wissenschaftliche Bereich. Semi‐
nare undWorkshops von c wie c‐base
über C‐Programmierung, Internetnut‐
zung, Linux, Web Design bis Z wie
Zukunftsforschung.

8 Ï Creativ Creativ
Der Focus für Kreativität und

Phantasie. Die Crew bündelt ihre

künstlerischen und technischen

Visionen durch Aktionen und

Projekte.

Der Focus für Kreativität und Phan‐
tasie. Die Crew bündelt ihre künst‐
lerischen und technischen Visionen
durch Aktionen und Projekte.

9 ¤ Culture Culture
Der Veranstaltungssector. Die

Konzeption und Durchführung von

Ausstellungen, sportlichen

Aktivitäten, Performance &

Theather , Lesungen, Parties und

vielem mehr auf der c‐base findet

hier Raum.

Der Veranstaltungssector. Die Kon‐
zeption und Durchführung von Aus‐
stellungen, sportlichen Aktivitäten,
Performance & Theather , Lesungen,
Parties und vielem mehr auf der c‐
base findet hier Raum.

10 Í Com Com
Diskussions‐ und

Präsentationsplattform.

Kommunikation zwischen allen
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Ebenen und Bereichen der c‐base

schafft neue Ideen. Kommunikation

auf Aussenmission eröffnet

Kontaktmöglichkeiten jeder Art,

die sowohl zur Erweiterung der

Crew als auch zum Aufbau

internationaler Kontakte führt.

Diskussions‐ und Präsentationsplatt‐
form. Kommunikation zwischen al‐
len Ebenen und Bereichen der c‐base
schafft neue Ideen. Kommunikation
auf Aussenmission eröffnet Kontakt‐
möglichkeiten jeder Art, die sowohl
zur Erweiterung der Crew als auch
zumAufbau internationaler Kontakte
führt.
11 Å Core Core

Die Organisation. Der

gemeinnützige c‐base e.V. ist der

Träger der sieben Arbeitsbereiche.

Die Organisation. Der gemeinnützige
c‐base e.V. ist der Träger der sieben
Arbeitsbereiche.

12 Das ständig wachsendes

Rekonstruktionsteam aus Experten

und Laien der verschiedensten

wissenschaftlichen und

kulturellen Gebiete ‐ Die heutige

Crew der c‐base ‐ trifft sich zum

Ideenaustausch und zur weiteren

Projektentwicklung in der

Multimodulstation rs20.

Das ständig wachsendes Rekonstruk‐
tionsteam aus Experten und Laien der
verschiedensten wissenschaftlichen
und kulturellen Gebiete ‐ Die heuti‐
ge Crew der c‐base ‐ trifft sich zum

Ideenaustausch und zur weiteren Pro‐
jektentwicklung in der Multimodul‐
station rs20.

4 7 ringe nr:r7.C7778
7 ringe nr:r7.C7778
2 Å core core
datenblatt: bedeutung ursprung,

idee, zentrum. keimzelle c‐base:

der verein und seine crew.

datenblatt: bedeutung ursprung, idee,
zentrum. keimzelle c‐base: der verein
und seine crew.
3 farbcode weiss. ASCII‐zeichen

nr.XXX.

farbcode weiss. ASCII‐zeichen
nr.XXX.
4 signet links geschlossener ring

in der mitte, der erste ring.

signet links geschlossener ring in der
mitte, der erste ring.
5 Í com com

datenblatt: bedeutung

kommunikation ist austausch,

konfrontation.

datenblatt: bedeutung kommunikati‐
on ist austausch, konfrontation.

6 farbcode rot. ASCII‐zeichen

nr.037.

farbcode rot. ASCII‐zeichen nr.037.
7 signet links er ist in 26

einheiten unterteilt ‐ das

latainische alphabet.

signet links er ist in 26 einheiten unter‐
teilt ‐ das latainische alphabet.
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8 ¤ culture culture
datenblatt: bedeutung culture ist

jegliche äusserung ‐ auch leben an

sich ‐ materieller und geistiger

art.

datenblatt: bedeutung culture ist jeg‐
liche äusserung ‐ auch leben an sich ‐
materieller und geistiger art.

9 farbcode gelb. ASCII‐zeichen

nr.038.

farbcode gelb. ASCII‐zeichen nr.038.

10 signet links es sind die fünf

grundfarben aus additiver und

subtraktiver farblehre

eingebettet.

signet links es sind die fünf grund‐
farben aus additiver und subtraktiver
farblehre eingebettet.

11 Ï creactivity creactivity
datenblatt: bedeutung kunstwort

für ideenkompass: kreativität,

phantasie, fiction, aktivität.

datenblatt: bedeutung kunstwort für
ideenkompass: kreativität, phantasie,
fiction, aktivität.

12 farbcode grün. ASCII‐zeichen

nr.042.

farbcode grün. ASCII‐zeichen nr.042.

13 signet links vier

einbuchtungen beschreiben und

zeigen die richtungen.

signet links vier einbuchtungen be‐
schreiben und zeigen die richtungen.

14 Ì cience cience
datenblatt: bedeutung kunstwort.

der prozeß konzeption, umsetzung,

produkt. auch forschung,

aus‐/fortbildung in wissenschaft,

handwerk und technik.

datenblatt: bedeutung kunstwort.
der prozeß konzeption, umset‐
zung, produkt. auch forschung, aus‐
/fortbildung in wissenschaft, hand‐
werk und technik.
15 farbcode blau. ASCII‐zeichen

nr.063.

farbcode blau. ASCII‐zeichen nr.063.
16 signet links zeigt das

technische produkt, ergebnis.

signet links zeigt das technische pro‐
dukt, ergebnis.
17 Ó carbon carbon
datenblatt: bedeutung geschichte

der auf kohlenstoff basierenden

lebensformen. basiselement der

organischen chemie, DNA.

datenblatt: bedeutung geschichte der
auf kohlenstoff basierenden lebens‐
formen. basiselement der organischen
chemie, DNA.
18 farbcode violett. ASCII‐zeichen

nr.035.

farbcode violett. ASCII‐zeichen
nr.035.
19 signet links der zeitfluss,

unterteilt in 77 ereignismarken.

signet links der zeitfluss, unterteilt in
77 ereignismarken.
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20 Î clamb clamb
datenblatt: bedeutung entwicklung,

neugier, halboffene, noch nicht

vollendete form zum kreis. ‐ der

buchstaben c.

datenblatt: bedeutung entwicklung,
neugier, halboffene, noch nicht voll‐
endete form zum kreis. ‐ der buchsta‐
ben c.

21 farbcode ultraviolett.

ASCII‐zeichen nr.099.

farbcode ultraviolett. ASCII‐zeichen
nr.099.

22 signet links c ‘umgreift’ die

inneren sechs ringe.

signet links c ‘umgreift’ die inneren
sechs ringe.
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CTOUR c-tour
Einige Zeit nach dem sbm erschien die c-tour, die insgesamt ei-
nen etwas aufgeräumteren Eindruck macht. Auffällig ist, dass die
7 ringe hier vorwiegend als klare, c-förmige, räumliche Struktu-
ren präsentiert werden, denen dann jeweils eine Funktion zukommt
(1:3-4). Vermutlich war der Sachstand zur Zeit der Entstehung schon
besser bekannt.
Der Text wurde in Form einer Website mit frühen, noch sehr primi-
tiven, interaktiven Elementen veröffentlicht, was sich mitunter in
etwas aus der Rolle fallenden Passagen wie 1:5 niederschlägt, die
wenig mit dem eigentlichen Inhalt zu tun haben.
Das CTR überzeugt mit interessanten Beobachtungen wie ”der vierte
ring von innen ist gleichzeitig auch der vierte ring von
aussen“ (5:1) und überzeugenden Definitionen wie ”creactivitymeint den ideencompass für creativität, phantasie, fiction,
activität“. Der mitunter cryptic_ anmutende Stil hat zu vie-
len verschiedenen Interpretationen geführt. Herausragend, weil nir-
gends sonst, ist die Erläuterung des Buchstaben c in 8:4.

1 Die c-base ist eine abgestürz-
te raumstation.

Die c‐base ist eine abgestürzte

raumstation.

2 das unter berlin‐mitte im märkischen

sand versunkene artefact wird seit

1995 von über 100 zukunftsbegeisterten

experten reconstruiert.

das unter berlin-mitte im märkischen
sand versunkene artefact wird seit
1995 von über 100 zukunftsbegeister-
ten experten reconstruiert.

3 Das raumschiff besteht aus sieben

ineinander geschalteten c‐förmigen

ringen.

Das raumschiff besteht aus sieben in-

einander geschalteten c-förmigen rin-
gen.

4 jeder ring ist für ganz spezifische

aufgabencluster modular ausgelegt.

jeder ring ist für ganz spezifische auf-
gabencluster modular ausgelegt.

5 alle Stationen der tour können auch

direkt über das panel auf der linken

seite aufgesucht werden. das symbol

des ringes auf dem du dich gerad

befindest, steht hier unten links. du

wirst es wieder erkennen, wenn du auf

der c‐base‐mainpage bist.

alle Stationen der tour können auch di-
rekt über das panel auf der linken sei-
te aufgesucht werden. das symbol des
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ringes auf dem du dich gerad befindest,
steht hier unten links. du wirst es wie-
der erkennen, wenn du auf der c-base-
mainpage bist.

2 core - der innerste ring Å
core ‐ der innerste ringÅ

2 core ist der innerste ring der

c‐base. er ist die commandoeinheit der

raumstation: hier liegen die brücce,

der centralcomputer exitc‐beam und

externe speichereinheiten, sowie der

mino‐reactor, der cybernetische

antrieb der c‐base auf

quecksilberbasis.

core ist der innerste ring der c‐base. er
ist die commandoeinheit der raumsta‐
tion: hier liegen die brücce, der cen‐
tralcomputer exitc‐beam und exter‐
ne speichereinheiten, sowie der mino‐
reactor, der cybernetische antrieb der
c‐base auf quecksilberbasis.

3 Die antenna ersteckt sich zur Zeit

auf 368m über Normal Null sensor‐array.

Die antenna ersteckt sich zur Zeit auf
368m über Normal Null sensor‐array.

4 core meint ursprung, idee, zentrum.

die ceimzelle der c‐base:

core meint ursprung, idee, zentrum.
die ceimzelle der c‐base:

5 ihre crew und der verein ‐ von hier

aus nimmt immer wieder alles seinen

anfang

ihre crewundder verein ‐ vonhier aus
nimmt immer wieder alles seinen an‐
fang

3 com ‐ der 2. ring von innen Í
com ‐ der 2. ring von innenÍ
2 der raumhafen der c‐base: hier

laufen die

communicationseinrichtungen zusammen

und verteilen sich die zugänge zur

station.

der raumhafen der c‐base: hier laufen
die communicationseinrichtungen zu‐
sammen und verteilen sich die zugän‐
ge zur station.

3 shuttlebays und hangars.

ancunftspromenade mit empfangsstation

und wartehallen. lifeboats und

worcpots. montagehallen, fracht‐ und

laderäume.

shuttlebays und hangars. ancunfts‐
promenade mit empfangsstation und
wartehallen. lifeboats und worcpots.
montagehallen, fracht‐ und laderäu‐
me.
4 com bedeutet communication; meint

austausch und confrontation

com bedeutet communication; meint
austausch und confrontation

4 culture ‐ der 3.ring ¤
culture ‐ der 3.ring¤
2 der 3. ring von innen ist das

cultumarium der c‐base:

der 3. ring von innen ist das cultuma‐
rium der c‐base:
3 hier kommt die crew zur entspannung

und unterhaltung zusammen.

hier kommt die crew zur entspan‐
nung und unterhaltung zusammen.
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4 großzügig angelegte

freizeitpromenaden. paradisedeccs.

culturedeccs mit c‐no, triorama,

performance & event.

großzügig angelegte freizeitpromena‐
den. paradisedeccs. culturedeccs mit
c‐no, triorama, performance & event.
5 culture meint jegliche äusserung ‐

auch leben an sich ‐ materieller und

geistiger art

culture meint jegliche äusserung ‐
auch leben an sich ‐ materieller und
geistiger art

5 creactiv ‐ der 4. ringÏ
creactiv ‐ der 4. ringÏ
2 er vierte ring von innen ist

gleichzeitig auch der vierte ring von

aussen.

er vierte ring von innen ist gleichzeitig
auch der vierte ring von aussen.
3 wahrscheinlich diente er der crew

deswegen als inspirationsgenerator.

wahrscheinlich diente er der crew des‐
wegen als inspirationsgenerator.
4 in verschiedensten modulen sind

creativ‐ und ideenfördernde

einrichtungen untergebracht:

in verschiedensten modulen sind
creativ‐ und ideenfördernde einrich‐
tungen untergebracht:
5 die mobile creationbox, die an jede

stelle des cience‐rings fährt. das

exitcosmolab, die

terraforming‐wercstatt.

langschlafcabinen für die beliebten

fivehoundred‐year‐projects (fyp).

brainlabs und aerosphären.

gedächtniscammern, tancs,

gedancengeneratoren. völlig leere

räume.

die mobile creationbox, die an jede
stelle des cience‐rings fährt. das exitc‐
osmolab, die terraforming‐wercstatt.
langschlafcabinen für die belieb‐
ten fivehoundred‐year‐projects (fyp).
brainlabs und aerosphären. gedächt‐
niscammern, tancs, gedancengenera‐
toren. völlig leere räume.
6 creactivity meint den ideencompass

für creativität, phantasie, fiction,

activität

creactivity meint den ideencompass
für creativität, phantasie, fiction, acti‐
vität

6 cience ‐ der 5. ring Ì
cience ‐ der 5. ringÌ

2 cience ist der forschungsring der

c‐base: hier liegen alle wesentlichen

forschungs‐ und

entwicclungseinrichtungen der station

in verschiedensten arbeitsbereichen

focussiert beieinander.

cience ist der forschungsring der c‐
base: hier liegen alle wesentlichen
forschungs‐ und entwicclungseinrich‐
tungen der station in verschiedens‐
ten arbeitsbereichen focussiert beiein‐
ander.
3 die ersten ideen und wahrheiten

werden hier geschaffen.

die ersten ideen und wahrheiten wer‐
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den hier geschaffen.
4 genlabs des evolutionsdesign. die

biolabs mit arboretum. die soziochemie

der socialartists. die medialabs.

genlabs des evolutionsdesign. die
biolabs mit arboretum. die sozioche‐
mie der socialartists. die medialabs.

5 cience meint den prozess der

conzeption, umsetzung, production,

forschung, aus‐ und fortbildung in

wissenschaft, handwerk und technik

cience meint den prozess der con‐
zeption, umsetzung, production, for‐
schung, aus‐ und fortbildung in wis‐
senschaft, handwerk und technik

7 carbon ‐ der 6. ring Ó
carbon ‐ der 6. ring Ó
2 das wohnungsdeckmodul bietet

familiengerechte lebensqualität für

die crew:

das wohnungsdeckmodul bietet fami‐
liengerechte lebensqualität für die cre‐
w:

3 die c‐base ist ein

generationenschiff und hat platz für

eine besatzungsstärke von bis zu 5000

carboneinheiten.

die c‐base ist ein generationenschiff
und hat platz für eine besatzungsstär‐
ke von bis zu 5000 carboneinheiten.
4 In einem notfall kann jede der 144

habitate von der station gelöst werden

und eigenständig manövrieren.

In einem notfall kann jede der 144 ha‐
bitate von der station gelöst werden
und eigenständig manövrieren.

5 144 lifehabitatmodule mit je 12

habitateinheiten. ver‐ und

entsorgungseinheiten. foodsupply mit

medical support unit. cindergarten.

schulen. habitatmodulesexitvrml‐model

der habitate.

144 lifehabitatmodule mit je 12 habi‐
tateinheiten. ver‐ und entsorgungs‐
einheiten. foodsupply mit medical
support unit. cindergarten. schulen.
habitatmodulesexitvrml‐model der
habitate.
6 carbon ist das basiselement der

organischen chemie und meint die

geschichte der auf cohlenstoff

basierenden lebensformen

carbon ist das basiselement der or‐
ganischen chemie und meint die ge‐
schichte der auf cohlenstoff basieren‐
den lebensformen

8 clamp ‐ der äusserste ring Î
clamp ‐ der äusserste ring Î
2 der größte ring umschließt als

stützconstruction alle anderen ringe

der raumstation.

der größte ring umschließt als stütz‐
construction alle anderen ringe der
raumstation.
3 antennen‐ und sensoreneinheiten.

coursecorrectursupporter.

siri‐sonden‐doccs. das ectonet.

antennen‐ und sensoreneinhei‐
ten. coursecorrectursupporter. siri‐
sonden‐doccs. das ectonet.
4 C ‐ clamp ist der buchstabe c: er

steht für die halboffene, noch nicht
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vollendete form zum creis und meint

neugier, aufmerksamkeit und

entwicklung.

C ‐ clamp ist der buchstabe c: er steht

für die halboffene, noch nicht voll‐
endete form zum creis undmeint neu‐
gier, aufmerksamkeit und entwick‐
lung.
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die ju:ngeren c_riften
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Als ju:ngere c_rift bezeichnen wir viel zitierte, aber nicht
als kanonisch angesehene Texte. Sie sind deutlich nach der
gru:nderceit entstanden; die jüngste (CBOOC) ist von 20 n.U.

(2015).
Meist sind auch diese Schriften Werke mehrerer Autoren, bzw. ha-
ben einen längeren Redaktionsprozess hinter sich. Sie führen die
aufgenommenen Erkenntnisse der gru:nderceit fort bzw. nehmen
von dort ihren Ausgang; mitunter zitieren sie diese wörtlich.
Erstaunlicherweise - und gewissermaßen anachronistischerweise - sind
diese Texte im Original tatsächlich Druckwerke: selbstverlegt in
kleiner Auflage erschienen 1.-5. ALLM, als pdf-Format erschienen
1.+2.OHO, und als farbiges coffee table book im Querformat das
CBOOC.
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ALLM der allmanach V1 - V5
Der allmanach [Ano05] (ALLM) war eine lexigraphisch aufgebau-
te Veröffentlichung zu c-lang und erschien zwischen 4 n.U. und
10 n.U. in vier verschiedenen, jeweils erweiterten Auflagen. Daher
wird in der Regeln nach der letzten Auflage von 10 n.U. (2005) zi-
tiert (5.ALL).
Die Druckdaten gingen in der späten mittelceit leider verloren.
Auf einen Wiederabdruck verzichten wir aus Platzgründen an dieser
Stelle. Auch kann der ALLM leicht nach lexikalischem Eintrag zitiert
werden, bedarf also keiner neuen Nummerierung.
Viele der Inhalte des 5. ALL übernimmt das c-booc wörtlich, und
auch das spätere lexicon referiert ihn sehr.

56



1.OHO das official handout - V1 - cap. 1

1.OHO das official handout - V1
Das official handout V1 [em99] (1.OHO) besteht aus zwei ab-
grenzbaren Teilen.
Der erste Teil behandelt die Raumstation insgesamt. Kapitel 1 zi-
tiert wörtlich STBM 3:2-4 und beschreibt anschließend die ringe, an-
gelehnt an STBM, aber verändert. Es folgt ab Kapitel 2 eine schöne,
übersichtliche Darstellung der bisherigen Geschichte.
Der zweite Teil, ab Kapitel 3, schildert diverse Aktivitäten des
c-base e.V. seit seiner Gründung, grob sortiert und insgesamt
chronologisch. So schildert 5:3 die Website des Vereins und 5:6 das
c-gate.
Das 1.OHO entstand frühestens 2002 (seit sechs jahren, 1:2; ab
dec 2002, 5:28, Sommer 2002 9:15), und schließt damit unmittelbar
an die a:ltere c_rift an.

1 willkommen
willkommen

2 be future compatible be future
compatible
Seit sechs Jahren trifft sich die

Besatzung der c‐base, ein Team von

Experten bis Laien aus den

verschiedensten

wissenschaftlichen und

kulturellen Gebieten, zum

Ideenaustausch und zur

Projektentwicklung.

Seit sechs Jahren trifft sich die Besat-
zung der c-base, ein Team von Exper-
ten bis Laien aus den verschiedensten
wissenschaftlichen und kulturellen Ge-
bieten, zum Ideenaustausch und zur
Projektentwicklung.

3 1995 wurden unter Berlin‐Mitte

die Überreste einer 4,5

Milliarden Jahre alten

Raumstation entdeckt. Nach dem

Fund bildete sich ein ständig

wachsendes Rekonstruktionsteam,

das die heutige Crew der c‐base

bildet.

1995 wurden unter Berlin-Mitte die
Überreste einer 4,5 Milliarden Jahre al-
ten Raumstation entdeckt. Nach dem
Fund bildete sich ein ständig wachsen-
des Rekonstruktionsteam, das die heu-
tige Crew der c-base bildet.

4 Erste Forschungen ergaben, daß

sich die c‐förmige Raumstation mit

ihrem Mittelpunkt unter dem

heutigen Alexanderplatz befinden

muß und aus 7 Ringen besteht.

Erste Forschungen ergaben, daß sich
die c-förmige Raumstation mit ihrem
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Mittelpunkt unter dem heutigen Alex-
anderplatz befinden muß und aus 7
Ringen besteht.

5 Aufgrund eines Fundstückes

(Artefakt) mit der Inschrift ‘the

c‐base project: be future

compatible’ und in Anlehnung an

die Anzahl der Ringe legte man den

Projektnamen und die Aufteilung

in sieben Arbeitsbereiche fest.

Aufgrund eines Fundstückes (Artefakt)
mit der Inschrift ‘the c-base project: be
future compatible’ und in Anlehnung
an die Anzahl der Ringe legte man den
Projektnamen und die Aufteilung in
sieben Arbeitsbereiche fest.

6 Î clamp clamp
Der c‐base Kosmos. Übersicht der

Aktivitiäten und Möglichkeiten;

Aufbau der Raumstation.

Der c‐base Kosmos. Übersicht der Ak‐
tivitiäten und Möglichkeiten; Aufbau
der Raumstation.

7 Ó carbon carbon
Das Logbuch der c‐base. Es enthält

die bisher bekannte

Stationsgeschichte, den

Rekonstruktionsverlauf, die

Einträge der Besatzung und des

derzeitigen Forschungsteams.

Das Logbuch der c‐base. Es enthält
die bisher bekannte Stationsgeschich‐
te, den Rekonstruktionsverlauf, die
Einträge der Besatzung und des der‐
zeitigen Forschungsteams.

8 Ì cience cience
Der wissenschaftliche Bereich.

Seminare und Workshops von C wie

c‐base über C‐Programmierung,

Internetnutzung, Linux, Webdesign

bis Z wie Zukunftsforschung.

Der wissenschaftliche Bereich. Semi‐
nare undWorkshops vonCwie c‐base
über C‐Programmierung, Internetnut‐
zung, Linux, Webdesign bis Z wie Zu‐
kunftsforschung.
9 Ï creactiv creactiv

Der Fokus für Kreativität und

Phantasie. Die Crew bündelt ihre

künstlerischen und technischen

Visionen durch Aktionen und

Projekte.

Der Fokus für Kreativität und Phan‐
tasie. Die Crew bündelt ihre künst‐
lerischen und technischen Visionen
durch Aktionen und Projekte.
10 ¤ culture culture

Der Veranstaltungssektor. Die

Konzeption und Durchführung von

Ausstellungen, sportlichen

Aktivitäten, Performance & Theater.

Lesungen, Parties und vieles mehr

auf der c‐base findet hier Raum.

Der Veranstaltungssektor. Die Kon‐
zeption und Durchführung von Aus‐
stellungen, sportlichen Aktivitäten,
Performance & Theater. Lesungen,
Parties und vieles mehr auf der c‐base
findet hier Raum.
11 Í communication communication

Diskussions‐ und

Präsentationsplattform.
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Kommunikation zwischen allen

Ebenen und Bereichen der c‐base

schafft neue Ideen. Kommunikation

auf Aussenmissionen eröffnet

Kontaktmöglichkeiten jeder Art,

die sowohl zur Erweiterung der

Crew als auch zum Aufbau

internationaler Kontakte führen.

Diskussions‐ und Präsentationsplatt‐
form. Kommunikation zwischen al‐
len Ebenen und Bereichen der c‐
base schafft neue Ideen. Kommuni‐
kation auf Aussenmissionen eröffnet
Kontaktmöglichkeiten jeder Art, die
sowohl zur Erweiterung der Crew
als auch zum Aufbau internationaler
Kontakte führen.

12 Å core core
Kern. Der gemeinnützige Verein

(c‐base e.V.) ist Träger der hier

genannten sieben Arbeitsbereiche.

Seit sechs Jahren trifft sich die

Besatzung der c‐base, ein Team von

Experten bis Laien aus den

verschiedensten

wissenschaftlichen und

kulturellen Gebieten, zum

Ideenaustausch und zur

Projektentwicklung.

Kern. Der gemeinnützige Verein (c‐
base e.V.) ist Träger der hier genann‐
ten sieben Arbeitsbereiche. Seit sechs
Jahren trifft sich die Besatzung der c‐
base, ein Team von Experten bis Lai‐
en aus den verschiedensten wissen‐
schaftlichen und kulturellenGebieten,
zum Ideenaustausch und zur Projekt‐

entwicklung.

2 logbuch zusammenfassung
logbuch zusammenfassung
2 die mission die mission

In der Zukunft werden von

Menschen Raumstationen für

Forschungsmissionen konstruiert.

In der Zukunft werden vonMenschen
Raumstationen für Forschungsmissio‐
nen konstruiert.

3 Die Aufgabe der von uns

aufgefundenen Station c‐base

sollte das Terraforming anderer

Planeten sein, worunter man die

Anreicherung der Atmosphäre mit

Sauerstoff, Klimasteuerung,

partielle Evolutionsversuche,

genetische Experimente und

letztendlich Besiedlungsprojekte

versteht.

Die Aufgabe der von uns aufge‐
fundenen Station c‐base sollte das
Terraforming anderer Planeten sein,
worunter man die Anreicherung der
Atmosphäre mit Sauerstoff, Klima‐
steuerung, partielle Evolutionsversu‐
che, genetische Experimente und letzt‐
endlich Besiedlungsprojekte versteht.

4 Zu diesem Zweck wurde die

c‐base als orbitales

Generationsschiff geschaffen, für

das als erstes Ziel ein noch

relativ junger Planet der

Silva‐Class im Sternbild
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Cassiopeia ausgewählt wurde.

Zu diesem Zweck wurde die c‐base
als orbitales Generationsschiff ge‐
schaffen, für das als erstes Ziel ein
noch relativ junger Planet der Silva‐
Class im Sternbild Cassiopeia ausge‐
wählt wurde.

5 Der Transport im Raum erfolgte

mittels eines vom

Cybernetischen‐Quecksilber‐Reaktor

(CQR) erzeugten Feldes, das die

c‐base aus der Raumzeit

ausschneiden sollte, um sie über

die Einstein‐Rosenbaum‐Brücke im

Orbit des Planeten

materialisieren zu lassen.

Der Transport im Raum erfolgte
mittels eines vom Cybernetischen‐
Quecksilber‐Reaktor (CQR) erzeug‐
ten Feldes, das die c‐base aus der
Raumzeit ausschneiden sollte, um sie
über die Einstein‐Rosenbaum‐Brücke
im Orbit des Planeten materialisieren
zu lassen.

6 der primäre fehler der primäre
fehler

Bei der Berechnung der

Eingangsgrössen kam es zu einem

Flip‐Flop der Asimov‐Konstante.

Bei der Berechnung der Eingangsgrös‐
sen kam es zu einem Flip‐Flop der
Asimov‐Konstante.

7 Anstatt des Raumes wurde die

Zeit gefaltet, die c‐base reiste

4,5 Milliarden Jahre in die

Vergangenheit statt vorwärts in

den Raum; sie hat also die

Umlaufbahn der Erde nie verlassen!

Anstatt des Raumeswurde die Zeit ge‐
faltet, die c‐base reiste 4,5 Milliarden
Jahre in die Vergangenheit statt vor‐
wärts in den Raum; sie hat also die
Umlaufbahn der Erde nie verlassen!
8 der sekundäre fehler der sekundäre
fehler

Von der Besatzung und dem

Bordrechner wurde dies natürlich

bemerkt, jedoch war aufgrund der

aus Kompatibilitätsgründen auf 32

Bit ausgelegten Zeitrechnung des

Bordrechners (c‐beam) nur ein

Zeitraum von 4,29 Milliarden

Jahren erfassbar, ein Vergleich

der astronomischen Daten mit den

bordeigenen Datenbanken schlug

deshalb fehl.

Von der Besatzung und dem Bord‐
rechnerwurde dies natürlich bemerkt,
jedoch war aufgrund der aus Kompa‐
tibilitätsgründen auf 32 Bit ausgeleg‐
ten Zeitrechnung des Bordrechners (c‐
beam) nur ein Zeitraum von 4,29 Mil‐
liarden Jahren erfassbar, ein Vergleich
der astronomischen Daten mit den
bordeigenenDatenbanken schlug des‐
halb fehl.
9 Da es sich bei dem vermeintlich

unbekannten Planeten aber

durchaus um einen geeigneten

Planeten handelte, wurde trotzdem

gemäss des Auftrages mit dem

Terraforming begonnen.

Da es sich bei dem vermeintlich unbe‐
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kannten Planeten aber durchaus um
einen geeigneten Planeten handelte,
wurde trotzdem gemäss des Auftra‐
ges mit dem Terraforming begonnen.
10 der absturz der absturz

Aus dato noch nicht restlos

geklärten Gründen crashte die

Station vor ca. 3.000.000 Jahren

auf die Erdoberfläche, wo sie

langsam im märkischen Sand

versank.

Aus dato noch nicht restlos geklär‐
ten Gründen crashte die Station vor
ca. 3.000.000 Jahren auf die Erdober‐
fläche, wo sie langsam immärkischen
Sand versank.
11 der fund der fund
Am Vormittag des 12. August 1995

wurde das erste Computerteil der

Raumstation in der Nähe des

Hackeschen Marktes

wiederentdeckt.

Am Vormittag des 12. August 1995
wurde das erste Computerteil der
Raumstation in der Nähe des Hacke‐
schen Marktes wiederentdeckt.
12 Es enthielt eine Aufschrift,

die neugierig machte: 'The c‐base

project: be future compatible'.

Es enthielt eine Aufschrift, die neugie‐
rig machte: 'The c‐base project: be fu‐
ture compatible'.
13 die gründung die gründung
Um die Rekonstruktion der Station

‐ eine Plattform zur Gestaltung

zukunftsorientierter Ideen ‐ zu

ermöglichen, wurde der im Herbst

1995 der gemeinnützige Verein

c‐base e. V. gegründet.

Um die Rekonstruktion der Station
‐ eine Plattform zur Gestaltung zu‐
kunftsorientierter Ideen ‐ zu ermögli‐
chen, wurde der im Herbst 1995 der
gemeinnützige Verein c‐base e. V. ge‐
gründet.

14 Um besser mit c‐beam, der

zentralen Recheneinheit der

Station kommunizieren zu können,

ist eine gemeinsame

Benutzeroberfläche entwickelt

worden und mit dem globalen Netz

verbunden: http://www.c‐base.org

Um besser mit c‐beam, der zentra‐
len Recheneinheit der Station kommu‐
nizieren zu können, ist eine gemein‐
same Benutzeroberfläche entwickelt
worden und mit dem globalen Netz
verbunden: http://www.c‐base.org

15 die rekonstruktion die
rekonstruktion

Um die Plattform zu erweitern,

wurden und werden Archäologen,

Biologen, Chemiker, Designer,

Handwerker, Physiker und Techniker

Teil der Crew.

Um die Plattform zu erweitern, wur‐
den und werden Archäologen, Biolo‐
gen, Chemiker, Designer, Handwer‐
ker, Physiker und Techniker Teil der
Crew.

16 Die c‐base entwickelt sich so

zu einem Wissenspool und
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Ideenbiotop mit einer Vielzahl von

kreativen,

wissenschaftlich‐technischen und

zukunftsorientierten Menschen...

Die c‐base entwickelt sich so zu ei‐
nem Wissenspool und Ideenbiotop
mit einer Vielzahl von kreativen,
wissenschaftlich‐technischen und zu‐
kunftsorientierten Menschen...

3 academy
academy
2 Onboard Onboard
Lernen und Lehren innerhalb der

c‐base geschieht anders als in

“praxisorientierten Seminaren und

Workshops”.

Lernen und Lehren innerhalb der c‐
base geschieht anders als in “pra‐
xisorientierten Seminaren und Work‐
shops”.

3 Auf der c‐base finden sich

immer Interessierte für gemeinsame

Projekte, um u.a. die vielen

einzelnen Subsysteme der c‐base zu

koordinieren, zu warten oder

auszubauen. Dies mündet in

verschiedene Projekte, ein Auszug

aus den Projekte ist Teil dieser

Pressemappe.

Auf der c‐base finden sich immer In‐
teressierte für gemeinsame Projekte,
um u.a. die vielen einzelnen Subsys‐
teme der c‐base zu koordinieren, zu
warten oder auszubauen. Dies mün‐
det in verschiedene Projekte, ein Aus‐

zug aus den Projekte ist Teil dieser
Pressemappe.

4 Seminare und Workshops Seminare
und Workshops

Die c‐base ist durch ihre

qualifizierten Crewmember in der

Lage, ein umfangreiches

Schulungsprogramm anzubieten, das

unter anderem die Einführung in

etablierte Computersysteme,

professionelle Anwendungssoftware

und derzeitige sowie

zukunftsweisende

Kommunikationstechnik beinhaltet.

Die c‐base ist durch ihre qualifizier‐
ten Crewmember in der Lage, ein um‐
fangreiches Schulungsprogramm an‐
zubieten, das unter anderem die Ein‐
führung in etablierte Computersyste‐
me, professionelle Anwendungssoft‐
ware und derzeitige sowie zukunfts‐
weisende Kommunikationstechnik
beinhaltet.

5 Um unser Wissen nach aussen zu

tragen finden unregelmäßig

Seminare und Workshops statt.

Eine erste Übersicht über das

Angebot bietet die Folgeseite.

Um unser Wissen nach aussen zu tra‐
gen finden unregelmäßig Seminare
undWorkshops statt. Eine erste Über‐
sicht über das Angebot bietet die Fol‐
geseite.

6 Die Teilnahme an den Kursen ist

kostenpflichtig. Nun die Frage

nach der Teilnahmegebühr: Die
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Teilnahmegebühr richtet sich nach

Art und Umfang des

Seminars/Workshops und ist immer

in dem Veranstaltungskalender

angegeben.

Die Teilnahme an den Kursen ist kos‐
tenpflichtig. Nun die Frage nach der
Teilnahmegebühr: Die Teilnahmege‐
bühr richtet sich nach Art und Um‐
fang des Seminars/Workshops und
ist immer in dem Veranstaltungska‐
lender angegeben.

7 Eine Voranmeldung ist sehr

wünschenswert! Gruppen oder

Einzelpersonen können auf Wunsch

Termine bei uns buchen. Auch

können unsere Dozenten für

externe Veranstaltungen bei der

c‐base academy gebucht.

Eine Voranmeldung ist sehr wün‐
schenswert! Gruppen oder Einzelper‐
sonen können auf Wunsch Termine
bei uns buchen. Auch können unse‐
re Dozenten für externe Veranstaltun‐
gen bei der c‐base academy gebucht.

8 Alle Seminare und Workshops

werden, je nach Bedarf für

Einsteiger, Fortgeschrittene oder

Profis konzipiert.

Alle Seminare und Workshops wer‐
den, je nach Bedarf für Einsteiger,
Fortgeschrittene oder Profis konzi‐
piert.

9 Das aktuelle

Fortbildungsprogramm der c‐base

academy und eine Gesamtübersicht

über das Programm ist im Internet

einzusehen und als Hardcopy in

unseren Räumen erhältlich.

Das aktuelle Fortbildungsprogramm
der c‐base academy und eine Gesamt‐
übersicht über das Programm ist im
Internet einzusehen und als Hardco‐
py in unseren Räumen erhältlich.

4 Auszug aus dem öffentlichen
Lehrangebot der academy

Auszug aus dem öffentlichen
Lehrangebot der academy

2 Computer speziell ‐ Computer
speziell -

System‐ und

Netzwerkadministration ‐ Betriebs‐

systeme/Benutzeroberflächen ‐

Unix, Linux‐alle gängigen

Distributionen ‐ Securityworkshop

‐ Analyse von Viren, Trojanern und

Systemeinbrüchen. ‐ Mac OS / Mac

OS X

System‐ undNetzwerkadministration
‐ Betriebssysteme/Benutzeroberflächen
‐ Unix, Linux‐alle gängigen Distribu‐
tionen ‐ Securityworkshop ‐ Analyse
von Viren, Trojanern und Systemein‐
brüchen. ‐ Mac OS / Mac OS X

3 Desktop Publishing ‐ Desktop
Publishing -

Pixelgrafik, Vektorgrafik,

3D‐Modelling, Animation,

Multimedia CD‐ROM, VRML,

digitales Video und die Nutzung
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dieser Techniken für das www.

Pixelgrafik, Vektorgrafik, 3D‐
Modelling, Animation, Multimedia
CD‐ROM,VRML, digitales Video und
die Nutzung dieser Techniken für das
www.

4 Internet Internet
Webdesign ‐ HTML‐Einführung /

Weiterführung HTML, CSS, XML ‐

JavaScript und DHTML ‐

CGI‐Programmierung ‐ Java/Java

Enterprise ‐ E‐Commerce ‐

Serverseitiges Programmieren (Perl

und PHP) ‐ Datenbankintegration ‐

Internetdienste (TCP/IP) ‐

Netzsicherheit (Firewall) ‐ VRML ‐

Virtual Reality Modelling

Language

Webdesign ‐ HTML‐Einführung /
Weiterführung HTML, CSS, XML
‐ JavaScript und DHTML ‐ CGI‐
Programmierung ‐ Java/Java Enter‐
prise ‐ E‐Commerce ‐ Serverseitiges
Programmieren (Perl und PHP) ‐ Da‐
tenbankintegration ‐ Internetdienste
(TCP/IP) ‐ Netzsicherheit (Firewall)
‐ VRML ‐ Virtual Reality Modelling
Language

5 Programmiersprachen Programmiersprachen
C/C++ ‐ Datenbanken ‐ Java ‐ Perl ‐

PHP ‐ Javascript

C/C++ ‐ Datenbanken ‐ Java ‐ Perl ‐
PHP ‐ Javascript

6 Sonstiges Sonstiges
Visual Basic ‐ Standardsoftware ‐

Office: Textverarbeitung,

Tabellenkalkulation, Präsentation,

Internetbrowser, Editoren.

Visual Basic ‐ Standardsoftware ‐ Of‐
fice: Textverarbeitung, Tabellenkalku‐
lation, Präsentation, Internetbrowser,
Editoren.

5 projecte
projecte
2 Die Folgenden Seiten stellen

nur einen Bruchteil der Projekte

dar, die innerhalb oder außerhalb

der c‐base entstanden sind und

entstehen werden. Eine

vollständige Auflistung würde den

Rahmen dieser Mappe sprengen.

Die Folgenden Seiten stellen nur ei‐
nen Bruchteil der Projekte dar, die in‐
nerhalb oder außerhalb der c‐base ent‐
standen sind und entstehen werden.
Eine vollständige Auflistung würde
den Rahmen dieser Mappe sprengen.
3 c‐beam interface c-beam interface
Online, ab 1995. Um den aktuellen

Stand der Forschungsergebnisse an

der c‐base publik zu machen,

bietet sich ein Teil des Internet

an: Das Worldwide Web. Über einen

Piktogrammcode können die User

Informationen in Form von Text,

Bild, Ton, Film und 3D‐Modellen

aus dem c‐beam Speicher abrufen.

Aufgenommen in den Annual

Multimedia 1997 Hrsg: W. Lippert

Metropolitan Verlag.

Online, ab 1995. Um den aktuellen
Stand der Forschungsergebnisse an

64



1.OHO das official handout - V1 - cap. 5

der c‐base publik zu machen, bietet
sich ein Teil des Internet an: Das
Worldwide Web. Über einen Pikto‐
grammcode können die User Informa‐
tionen in Form von Text, Bild, Ton,
Film und 3D‐Modellen aus dem c‐
beam Speicher abrufen. Aufgenom‐
men in den Annual Multimedia 1997
Hrsg: W. Lippert Metropolitan Ver‐
lag.

4 blueMoon: tommy verschwunden

blueMoon: tommy verschwunden
Radio/Internet live‐Act, 29 aug

1996 ‐ Der Moderator Tommy Wosch

wurde zu Beginn einer Radiosendung

zur cebit home versehentlich in

die c‐base transportiert. Dank des

Einsatzes von Johnny, der spontan

die Moderation der Sendung

übernahm, den Hörern von Radio

Fritz, und der Internet‐Gemeinde

gelang es Tommy wiederaufzufinden.

Am folgenden Tag begab sich eine

Aussenmission von vier

Kohlenstoffeinheiten nach

Hannover, um dort über die

Hintergründe dieses Zwischenfalls

zu berichten. Gedanke, Konzept und

Möglichkeiten dieses

Radio/Internetprojekts wurden mit

dem Publikum der cebit auf

breiter Ebene diskutiert.

Radio/Internet live‐Act, 29 aug 1996
‐ Der Moderator Tommy Wosch wur‐
de zu Beginn einer Radiosendung zur
cebit home versehentlich in die c‐base
transportiert. Dank des Einsatzes von

Johnny, der spontan die Moderation
der Sendung übernahm, den Hörern
von Radio Fritz, und der Internet‐
Gemeinde gelang es Tommy wieder‐
aufzufinden. Am folgenden Tag be‐
gab sich eine Aussenmission von vier
Kohlenstoffeinheiten nach Hannover,
um dort über die Hintergründe dieses
Zwischenfalls zu berichten. Gedan‐
ke, Konzept undMöglichkeiten dieses
Radio/Internetprojekts wurden mit
dem Publikum der cebit auf breiter
Ebene diskutiert.

5 CthulhuPark CthulhuPark
Online, 1995/1996. Eine

unterhaltsame, informative

Website mit 3D‐anmutender

Benutzerführung und innovativer

Gestaltung. Graphische

Illustrationen wurden mit Hand

erstellt und digital

weiterverarbeitet. Der

Horrorautor H. P. Lovecraft, sein

Cthulhu‐Mythos, Umfeld und die

Zeit der 20er Jahre werden dem

Besucher nähergebracht.

Aufgenommen in den Annual

Multimedia 1996 Hrsg: W. Lippert

Metropolitan Verlag.

Online, 1995/1996. Eine unterhalt‐
same, informative Website mit 3D‐
anmutender Benutzerführung und
innovativer Gestaltung. Graphische
Illustrationen wurden mit Hand er‐
stellt und digital weiterverarbeitet.
Der Horrorautor H. P. Lovecraft, sein
Cthulhu‐Mythos, Umfeld und die
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Zeit der 20er Jahre werden dem Besu‐
cher nähergebracht. Aufgenommen
in den Annual Multimedia 1996 Hrsg:
W. Lippert Metropolitan Verlag.
6 c‐gate rekonstrution c-gate
rekonstrution

Ausstattung, 12 dez 1996 ‐ Die

VIP‐Lounge einer SiliconGraphics

(SGI)‐Präsentation im E‐Werk

Berlin verwandelte die c‐base Crew

in den legendären oxygene club ®.

Hierfür wurde das 4 x 3 m

messende Eingangstor zum Club

rekonstruiert, das c‐gate.

Ausstattung, 12 dez 1996 ‐ Die VIP‐
Lounge einer SiliconGraphics (SGI)‐
Präsentation im E‐Werk Berlin ver‐
wandelte die c‐base Crew in den le‐
gendären oxygene club ®. Hierfür
wurde das 4 x 3 m messende Ein‐
gangstor zum Club rekonstruiert, das
c‐gate.
7 @c‐terra @c-terra

cwei wochen raumstation.

27.juli‐10‐august 97. Einblicke in

die Betätigungsfelder einer

Raumstationscrew gab die @c‐terra

'97. Zwei Wochen stellte sich die

c‐base und ihre Arbeit in den

eigenen Räumen vor. Das Programm

umfasste Schnupperseminare,

Austellungen, Performances und

Spielwettbewerbe. Den Abschluss

bildete der Perry

Rhodan‐Risszeichner‐Event, die

rz‐c‐onference.

cwei wochen raumstation. 27.juli‐10‐

august 97. Einblicke in die Betäti‐
gungsfelder einer Raumstationscrew
gab die @c‐terra '97. Zwei Wochen
stellte sich die c‐base und ihre Arbeit
in den eigenen Räumen vor. Das Pro‐
gramm umfasste Schnuppersemina‐
re, Austellungen, Performances und
Spielwettbewerbe. Den Abschluss bil‐
dete der Perry Rhodan‐Risszeichner‐
Event, die rz‐c‐onference.
8 devil's hill devil's hill
ausstattung, 15 nov 1997. Unter

dem Titel ‘Aliens’ gibt die

Berliner Zeitung ihren

Werbekongress in der ehemaligen

Abhöranlage der USA. Die c‐base

wird beauftragt, Dekoration und

Aliens zur Verfügung zu stellen.

ausstattung, 15 nov 1997. Unter dem
Titel ‘Aliens’ gibt die Berliner Zeitung
ihren Werbekongress in der ehemali‐
gen Abhöranlage der USA. Die c‐base
wird beauftragt, Dekoration und Ali‐
ens zur Verfügung zu stellen.
9 spacenight spacenight

ausstattung, 06 jun 1998.

Hochschule der Künste Berlin. Auf

Wunsch der HdK wird ein Bereich

des alljährlich stattfindenen

HdK‐Festes zu ‘Ausserirdischem’

erklärt. Die c‐base Crew gestaltet

und dekoriert den Westflügel der

Eingangshalle in futuristischem

Look.

ausstattung, 06 jun 1998. Hochschule
der Künste Berlin. Auf Wunsch der
HdK wird ein Bereich des alljährlich
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stattfindenen HdK‐Festes zu ‘Ausser‐
irdischem’ erklärt. Die c‐baseCrewge‐
staltet und dekoriert den Westflügel
der Eingangshalle in futuristischem
Look.
10 @TC 98 @TC 98

02 okt 1998 bis 10 okt 1998.

Einblicke in die

Betätigungsfelder einer

Raumstationscrew gab die @c‐terra

'98. Zwei Wochen stellte sich die

c‐base und ihre Arbeit in den

eigenen Räumen vor. Das Programm

umfaßte Schnupperseminare und

‐workshops, Austellungen,

Performances und Spielwettbewerbe.

Höhepunkte waren das Linux Death

Match und die Finissage mit live

k.pelle.

02 okt 1998 bis 10 okt 1998. Einbli‐
cke in die Betätigungsfelder einer
Raumstationscrew gab die @c‐terra
'98. Zwei Wochen stellte sich die c‐
base und ihre Arbeit in den eige‐
nen Räumen vor. Das Programm
umfaßte Schnupperseminare und ‐
workshops, Austellungen, Performan‐
ces und Spielwettbewerbe. Höhe‐
punkte waren das Linux DeathMatch
und die Finissage mit live k.pelle.
11 cultura vision cultura vision

c‐base trailer, Mai 1998. Ein

Aussenteam der c‐base Crew

erstellte in den Werkstätten der

Videofirma CAA Stuttgart durch

eine neuartige

Videoschnitt‐Software einen

fünfminütigen Trailer. Ein

Reporter forscht nach der

Wahrheit der c‐base. Auf seiner

Suche befragt er die Crew. Er

findet heraus, daß die c‐base

nicht Fiktion, sondern Fakt ist.

c‐base trailer, Mai 1998. Ein Aus‐
senteam der c‐base Crew erstellte
in den Werkstätten der Videofirma
CAA Stuttgart durch eine neuartige
Videoschnitt‐Software einen fünfmi‐
nütigen Trailer. Ein Reporter forscht
nach der Wahrheit der c‐base. Auf sei‐
ner Suche befragt er die Crew. Er fin‐
det heraus, daß die c‐base nicht Fikti‐
on, sondern Fakt ist.

12 mal was tun: mal was tun:
eine geschichte 1997. Aus

verschieden Perspektiven erzählt,

ein Archiv von Briefen – es lädt

zur Interaktion ein. mal was tun

wurde als Beitrag zu dem 2.

Internet‐Literaturwettbewerb von

Zeit, Tagesspiegel, IBM u.a.

eingereicht.

eine geschichte 1997. Aus verschieden
Perspektiven erzählt, ein Archiv von
Briefen – es lädt zur Interaktion ein.
mal was tun wurde als Beitrag zu
dem 2. Internet‐Literaturwettbewerb
von Zeit, Tagesspiegel, IBMu.a. einge‐
reicht.

13 09 tage raumstation:

november99 in der c‐base

09 tage raumstation: november99 in
der c‐base
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14 art & beauty @ chaoscamp art &
beauty @ chaoscamp
07 aug 1999 bis 09 aug 1999. die

c‐base hatte die besondere Ehre

und das Vergnügen das Chaos

Communication Camp des CCC im

Sinne eines erweiterten

Kulturauftrags begleiten zu

dürfen. Während des CCCamps stand

das Leitmotiv der Hackerethik

(‘you can create art and beauty

with a computer’) im Vordergrund.

Die c‐base freute sich über viele

Besucher und Teilnehmer des

CCCamps im art & beauty‐Zelt ‐

beim Poetry Slam, dem

Heart‐of‐Gold‐3D‐Modelling‐Contest

bei der rz‐c3‐onference, dem

Gimp‐Entwickler‐Workshops und

anderen Gelegenheiten im Zeichen

des c‐gate.

07 aug 1999 bis 09 aug 1999. die c‐
base hatte die besondere Ehre und das
Vergnügen das Chaos Communicati‐
on Camp des CCC im Sinne eines er‐
weiterten Kulturauftrags begleiten zu
dürfen.Während desCCCamps stand
das Leitmotiv der Hackerethik (‘you
can create art and beauty with a com‐
puter’) im Vordergrund. Die c‐base
freute sich über viele Besucher und
Teilnehmer des CCCamps im art &
beauty‐Zelt ‐ beim Poetry Slam, dem
Heart‐of‐Gold‐3D‐Modelling‐Contest
bei der rz‐c3‐onference, dem Gimp‐
Entwickler‐Workshops und anderen
Gelegenheiten im Zeichen des c‐gate.

15 @TC c‐terra @TC c-terra
20 nov 1999 bis 28 nov 1999. Die

vorletzte @c‐terra des

Jahrtausends wird mit einer

grossen Alien‐Party eröffnet. Die

Woche der offenen Schleusen

locken erneut auf die Station. Die

Crew stellt eigene Werke aus:

comic@c‐base (mit FunCell

experience), veranstaltet die IV.

worms open, mudding to the end of

universe und art & beauty

featuring the lost lecture. Die

@TC endet mit dem impact‐seminar

‘base for beginners’.

20 nov 1999 bis 28 nov 1999. Die vor‐
letzte @c‐terra des Jahrtausends wird
mit einer grossen Alien‐Party eröffnet.
Die Woche der offenen Schleusen lo‐
cken erneut auf die Station. Die Crew
stellt eigeneWerke aus: comic@c‐base
(mit FunCell experience), veranstaltet
die IV. worms open, mudding to the
end of universe und art & beauty fea‐
turing the lost lecture. Die @TC endet
mit dem impact‐seminar ‘base for beg‐
inners’.

16 art & beauty in a barbarella‐

style art & beauty in a
barbarella-style

26 dez bis 29 dez 1999 der 16.

Chaos Communication Congress kurz:

16C3 des Chaos Computer Clubs

(CCC) fand im ‘Haus am Köllnischen

Park’ (HaKP) statt. Der c‐base e. V.

unterstützte den CCCongress neben

eines materialisierten Log‐ins in
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Form des legendären c‐gate noch

mit organisatorischen und

kreativen Input für den Bereich

art & beauty. Ein Überblick der

Aktivitäten von Kunst und

Schönheit:

create‐a‐part‐of‐c‐base‐contest ‐

audiolab ‐ lego mindstorms:

sumo‐contest ‐ computer generated

comics ‐ poetech slam. Viele

Besucher wurden vom CCC und der

c‐base im stilgerecht Sixties‐Look

ausgestatteten HaKP‐Restaurant

begrüsst: Barbarella meets Austin

Powers im Stasi‐Aquarium!

26 dez bis 29 dez 1999 der 16. Chaos
Communication Congress kurz: 16C3
des Chaos Computer Clubs (CCC)
fand im ‘Haus am Köllnischen Park’
(HaKP) statt. Der c‐base e. V. unter‐
stützte den CCCongress neben eines
materialisierten Log‐ins in Form des
legendären c‐gate noch mit organisa‐
torischen und kreativen Input für den
Bereich art & beauty. Ein Überblick
der Aktivitäten von Kunst und Schön‐
heit: create‐a‐part‐of‐c‐base‐contest ‐
audiolab ‐ lego mindstorms: sumo‐
contest ‐ computer generated comics
‐ poetech slam. Viele Besucher wur‐
den vom CCC und der c‐base im
stilgerecht Sixties‐Look ausgestatte‐
ten HaKP‐Restaurant begrüsst: Barba‐
rella meets Austin Powers im Stasi‐
Aquarium!

17 @TC MM @TC MM
10 nov 2000 bis 19 nov 2000.

Pünktlich zur letzten @c‐terra

des Jahrtausends werden die ersten

co2‐logs veröffentlicht und eine

ausserirdische Lebensform vor

laufender Camera siziert. Zudem:

Cecure‐Instructions onboard c‐base,

Theremin Workshop,

Build‐Your‐Own‐LINUX‐PC‐Contest, V.

worms open, games corner ‐

Computerspiele aus diesem

Jahrtausend, Die @TC endete mit

einem Philosophischen Frühstück.

10 nov 2000 bis 19 nov 2000. Pünkt‐
lich zur letzten @c‐terra des Jahrtau‐
sends werden die ersten co2‐logs ver‐
öffentlicht und eine ausserirdische
Lebensform vor laufender Camera
siziert. Zudem: Cecure‐Instructions
onboard c‐base, Theremin Workshop,
Build‐Your‐Own‐LINUX‐PC‐Contest,
V. worms open, games corner ‐ Com‐
puterspiele aus diesem Jahrtausend,
Die @TC endete mit einem Philoso‐
phischen Frühstück.

18 art & beauty @ explicit lyrics art
& beauty @ explicit lyrics
27 dez bis 29 dez 2000. Wenn sie

nicht über XML, das neue

Internetprotokoll IPv6, Ad Hoc

Systeme im mobilen Datenverkehr

oder Format Strings, etc.

explizieren, können sich die

Teilnehmer des 17C3 (17. chaos

communication congress) im Zentrum

der Creativität einfinden: Der

art&beauty Lounge. Nicht nur der

Congress ist beseelt vom Buch
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‘2001‐ a space odyssey’ von Arthur

C . Clarke. Im Schatten des

Monolithen entsteht hier eine

andere Interpretation des Buches,

als die wohl am besten Bekannte ‐

Kubricks gleichnamige Verfilmung:

Das c‐base Aussenteam erstellt den

Kurzfilm ‘o‐dy‐c’.

27 dez bis 29 dez 2000. Wenn sie nicht
über XML, das neue Internetprotokoll
IPv6, AdHoc Systeme immobilen Da‐
tenverkehr oder Format Strings, etc.
explizieren, können sich die Teilneh‐
mer des 17C3 (17. chaos communicati‐
on congress) im Zentrumder Creativi‐
tät einfinden: Der art&beauty Lounge.
Nicht nur der Congress ist beseelt
vom Buch ‘2001‐ a space odyssey’ von
Arthur C . Clarke. Im Schatten desMo‐
nolithen entsteht hier eine andere In‐
terpretation des Buches, als die wohl
am besten Bekannte ‐ Kubricks gleich‐
namige Verfilmung: Das c‐base Aus‐
senteam erstellt den Kurzfilm ‘o‐dy‐
c’.

19 Die Soundcrew setzt den Focus

auf vernetzte Musikerzeugung und

beliefert den electric_shroom mit

neuen Sounds und Loops, welche die

gerade erzeugten visuellen Sets

animieren über den shroom zu

tanzen. Alles andere als Tanzen

tun Sumo‐Mind‐Stormer. Auf der

modifizierten Matte heißt es

wieder, gnadenlos den Vorteil

ausnutzen und den Gegner in den

Abgrund stürzen.

Die Soundcrew setzt den Focus auf
vernetzte Musikerzeugung und belie‐
fert den electric_shroom mit neuen
Sounds und Loops, welche die gera‐
de erzeugten visuellen Sets animie‐
ren über den shroom zu tanzen. Al‐
les andere als Tanzen tun Sumo‐Mind‐
Stormer. Auf der modifizierten Matte
heißt eswieder, gnadenlos denVorteil
ausnutzen und den Gegner in den Ab‐
grund stürzen.

20 "Die art&beauty Lounge gilt

als lokales Zentrum des

Congress‐slogans “explicit

lyriks"" und bietet den Slam‐ und

Nerd‐Poetristen sowie anderen

chronisch Paranoiden Unterschlupf.

Wer aber denkt, daß die

umfassende mediale Überwachung

des Congresses vor den Türen der

art&beauty Lounge halt macht,

irrt. Er oder Sie sollten den

allgegenwätigen Chronicle Service,

Haupteigner des a&b_channels

nicht vergessen, auch wenn dieser

seine Arbeit unscheinbar

verrichtet und gerade in der

Lounge niemanden aus den Augen

bzw. aus der Kameralinse läßt."

"Die art&beauty Lounge gilt als lo‐
kales Zentrum des Congress‐slogans
“explicit lyriks"" und bietet den Slam‐
und Nerd‐Poetristen sowie ande‐
ren chronisch Paranoiden Unter‐
schlupf. Wer aber denkt, daß die
umfassende mediale Überwachung
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des Congresses vor den Türen der
art&beauty Lounge haltmacht, irrt. Er
oder Sie sollten den allgegenwätigen
Chronicle Service, Haupteigner des
a&b_channels nicht vergessen, auch
wenn dieser seine Arbeit unscheinbar
verrichtet und gerade in der Lounge
niemanden aus den Augen bzw. aus
der Kameralinse läßt."
21 Und das MIR Und das MIR
23 mar 2001 : 6:57. Der Bart muss

ab: Während die Reste der ersten

menschlichen Raumstation

pünktlich in den Pazifik schlagen,

erschallen in der Mainhall alle

achtzehn Stimmen und Instrumente

des c‐base‐cosmonaccen‐chors. Die

MIR‐Gedenkrede des

Zeitleistenverwalters runden

diesen russische Nacht ab.

23 mar 2001 : 6:57. Der Bart muss ab:
Während die Reste der erstenmensch‐
lichen Raumstation pünktlich in den
Pazifik schlagen, erschallen in der
Mainhall alle achtzehn Stimmen und
Instrumente des c‐base‐cosmonaccen‐
chors. Die MIR‐Gedenkrede des Zeit‐
leistenverwalters runden diesen russi‐
sche Nacht ab.
22 VBB‐event VBB-event
29 mar 2001. Sein zweijähriges

bestehen feiert der

Verkehsverbund‐Berlin‐Brandenburg

mit Unterstützung der c‐base. Das

Motto “Mit der VBB bis zum Mond”

und der unabwendbare Wunsch des

VBB‐Geschäftsführers führten dazu,

diese wahrlich ungewöhnliche

Feier gemeinsam zu bestreiten.

Ziel ist es, das VBB‐Mitarbeiter

und ‐Gäste erstmalig in ihrem

Leben an Bord einer Raumstation

durch das Weltall reisen. Hierzu

wurde eine

4‐stündige“Flugsimulation”

entwickelt, in dessen Verlauf

verschiedenstliche Ereignisse

stattfanden. Ein Höhepunkt der

aufwendigen Raumdekoration ist

das hierfür entwickelte

c‐panowand‐system, eine 15 x 3 m

große Projektion des Welltalls ‐

verteilt auf drei Fenster.

Innenraumdekoration, Tanz &

Modeperformance, 3D‐Filme, Tanz,

Musik und eine Hintergrundstory

wurden durch die c‐base‐crew

geleistet.

29 mar 2001. Sein zweijähriges be‐
stehen feiert der Verkehsverbund‐
Berlin‐Brandenburg mit Unterstüt‐
zung der c‐base. Das Motto “Mit
der VBB bis zum Mond” und der
unabwendbare Wunsch des VBB‐
Geschäftsführers führten dazu, die‐
se wahrlich ungewöhnliche Feier ge‐
meinsam zu bestreiten. Ziel ist es,
das VBB‐Mitarbeiter und ‐Gäste erst‐
malig in ihrem Leben an Bord ei‐
ner Raumstation durch das Welt‐
all reisen. Hierzu wurde eine 4‐
stündige“Flugsimulation” entwickelt,
in dessen Verlauf verschiedenstli‐
che Ereignisse stattfanden. Ein Hö‐
hepunkt der aufwendigen Raumde‐
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koration ist das hierfür entwickelte
c‐panowand‐system, eine 15 x 3 m
große Projektion des Welltalls ‐ ver‐
teilt auf drei Fenster. Innenraumde‐
koration, Tanz & Modeperformance,
3D‐Filme, Tanz, Musik und eine Hin‐
tergrundstory wurden durch die c‐
base‐crew geleistet.
23 spacemeal‐competition spacemeal-competition
1992, 1993, 1994, 1995, 1996, 1997,

1998, 1999, 2000. Alljährlich

treffen sich Space‐Food‐Designer

aus allen Teilen der Galaxis um

ihre lukullischen Genüsse

vorzustellen und dann gegenseitig

zu bewerten. Jede Speise wird von

den Teilnehmern in vier Kategorien

geprüft: #1. Geschmack #2.

Aussehen #3. Hintergrund, Herkunft

#4. Weltraumtauglichkeit.

1992, 1993, 1994, 1995, 1996, 1997,
1998, 1999, 2000. Alljährlich treffen
sich Space‐Food‐Designer aus allen
Teilen der Galaxis um ihre lukulli‐
schen Genüsse vorzustellen und dann
gegenseitig zu bewerten. Jede Speise
wird von den Teilnehmern in vier Ka‐
tegorien geprüft: #1. Geschmack #2.
Aussehen #3. Hintergrund, Herkunft
#4. Weltraumtauglichkeit.
24 juggern juggern
sport 1995 – 2001. Teile der c‐base

Crew erforschen das ‘Juggern’. Die

Vorstufe des American Football

findet einen Höhepunkt in den

alljährlichen Tunieren, zu dem

Jugger‐Teams aus ganz Deutschland

gegeneinander antreten.

sport 1995 – 2001. Teile der c‐base
Crew erforschen das ‘Juggern’. Die
Vorstufe desAmerican Football findet
einen Höhepunkt in den alljährlichen
Tunieren, zu dem Jugger‐Teams aus
ganz Deutschland gegeneinander an‐
treten.
25 cbrp 1995 – 2001 cbrp 1995 – 2001

Die Crew der c‐base arbeitet

ständig an der Erforschung der

Raumstation und rekonstruiert: ‐

VRML / 3D‐Modell der Raumstation

‐ Risszeichnung der c‐base im

Massstab 1 : 1000 ‐

Geschichtsrekonstruktion ‐

Antriebsanalyse ‐ Erforschung des

Symbiont ‐ cosmolab.

Die Crew der c‐base arbeitet ständig
an der Erforschung der Raumstati‐
on und rekonstruiert: ‐ VRML / 3D‐
Modell der Raumstation ‐ Risszeich‐
nung der c‐base im Massstab 1 : 1000
‐ Geschichtsrekonstruktion ‐ Antriebs‐
analyse ‐ Erforschung des Symbiont ‐
cosmolab.
26 c‐base reconstruction ‐ phase I

c-base reconstruction - phase I
raumschiffarchiterktur 1995 – 2000.

Nachbau und Rekonstrukion einer

Schleusensektion der c‐base

Raumstation auf 270m2 Fläche

(Innenräume des c‐base e. V.). Neue

Forschungsergebnisse werden durch

die neue Crew fast täglich

ergänzt, so dass der Raum einen

ständigen Wandel durchlebt. Ein
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begehbares Kunstwerk, das viele

Möglichkeiten bietet: von

internen Zwecken bis hin zu

Ausstellungen, Lesungen,

Performance, Präsentationen und

Schauspiel. Ein Teil der Schleuse

wurde durch eine Galeriewand

ergänzt, so dass Ausstellungen

möglich sind.

raumschiffarchiterktur 1995 – 2000.
Nachbau und Rekonstrukion einer
Schleusensektion der c‐base Raumsta‐
tion auf 270m2 Fläche (Innenräume
des c‐base e. V.). Neue Forschungs‐
ergebnisse werden durch die neue
Crew fast täglich ergänzt, so dass der
Raum einen ständigen Wandel durch‐
lebt. Ein begehbares Kunstwerk, das
viele Möglichkeiten bietet: von inter‐
nen Zwecken bis hin zu Ausstellun‐
gen, Lesungen, Performance, Präsen‐
tationen und Schauspiel. Ein Teil der
Schleuse wurde durch eine Galerie‐
wand ergänzt, so dass Ausstellungen
möglich sind.

27 c‐base reconstruction ‐ phase II

c-base reconstruction - phase II
raumschiffarchitektur ab 03 jun

2000 ‐ 2002. Nachbau und

Rekonstrukion der

Multimodulstation der c‐base

Raumstation auf 524m2 Fläche (neue

Innenräume des c‐base e. V. in der

Rungestraße 20)

raumschiffarchitektur ab 03 jun 2000
‐ 2002. Nachbau und Rekonstruki‐
on der Multimodulstation der c‐base

Raumstation auf 524m2 Fläche (neue
Innenräume des c‐base e. V. in der
Rungestraße 20)
28 c‐base reconstruction ‐ phase III

c-base reconstruction - phase
III
raumschiffarchitektur ab dec 2002

‐ heute. Erweiterung der

Raumschiffsfläche auf ca 720m2.

raumschiffarchitektur ab dec 2002 ‐
heute. Erweiterung der Raumschiffs‐
fläche auf ca 720m2.

6 ausstellungen¤
ausstellungen ¤

2 Da die crew die

c‐base‐Räumlichkeiten als

begehbares, sich ständig neu

umwandelndes Kunstwerk konzipiert

haben, ist es naheliegend

Kunstwerke im Kunstwerk zu

präsentieren. Ein

Gallerieerlebnis der dritten Art.

Dadie crewdie c‐base‐Räumlichkeiten
als begehbares, sich ständig neu um‐
wandelndesKunstwerk konzipiert ha‐
ben, ist es naheliegend Kunstwerke
im Kunstwerk zu präsentieren. Ein
Gallerieerlebnis der dritten Art.
3 XsearchX ‐ search ‐ das Programm ‐

C.I.S.E.L XsearchX - search - das
Programm - C.I.S.E.L

07 sep 1996 bis 20 sep 1996.

C.I.S.E.L ; er unterschreibt mit

seinem ständig auftauchenden X.

‘Ein Zeichen – es geht weiter’. Auf
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seiner Suche präsentiert er

Bilder und Plastiken.

07 sep 1996 bis 20 sep 1996. C.I.S.E.L
; er unterschreibt mit seinem ständig
auftauchenden X. ‘Ein Zeichen – es
geht weiter’. Auf seiner Suche präsen‐
tiert er Bilder und Plastiken.
4 the mandala collection the mandala
collection

Anurodha J. Geiser ist zurück.

Anurodha J. Geiser. 21 sep 1996 bis

04 okt 1996. Nach der Abkehr von

den Galerien dieser Welt, findet

seine Mandala Collection in der

Fläche Zeit zum Wirken. Spannend

ist der Kontrast zwischen den

leuchtenden, fesselnden Farben

seiner Bilder und der kühlen,

technischen Ausstattung der

c‐base.

Anurodha J. Geiser ist zurück. Anu‐
rodha J. Geiser. 21 sep 1996 bis 04 okt
1996. Nach der Abkehr von den Ga‐
lerien dieser Welt, findet seine Man‐
dala Collection in der Fläche Zeit
zum Wirken. Spannend ist der Kon‐
trast zwischen den leuchtenden, fes‐
selnden Farben seiner Bilder und der
kühlen, technischen Ausstattung der
c‐base.
5 anymotion @ anytime anymotion @
anytime

Erd‐Repräsentation von Yellow

Jelly Planet Ch�ak Claudia Wilma

Wipfler. 20 dez 1996 bis 17 jan

1997. Claudia Wilma Wipfler

zeigte einen Querschnitt ihrer

Kunst. Zu Tage kamen dabei

Comic‐Hologramme, Videosequenzen,

Projektionen und Plastiken des

Planeten Yellow Jelly Planet Ch�ak.

Erd‐Repräsentation von Yellow Jelly
Planet Chμak Claudia Wilma Wipf‐
ler. 20 dez 1996 bis 17 jan 1997.
Claudia Wilma Wipfler zeigte einen
Querschnitt ihrer Kunst. Zu Tage ka‐
men dabei Comic‐Hologramme, Vi‐
deosequenzen, Projektionen und Plas‐
tiken des Planeten Yellow Jelly Planet
Chμak.
6 eye screams eye screams

Apokalyptische Motive. Georg

Dienz. 08 mär 1997 bis 28 mär 1997.

Der Österreicher Georg Dienz

bemalt überdimensionale Leinen

oder ganze Häuserwände mit seinen

apokalyptischen Motiven. In der

c‐base zeigt er Grafiken,

Videoseqenzen, Projektionen und

Comicdrehbücher.

Apokalyptische Motive. Georg Dienz.
08 mär 1997 bis 28 mär 1997. Der Ös‐
terreicher Georg Dienz bemalt über‐
dimensionale Leinen oder ganze Häu‐
serwände mit seinen apokalyptischen
Motiven. In der c‐base zeigt er Gra‐
fiken, Videoseqenzen, Projektionen
und Comicdrehbücher.
7 bodygraffity bodygraffity
Verpackungen ‘jenseits des grünen

Punktes’. Paintix. 12 apr 1997 bis

25 apr 1997. Der Künstler Christan

Erik Meyer alias Paintix,

besprüht und verhüllt die nackte
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Haut seiner Modelle mit Farbspray

und Folien auf seine ganz

spezielle Art. Er zeigt diese

Kunst, ‐ die ihre Ursprünge in der

Prähistorie hat – mit ihren

aktuellen Seiten in der Gegenwart.

Verpackungen ‘jenseits des grünen
Punktes’. Paintix. 12 apr 1997 bis 25
apr 1997. Der Künstler Christan Erik
Meyer alias Paintix, besprüht und ver‐
hüllt die nackte Haut seiner Model‐
le mit Farbspray und Folien auf sei‐
ne ganz spezielle Art. Er zeigt diese
Kunst, ‐ die ihre Ursprünge in der Prä‐
historie hat – mit ihren aktuellen Sei‐
ten in der Gegenwart.
8 800 vor 2000 800 vor 2000

Grafik ‐ Malerei ‐ Collagen.

Alfonso Barbieri. 21 okt 1997 bis

28 okt 1997. Der aus Buenos Aires

stammende Alfons Barbieri stellte

in der c‐base eine Auswahl seiner

Grafiken, Collagen und Bilder aus.

Grafik ‐ Malerei ‐ Collagen. Alfonso
Barbieri. 21 okt 1997 bis 28 okt 1997.
Der aus Buenos Aires stammende Al‐
fons Barbieri stellte in der c‐base ei‐
ne Auswahl seiner Grafiken, Collagen
und Bilder aus.
9 glühende körper glühende körper

Neon‐Expressionismus. Simone

Beckmann. 14 dez 1997 bis 26 dez

1997. In der Welt von Simone

Beckmann leben feurige Fabelwesen,

die ihre Aktionen begleiten, und

die die Zuschauer ins Reich der

Fantasie entführen.

‘Neon‐Expressionismus’ nennt sich

der Stil, der am Ende ihrer

mystischen Malperformance im

Schwarzlicht zu sehen ist.

Neon‐Expressionismus. Simone Beck‐
mann. 14 dez 1997 bis 26 dez 1997. In
derWelt von Simone Beckmann leben
feurige Fabelwesen, die ihre Aktionen
begleiten, und die die Zuschauer ins
Reich der Fantasie entführen. ‘Neon‐
Expressionismus’ nennt sich der Stil,
der amEnde ihrermystischenMalper‐
formance im Schwarzlicht zu sehen
ist.
10 sexy girls 2000 sexy girls 2000
table‐dance‐strip‐dia‐show‐gogo‐

nurse'n'boyz by Tina Terror. 15 nov

1997 bis 06 dez 1997. Schmerz und

Erlösung liegen ja bekanntlich

nah beieinander und Erfahrungen

dieser Art hat Tina Terror viele.

Somit gibt sie im Orbital

Hospital der c‐base einen Einblick

in ihre Kunst. Gezeigt wurden

Bilder und Performances.

table‐dance‐strip‐dia‐show‐gogo‐
nurse'n'boyz by Tina Terror. 15 nov
1997 bis 06 dez 1997. Schmerz und Er‐
lösung liegen ja bekanntlich nah bei‐
einander und Erfahrungen dieser Art
hat Tina Terror viele. Somit gibt sie im
Orbital Hospital der c‐base einen Ein‐
blick in ihre Kunst. Gezeigt wurden
Bilder und Performances.
11 300 vor 2000 300 vor 2000
Flyerculture. bordermike. 06 mär

1999 bis 21 mär 1999. Die
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Flyerculture Berlins präsentiert

sich schillernd hinter

Plexiglaswänden und auf

Monitoren. Zur Eröffnung ein

Ambient‐Klangteppich der

besonderen Art. ‘2.000 flyer

casted in plastic. Berlin becomes

mainbase touring exhibition.

S‐Bahnhof Potsdamer Platz, c‐base

Raumstation, Tacheles, …’

Flyerculture. bordermike. 06mär 1999
bis 21 mär 1999. Die Flyerculture Ber‐
lins präsentiert sich schillernd hin‐
ter Plexiglaswänden und auf Moni‐
toren. Zur Eröffnung ein Ambient‐
Klangteppich der besonderen Art.
‘2.000 flyer casted in plastic. Berlin be‐
comes mainbase touring exhibition.
S‐Bahnhof Potsdamer Platz, c‐base
Raumstation, Tacheles, …’

12 aufbruch zum licht aufbruch zum
licht
von Apokalypse‐know zu Friede now.

Sven Gruess. 14 apr 1999 bis 07

mai 1999. Der Blick aus einer

fiktiven Welt in eine fiktive

Welt. Schwarz‐Weiss‐Photographien

aus dem Zyklus AUFBRUCH ZUM LICHT

& voices MIT DEM KLANG EINES

SONNIGEN TAGES on the base.

vonApokalypse‐know zu Friede now.
Sven Gruess. 14 apr 1999 bis 07 mai
1999. Der Blick aus einer fiktiven
Welt in eine fiktive Welt. Schwarz‐
Weiss‐Photographien aus demZyklus
AUFBRUCH ZUM LICHT & voices
MIT DEM KLANG EINES SONNI‐

GEN TAGES on the base.

13 humanoide triebe humanoide triebe
Lackfarbe auf Holz. Jittemann. 16

mai 1999 bis 28 mai 1999. Seit

einem Schlüsselerlebnis beim

Unkrautjäten im elterlichen

Garten triebhaft schaffend. Immer

mit dem Ziel, der Welt ihr Wesen

mittels Form und Farbe um die

Ohren zu hauen.

Lackfarbe auf Holz. Jittemann. 16 mai
1999 bis 28 mai 1999. Seit einem
Schlüsselerlebnis beim Unkrautjäten
im elterlichen Garten triebhaft schaf‐
fend. Immer mit dem Ziel, der Welt
ihrWesenmittels Form und Farbe um
die Ohren zu hauen.

14 comic@c‐base comic@c-base
Zeichnungen. c‐base crew. 20 nov

1999 bis 28 nov 1999 /@TC 98. Im

Rahmen der @TC´99 zeigt die crew

der c‐base ihre eigenen

ComicCreationen, u.a. mit

Beiträgen von Eva Lenz, Gregor

Sedlag und Alexander Last. Ob

Bleistiftzeichnung oder

Computerdruck: Comics sterben

nicht aus.

Zeichnungen. c‐base crew. 20 nov
1999 bis 28 nov 1999 /@TC 98. Im
Rahmen der @TC´99 zeigt die crew
der c‐base ihre eigenen ComicCreatio‐
nen, u.a. mit Beiträgen von Eva Lenz,
Gregor Sedlag und Alexander Last.
Ob Bleistiftzeichnung oder Computer‐
druck: Comics sterben nicht aus.
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15 blastface blastface
Skulptur. HAL Wilson. 09 dez 1999

bis 23 dez 1999. Hal Wilson und

Sprengmeister Pauch schaffen

Abdrücke von Objekten in

Stahlplatten. Sie suchen sich für

ihre ArtefactAusstellung in

Berlin die c‐base aus; selbst das

grösste Artefact der Stadt.

Skulptur. HAL Wilson. 09 dez 1999
bis 23 dez 1999. Hal Wilson und
Sprengmeister Pauch schaffen Abdrü‐
cke von Objekten in Stahlplatten. Sie
suchen sich für ihre ArtefactAusstel‐
lung in Berlin die c‐base aus; selbst
das grösste Artefact der Stadt.
16 occulte welten occulte welten
Skulpur. Lester Balz. 15 apr 2000

bis 29 apr 2000. Von den

dämonischen Spiegelrahmen bis hin

zu Drachenschädeln aus der

Kanalisation Berlins ‐ Die

occulten Exponate des Künstlers

fügen sich fast nahtlos in die

düstere Athmosphäre der c‐base ein.

Skulpur. Lester Balz. 15 apr 2000 bis
29 apr 2000. Von den dämonischen
Spiegelrahmen bis hin zu Drachen‐
schädeln aus der Kanalisation Berlins
‐ Die occulten Exponate des Künstlers
fügen sich fast nahtlos in die düstere
Athmosphäre der c‐base ein.
17 co2‐log co2-log
Streichelzoo der c‐base. c‐base

Crew. 10 nov 2000 bis 19 nov 2000.

Eine große Auswahl biologischer

Lebensformen aus dem c‐base

Universum wird den Besuchern der

@TC MM erstmals zugänglich

gemacht. Eins der Interesanntesten

Exponate ist neben dem cymbionten

das c‐ofa; ein Macro‐Cariont, der

andere Lebensformen langsam

assimiliert, indem sie auf ihm

sitzen.

Streichelzoo der c‐base. c‐base Crew.
10 nov 2000 bis 19 nov 2000. Eine
große Auswahl biologischer Lebens‐
formen aus dem c‐base Universum
wird den Besuchern der @TC MM
erstmals zugänglich gemacht. Eins
der Interesanntesten Exponate ist ne‐
ben dem cymbionten das c‐ofa; ein
Macro‐Cariont, der andere Lebensfor‐
men langsam assimiliert, indem sie
auf ihm sitzen.

18 comic@c‐base II comic@c-base II
Zeichnungen. berliner comicszene.

10 nov 2000 bis 19 nov 2000. Im

Rahmen der @TC´MM weitet sich

“comic@c‐base”auf die berliner

Comic‐Szene aus. Unter anderem

sind die Arbeiten von Oliver

Naatz, Miron Schmidt, Mirko

Malessa, Macro, Marianne

Wachholz, Alexander Last, Gregor

Sedlag und Marten Suhr zu sehen.

Zeichnungen. berliner comicszene. 10
nov 2000 bis 19 nov 2000. Im Rahmen
der @TC´MM weitet sich “comic@c‐
base”auf die berliner Comic‐Szene
aus. Unter anderem sind die Arbei‐
ten von Oliver Naatz, Miron Schmidt,
Mirko Malessa, Macro, Marianne
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Wachholz, Alexander Last, Gregor
Sedlag und Marten Suhr zu sehen.

7 joint venture¤
joint venture ¤

2 Die c‐base mit ihrer

ungewöhnlichen Architektur lockt

immer wieder Außenstehende an. So

haben sich die Vereinsräume, als

beliebter Veranstaltungsort für

Events aller Art herumgesprochen,

und das nicht nur in Berlin.

Die c‐base mit ihrer ungewöhnlichen
Architektur lockt immer wieder Au‐
ßenstehende an. So haben sich die
Vereinsräume, als beliebter Veranstal‐
tungsort für Events aller Art herumge‐
sprochen, und das nicht nur in Berlin.

3 webCrash webCrash
04 feb 1997. Die Räume des c‐base

e. V. waren der Berliner

Veranstaltungort der vom

Radiosender Fritz zur Erinnerung

an das im grossen ‘webClash’ von

1996 untergegangene Internetradio

TNC und dessen Moderator

Radiomind veranstalteten

webClash‐Erinnerungsparty

‘webCrash’.

04 feb 1997. Die Räume des c‐base e.
V. waren der Berliner Veranstaltung‐
ort der vom Radiosender Fritz zur
Erinnerung an das im grossen ‘web‐
Clash’ von 1996 untergegangene Inter‐
netradio TNC und dessen Moderator

Radiomind veranstalteten webClash‐
Erinnerungsparty ‘webCrash’.
4 spiegel‐online auftakt spiegel-online
auftakt

06 feb 1997. Das bekannte

Nachrichtenmagazin spiegelte

seine Internetseiten zum ersten

Mal auf der c‐base. Für dieses

Ereignis sogar mit einem

Space‐Buffet.

06 feb 1997. Das bekannte Nachrich‐
tenmagazin spiegelte seine Internet‐
seiten zum ersten Mal auf der c‐base.
Für dieses Ereignis sogar mit einem
Space‐Buffet.
5 rz‐c‐onference rz-c-onference
08 aug bis 10 aug 1997. Im Rahmen

von der @c‐terra fand erstmalig

die rz‐c‐onference in der c‐base

statt. Damit ermoeglicht die

c‐base Risszeichnern und

Künstlern, die sich mit der

Schaffung imaginärer SF‐Welten

und spekulativen Technikdesign

beschäftigen, sich in einer

con‐genialen Umgebung zu

präsentieren. Die phantastische

Atmosphäre der c‐base inspirierte

die Zeichner (darunter Oliver

Johanndrees) genau wie diejenigen

Crew‐Mitglieder, die an ähnlichen

Projekten privat oder für die

c‐base arbeiten. VPM, der PERRY

RHODAN‐Verlag, unterstützte die

rz‐c‐onference ebenso wie SGI, die

für die Dauer der Veranstaltung

eine ihrer professionellen
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3D‐Workstations zur Verfügung

stellten.

08 aug bis 10 aug 1997. Im Rahmen
von der @c‐terra fand erstmalig die
rz‐c‐onference in der c‐base statt. Da‐
mit ermoeglicht die c‐base Risszeich‐
nern und Künstlern, die sich mit der
Schaffung imaginärer SF‐Welten und
spekulativen Technikdesign beschäf‐
tigen, sich in einer con‐genialen Um‐
gebung zu präsentieren. Die phan‐
tastische Atmosphäre der c‐base in‐
spirierte die Zeichner (darunter Oli‐
ver Johanndrees) genau wie diejeni‐
gen Crew‐Mitglieder, die an ähnli‐
chen Projekten privat oder für die
c‐base arbeiten. VPM, der PERRY
RHODAN‐Verlag, unterstützte die rz‐
c‐onference ebenso wie SGI, die für
die Dauer der Veranstaltung eine ih‐
rer professionellen 3D‐Workstations
zur Verfügung stellten.
6 fête de l'internet fête de
l'internet
Internetfete. by Internetfete e.V.

20 mär 1998 bis 21 mär 1998. Die

französischem Vorbild initiierte

Fete im Internet ging auch an der

c‐base nicht spurlos vorbei.

Internetfete. by Internetfete e.V. 20
mär 1998 bis 21mär 1998. Die französi‐
schem Vorbild initiierte Fete im Inter‐
net ging auch an der c‐base nicht spur‐
los vorbei.
7 rz‐c‐onference 2 rz-c-onference 2
08 mai bis 10 mai 1998. Die zweite

rz‐c‐onference fand gerade unter

den PERRY RHODAN‐Risszeichnern

nach dem Erfolg der

Vorjahresveranstaltung grossen

Anklang. Neben Ehrengast Klaus

Bollhöfener und PR‐Risszeichner

Oliver Johanndrees waren u.a. auch

Georg Joergens und André Höller

Gäste der c‐base. Höhepunkte der

rz‐c‐onference '98 waren ein Besuch

in den Special Effects‐Studios des

Studio Babelsbergs sowie die

Präsentation der

c‐base‐Risszeichnung, die später

auch als Poster veröffentlicht

worden ist.

08 mai bis 10 mai 1998. Die zwei‐
te rz‐c‐onference fand gerade unter
den PERRY RHODAN‐Risszeichnern
nach dem Erfolg der Vorjahresver‐
anstaltung grossen Anklang. Ne‐
ben Ehrengast Klaus Bollhöfener
und PR‐Risszeichner Oliver Johann‐
drees waren u.a. auch Georg Joer‐
gens und André Höller Gäste der c‐
base. Höhepunkte der rz‐c‐onference
'98 waren ein Besuch in den Special
Effects‐Studios des Studio Babels‐
bergs sowie die Präsentation der c‐
base‐Risszeichnung, die später auch
als Poster veröffentlicht worden ist.

8 linux death match linux death
match
live hacking session 08 okt 1998

/@TC 98. Einer macht eine frische

Linux‐Installation wasserdicht

während andere gleichzeitig

versuchen, die Maschine
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aufzumachen. Der Chaos Computer

Club Berlin demonstrierte,

moderierte, was im Hacking alles

möglich ist.

live hacking session 08 okt 1998 /@TC
98. Einer macht eine frische Linux‐
Installation wasserdicht während an‐
dere gleichzeitig versuchen, die Ma‐
schine aufzumachen. Der Chaos Com‐
puter Club Berlin demonstrierte, mo‐
derierte, was im Hacking alles mög‐
lich ist.
9 tommy rennt tommy rennt
radio/internet event jan 1999. Die

c‐base half Fritz‐Moderator zu

therapieren. Der

ORB‐Hauspsychologe, unterwegs in

Blümchenhosen mit Schlag und

blauer Lackweste, hatte es sich in

den Kopf gesetzt, den Radio

Fritz‐Moderator Tommy Wosch von

seiner Unfreundlichkeit und

groben Benehmen zu kurieren.

radio/internet event jan 1999. Die c‐
base half Fritz‐Moderator zu therapie‐
ren. Der ORB‐Hauspsychologe, unter‐
wegs in Blümchenhosen mit Schlag
und blauer Lackweste, hatte es sich
in den Kopf gesetzt, den Radio Fritz‐
Moderator Tommy Wosch von seiner
Unfreundlichkeit und groben Beneh‐
men zu kurieren.
10 wizard of OS wizard of OS
lounge für konferenz 16 und 17 jul

1999. May the Source be with You!

Die bedeutendste globale

Konferenz über Offene Quellen und

Freie Software wird in dem

Berliner Haus der Kulturen der

Welt abgehalten. Im Vorfeld

treffen sich die Referenten, u.a.

Richard Stallman und Tim O´Reilly,

am SpaceBuffet in der c‐base.

lounge für konferenz 16 und 17 jul
1999. May the Source be with You!
Die bedeutendste globale Konferenz
über Offene Quellen und Freie Soft‐
ware wird in dem Berliner Haus der
Kulturen derWelt abgehalten. ImVor‐
feld treffen sich die Referenten, u.a. Ri‐
chard Stallman und Tim O´Reilly, am
SpaceBuffet in der c‐base.

11 tatort tatort
23 jul 1999. Die Kommissare Ritter

und Hellmann werden zur Leiche

eines Computer‐Hackers gerufen,

der vom Dach eines Hochhauses am

Alexanderplatz gestürzt ist. Kurz

darauf mischt sich eine sehr

selbstsichere BKA‐Beamtin in die

Ermittlungen ein und versucht auf

raffinierte Weise, die Aufdeckung

des Falles zu verhindern... Die

SFB Kommissare suchen auch auf der

c‐base nach einem Hackermörder.

Erstsendung: 12.12.1999 (ARD).

Produktionssender: SFB. Regie:

Christian Jeltsch. Drehbuch:

Dieter Berner. Darsteller: Ritter ‐

Dominik Raacke, Hellmann ‐ Stefan

Jürgens w: Claudia Michelsen, Nina

Franoszek, Burkhard Driest, Shira

Fleisher , Alexander Scheer

23 jul 1999. Die Kommissare Ritter
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und Hellmann werden zur Leiche ei‐
nes Computer‐Hackers gerufen, der
vomDach eines Hochhauses amAlex‐
anderplatz gestürzt ist. Kurz darauf
mischt sich eine sehr selbstsichere
BKA‐Beamtin in die Ermittlungen ein
und versucht auf raffinierte Weise,
die Aufdeckung des Falles zu verhin‐
dern... Die SFB Kommissare suchen
auch auf der c‐base nach einem Ha‐
ckermörder. Erstsendung: 12.12.1999
(ARD). Produktionssender: SFB. Re‐
gie: Christian Jeltsch. Drehbuch: Die‐
ter Berner. Darsteller: Ritter ‐ Dominik
Raacke, Hellmann ‐ Stefan Jürgens w:
Claudia Michelsen, Nina Franoszek,
Burkhard Driest, Shira Fleisher , Alex‐
ander Scheer

12 rz‐c3‐onference@Camp rz-c3-onference@Camp
03 aug 1999 bis 06 aug 1999. Die

dritte rz‐c‐onference war

Bestandteil des art &

beauty‐Projekts der c‐base beim

Chaos Communication Camp. Durch

die Unterstützung von VPM/PERRY

RHODAN konnten einige

c‐base‐Mitglieder mehr als

Teilnehmer des

Heart‐of‐Gold‐3D‐Contests ihre

Modelle im 3D‐Printer ‘Genesys’

wachsen sehen. Gregor Sedlag

präsentierte frühere und laufende

Risszeichnungsprojekte aus dem

PERRY RHODAN‐Universum.

03 aug 1999 bis 06 aug 1999. Die drit‐
te rz‐c‐onference war Bestandteil des
art & beauty‐Projekts der c‐base beim

Chaos Communication Camp. Durch
die Unterstützung von VPM/PERRY
RHODAN konnten einige c‐base‐
Mitglieder mehr als Teilnehmer des
Heart‐of‐Gold‐3D‐Contests ihre Mo‐
delle im 3D‐Printer ‘Genesys’ wach‐
sen sehen. Gregor Sedlag präsentierte
frühere und laufende Risszeichnungs‐
projekte aus dem PERRY RHODAN‐
Universum.
13 c‐lennium c-lennium
31 dez 1999 22:00:00‐ c‐beam, der

Zentralrechner der c‐base, feiert

das 100.000. Jahr ihrer

Reactivierung. die crew

veranstaltet Ihr zum Vergnügen

eine c‐base‐alien‐live‐stream‐

performance‐music‐eat‐drink‐dance‐

colour‐culture‐fly‐away‐party und

lädt die ganze Stadt ein, avatar

von c‐beam zu sein

31 dez 1999 22:00:00‐ c‐beam, der
Zentralrechner der c‐base, feiert das
100.000. Jahr ihrer Reactivierung.
die crew veranstaltet Ihr zum Ver‐
gnügen eine c‐base‐alien‐live‐stream‐
performance‐music‐eat‐drink‐dance‐
colour‐culture‐fly‐away‐party und
lädt die ganze Stadt ein, avatar von
c‐beam zu sein
14 digitalsport digitalsport
15 jan 2000. Der damals im Aroma

e.V. ansässige Intergalaktische

Verband für Digitalen Sport war

zu Gast in der Mainhall. Eine

kleine Runde von

Cohlenstoffeinheiten, die sich um

81



7. cap. - 1.OHO das official handout - V1 II. die ju:ngere c_rift

eine siliziumbasierende

Spasserzeugermaschine sammelten,

um dort die Finalrunde ihrer

Intergalaktischen Liga

auszutragen. Die spannendsten

Momente konnten von Video

bejubelt werden. Beschallt wurde

das Ereignis von den DJ‐Einheiten

Otaku, Virago und Cem Orlow.

15 jan 2000. Der damals im Aroma
e.V. ansässige Intergalaktische Ver‐
band für Digitalen Sport war zu Gast
in der Mainhall. Eine kleine Runde
von Cohlenstoffeinheiten, die sich um
eine siliziumbasierende Spasserzeu‐
germaschine sammelten, um dort die
Finalrunde ihrer Intergalaktischen Li‐
ga auszutragen. Die spannendsten
Momente konnten von Video bejubelt
werden. Beschallt wurde das Ereignis
von den DJ‐Einheiten Otaku, Virago
und Cem Orlow.

15 q‐labor q-labor
24 mar 2000. An diesem Tag

geschahen seltsame Dinge an Bord

der c‐base. Vorübergehend

materialisierten die aus diversen

James Bond‐Filmen bekannten

Geheimlabors des legendären ‘Q’ im

c‐base reconstruction area. Die

aus ‘Tomorrow never dies’ bekannte

BMW Cruiser entstand als

verblüffend echte Holoprojektion,

streng bewachte Agentenwaffen,

Special Forces und Mad Scientists

entführten die wenigen

unerschrockenen c‐base‐Member in

eine merkwürdige Zwischenwelt aus

Hollywood und Pharmapräsentation.

24 mar 2000. An diesem Tag ge‐
schahen seltsame Dinge an Bord der
c‐base. Vorübergehend materialisier‐
ten die aus diversen James Bond‐
Filmen bekannten Geheimlabors des
legendären ‘Q’ im c‐base reconstruc‐
tion area. Die aus ‘Tomorrow never
dies’ bekannte BMWCruiser entstand
als verblüffend echte Holoprojektion,
streng bewachte Agentenwaffen, Spe‐
cial Forces und Mad Scientists ent‐
führten diewenigen unerschrockenen
c‐base‐Member in eine merkwürdi‐
ge Zwischenwelt aus Hollywood und
Pharmapräsentation.
16 OnlineMusikAward für fritz

OnlineMusikAward für fritz
12.mai 2000. Zwei Wochen zuvor, am

27. April bekommt der

Jugendradiosender Fritz den Online

Music Award 2000 für die ‘Best

Music Media Page’ verliehen. Auf

der c‐base wird die preisgekrönte

Website der neugierigen Berliner

Presse vorgestellt.

12.mai 2000. Zwei Wochen zuvor, am
27. April bekommt der Jugendradio‐
sender Fritz den OnlineMusic Award
2000 für die ‘Best Music Media Pa‐
ge’ verliehen. Auf der c‐base wird die
preisgekrönte Website der neugieri‐
gen Berliner Presse vorgestellt.
17 Circles of Confusion Circles of
Confusion
23 aug bis 26 aug 2001. Vom 23. ‐
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26. August 2001 findet in Berlin

das 5. World Wide Independent

Film & Video Festival CIRCLES OF

CONFUSION zum Thema Odyssee statt.

Erstmals wird das Festival auf

Schiffen veranstaltet. Zwischen

Anna und Agnes im Historischen

Hafen und dem Raumschiff C‐Base

pendelt ein Solarboot. An vier

Tagen präsentieren internationale

Künstler ihre neuesten

Produktionen außerhalb der

ökonomischen Zwänge des

Filmmarktes, tauschen sich mit

Berliner Filmemachern und einem

interessierten Publikum aus. Zur

Open Circles Night am Freitag hat

jeder die Möglichkeit,

Eigenproduktionen zu zeigen, auf

die das Publikum per roter Karte

und Mikro direkt reagieren kann.

23 aug bis 26 aug 2001. Vom 23. ‐
26. August 2001 findet in Berlin das
5. World Wide Independent Film &
Video Festival CIRCLES OF CON‐
FUSION zum Thema Odyssee statt.
Erstmals wird das Festival auf Schif‐
fen veranstaltet. Zwischen Anna und
Agnes im Historischen Hafen und
dem Raumschiff C‐Base pendelt ein
Solarboot. An vier Tagen präsentie‐
ren internationaleKünstler ihre neues‐
ten Produktionen außerhalb der öko‐
nomischen Zwänge des Filmmarktes,
tauschen sich mit Berliner Filmema‐
chern und einem interessierten Publi‐
kum aus. Zur Open Circles Night am
Freitag hat jeder die Möglichkeit, Ei‐

genproduktionen zu zeigen, auf die
das Publikum per roter Karte und Mi‐
kro direkt reagieren kann.
18 Webcuts BerlinBeta Webcuts
BerlinBeta
30 aug 2001. 2001 ‐ Die Odysee ist

zu Ende? Durch die technischen

Möglichkeiten des Internets hat

sie jetzt erst begonnen! In den

letzten jahren wurde der kreative

Output potenziert. ‐ Bilder werden

zu Filmen, die Vektorgrafiken

bewegen sich in der dritten

Dimension. Webcuts präsentiert

Movies, die für das Internet

erschaffen oder nur dort

publiziert werden und bietet

ihnen eine gemeinsame Heimat. Für

einen Abend werden die weit

verteilten Bruchstücke

zusammengefügt und in der c‐base

auf der Leinwand gezeigt.

30 aug 2001. 2001 ‐ Die Odysee ist
zu Ende? Durch die technischen Mög‐
lichkeiten des Internets hat sie jetzt
erst begonnen! In den letzten jahren
wurde der kreative Output potenziert.
‐ Bilder werden zu Filmen, die Vektor‐
grafiken bewegen sich in der dritten
Dimension. Webcuts präsentiert Mo‐
vies, die für das Internet erschaffen
oder nur dort publiziert werden und
bietet ihnen eine gemeinsame Heimat.
Für einen Abend werden die weit ver‐
teilten Bruchstücke zusammengefügt
und in der c‐base auf der Leinwand
gezeigt.
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19 XXCCC XXCCC
16 sep bis 20 sep 2001. 20 Jahre

Chaos, Diskord und Spaß am Gerät.

Vor zwanzig Jahren, am 12.9.1981

wurde der Chaos Computer Club am

Tisch der Kommune 1 in den Räumen

der taz gegründet. Seitdem ist

viel geschehen. Anläßlich dieses

Jubiläums präsentiert der Chaos

Computer Club in seiner

Gründungsstadt mit einer

Ausstellung in der Congresshalle

am Alexanderplatz allerlei

Dokumentarisches und Kurioses:

Texte, Bilder, Ton und Artefakte

aus zwanzig Jahren

Chaosgeschichte.

16 sep bis 20 sep 2001. 20 Jahre Cha‐
os, Diskord und Spaß am Gerät. Vor
zwanzig Jahren, am 12.9.1981 wurde
der Chaos Computer Club am Tisch
der Kommune 1 in den Räumen der
taz gegründet. Seitdem ist viel gesche‐
hen. Anläßlich dieses Jubiläums prä‐
sentiert der Chaos Computer Club
in seiner Gründungsstadt mit einer
Ausstellung in der Congresshalle am
Alexanderplatz allerlei Dokumentari‐
sches und Kurioses: Texte, Bilder, Ton
und Artefakte aus zwanzig Jahren
Chaosgeschichte.

20 blinkenlights heißt die

Lichtinstallation an der Front

des Haus des Lehrers, in einen

8x18 Pixel messenden Bildschirm

umgewandelt wird.

blinkenlights heißt die Lichtinstallati‐

on an der Front des Haus des Lehrers,
in einen 8x18 Pixel messenden Bild‐
schirm umgewandelt wird.
21 Die c‐base präsentierte das

“Monolith‐Enlightment” auf dem

Vorplatz der Kongresshalle und

implemtierte Dekorationskräfte.

Als Ausstellungsbeitrag

präsentierte die c‐base‐crew

erstmalig ein hochaufgelöstes

Echtzeit 3D‐ Objekt, das mit dem

Zuschauer interagieren kann, zu

eigenständigem Handeln fähig ist

und ausgesprochen realistisch

texturiert wurde: der

3D‐Stammtisch.

Die c‐base präsentierte das “Monolith‐
Enlightment” auf dem Vorplatz der
Kongresshalle und implemtierte De‐
korationskräfte. Als Ausstellungsbei‐
trag präsentierte die c‐base‐crew erst‐
malig ein hochaufgelöstes Echtzeit
3D‐ Objekt, das mit dem Zuschauer
interagieren kann, zu eigenständigem
Handeln fähig ist und ausgesprochen
realistisch texturiert wurde: der 3D‐
Stammtisch.

8 performance und theater¤
performance und theater ¤

2 Auch als Bühne für

Theaterstücke oder Perfomances

erfreut sich die c‐base

zunehmender Beliebtheit.

Ungewöhnliche Ideen passen gut in

eine ungewöhnliche Umgebung.

Auch als Bühne für Theaterstücke
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oder Perfomances erfreut sich die c‐
base zunehmender Beliebtheit. Unge‐
wöhnliche Ideen passen gut in eine
ungewöhnliche Umgebung.
3 deep space no deep space no
Ein intergalaktisches Drama in

sechs Akten. by Friend‐Ship

Performance. Frühjahr 1998. Eine

Spacecrew aus der Zukunft auf

geheimer Mission in die

Vergangenheit. Hochmotiviert,

vorbildlich, ihrer Aufgabe in

keinster Weise gewachsen landen

sie in Berlin Mitte auf der Suche

nach Ordnung. Zur Eröffnung der

Pangalaktischen Festspieltage

zeigte die Friend‐Ship Performance

Company vierzehntägig eine

ernsthafte Space Opera.

Ein intergalaktisches Drama in sechs
Akten. by Friend‐Ship Performance.
Frühjahr 1998. Eine Spacecrew aus
der Zukunft auf geheimer Mission
in die Vergangenheit. Hochmotiviert,
vorbildlich, ihrer Aufgabe in keinster
Weise gewachsen landen sie in Ber‐
lin Mitte auf der Suche nach Ord‐
nung. Zur Eröffnung der Pangalakti‐
schen Festspieltage zeigte die Friend‐
Ship Performance Company vierzehn‐
tägig eine ernsthafte Space Opera.
4 subrealic c‐mulation subrealic
c-mulation

c‐base Flugsimulation by

Subrealic. 25 apr 1998. Nach nun

zweieinhalbjähriger

Rekonstruktion der c‐base stand

eine Sensation bevor: der 1. Flug

der Raumstation als

Vollsimulation. Mit diesem von

Matthias Fritsch und Christoph

Wermke inszenierten Flug wurden

den Testpersonen noch nicht

gekannte Bilder und Töne des

Weltalls zugeführt, um die Grenze

zwischen Fiktion und Realität

aufzuheben.

c‐base Flugsimulation by Subrealic. 25
apr 1998. Nach nun zweieinhalbjähri‐
ger Rekonstruktion der c‐base stand
eine Sensation bevor: der 1. Flug
der Raumstation als Vollsimulation.
Mit diesem von Matthias Fritsch und
Christoph Wermke inszenierten Flug
wurden den Testpersonen noch nicht
gekannte Bilder und Töne des Welt‐
alls zugeführt, um die Grenze zwi‐
schen Fiktion und Realität aufzuhe‐
ben.

5 seefood seefood
DJ‐Theater Event by Post Titanic

Theater. 18 jul 1998. Das

Post‐Titanic Theather aus New York

spielt kannibalistisches

DJ‐Theater mit Hip‐Hop, Poong‐Mul

(koreanischer Tanz) und weisse

Demagogie mit Reenee Amter,

Rhamelle Goddess Green, Ji‐Young

Kim. DJs: Ise, Thomas Bieling, André

Herzig.

DJ‐Theater Event byPost Titanic Thea‐
ter. 18 jul 1998. Das Post‐Titanic Thea‐
ther aus New York spielt kanniba‐
listisches DJ‐Theater mit Hip‐Hop,
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Poong‐Mul (koreanischer Tanz) und
weisse Demagogie mit Reenee Amter,
Rhamelle Goddess Green, Ji‐Young
Kim. DJs: Ise, Thomas Bieling, André
Herzig.
6 twin‐event twin-event
Gesang‐ und Tanzperformance by

twin. 06 nov 1998. Stilvolles

Ambiente. Laszive Geigenklänge

flirren durch den Raum. Rotlicht

und sanfter Nebel heben den

Klanghimmel in melodische Sphären.

Dazu ‐ von vielen verehrt ‐ Twin.

Gesang‐ und Tanzperformance by
twin. 06 nov 1998. Stilvolles Ambiente.
Laszive Geigenklänge flirren durch
den Raum. Rotlicht und sanfter Ne‐
bel heben den Klanghimmel in melo‐
dische Sphären. Dazu ‐ von vielen ver‐
ehrt ‐ Twin.

9 lesungen und vorträge¤
lesungen und vorträge ¤
2 Retro‐Aktiv‐Reihe Retro-Aktiv-Reihe
New Wave im Zukunftsroman gelesen

von daniel aldridge Texte von

Philip K. Dick Samuel R. Delany

Theodore Sturgeon

New Wave im Zukunftsroman gele‐
sen von daniel aldridge Texte von
Philip K. Dick Samuel R. Delany Theo‐
dore Sturgeon
3 SF‐Kurzgeschichten SF-Kurzgeschichten
Dr. Philipp Sonntag liest drei

seiner eigenen SF‐Geschichten

‘Insektenmörder’ Eine Kreuzung von

Insekten und Robotern, besucht

unseren Planeten – und wundert

sich in erschreckenden Abenteuern

vor allem über diese Menschen.

‘Robomate’: Besprechung der

Abteilungsleiter in einer Firma,

die Roboter produziert. ‘Nur die

Liebe läuft nicht los’ Fantasy,

Ästhetisch‐ätherisches,

lyrisch‐esoterisch zelebriert.

Dr. Philipp Sonntag liest drei sei‐
ner eigenen SF‐Geschichten ‘Insekten‐
mörder’ Eine Kreuzung von Insek‐
ten und Robotern, besucht unseren
Planeten – und wundert sich in er‐
schreckenden Abenteuern vor allem
über diese Menschen. ‘Robomate’: Be‐
sprechung der Abteilungsleiter in ei‐
ner Firma, die Roboter produziert.
‘Nur die Liebe läuft nicht los’ Fan‐
tasy, Ästhetisch‐ätherisches, lyrisch‐
esoterisch zelebriert.

4 Unsere Zukünfte Unsere Zukünfte
Vortragsreihe von Dr. Philipp

Sonntag. Dr. Philipp Sonntag:

Utopien und Zukunftsgestaltung.

Seriöse Wissenschaft und

gestalterische Kunst bilden in der

Realität ein Spannungsverhältnis

wie in der Virtualität KI

(künstliche Intelligenz) und die

KE (künstliche Emotion). Vor dem

Hintergrund einer unruhigen

Jahrtausendwende stellt Philipp

Sonntag die sehr

unterschiedlichen Visionen in
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einen zielsuchenden Zusammenhang.

Vortragsreihe von Dr. Philipp Sonn‐
tag. Dr. Philipp Sonntag: Utopien und
Zukunftsgestaltung. Seriöse Wissen‐
schaft und gestalterische Kunst bilden
in der Realität ein Spannungsverhält‐
nis wie in der Virtualität KI (künstli‐
che Intelligenz) und die KE (künstli‐
che Emotion). Vor dem Hintergrund
einer unruhigen Jahrtausendwende
stellt Philipp Sonntag die sehr unter‐
schiedlichen Visionen in einen zielsu‐
chenden Zusammenhang.

5 Raum‐Zeit‐Zahlen Raum-Zeit-Zahlen
Vortragsreihe von Roland

Weckwerth. Diese dreiteilige

Vortragsreihe vermittelt auf

spannendem Wege die Grundlagen

der modernen Physik.

Vortragsreihe von Roland Weck‐
werth. Diese dreiteilige Vortragsreihe
vermittelt auf spannendem Wege die
Grundlagen der modernen Physik.

6 digital media world Berlin digital
media world Berlin
19. mai 1996. Die Crew präsentiert

in historischer Stationskluft

ihre ersten Forschungsergebnisse

über die c‐base auf der DMW.

Viele Interessierte konnten von

der Existenz der Raumstation

überzeugt werden.

19. mai 1996. Die Crew präsentiert
in historischer Stationskluft ihre ers‐
ten Forschungsergebnisse über die c‐
base auf der DMW. Viele Interessierte

konnten von der Existenz der Raum‐
station überzeugt werden.

7 @TC @c‐terra @TC @c-terra
27. jul. – 10. aug. 1997. 02. okt. –

10. okt. 1998. 02. okt. – 10. okt.

1998. c‐base Eigenpräsentation &

Veranstaltungsreihe.

27. jul. – 10. aug. 1997. 02. okt. – 10. okt.
1998. 02. okt. – 10. okt. 1998. c‐base Ei‐
genpräsentation & Veranstaltungsrei‐
he.

8 DIMA new talents award DIMA new
talents award
27. nov. 1997 – 30. nov. 1997. Die

c‐base Crew wurde zum New Talents

Award 1997 eingeladen. Vier

Repräsentanten nahmen auf der

DIMA in Wiesbaden den Preis

entgegen. Die Bewertung durch die

Jury ergab den ersten Platz bei

Onlinearbeiten und den dritten

Platz in der Gesamtwertung.

27. nov. 1997 – 30. nov. 1997. Die c‐
base Crew wurde zum New Talents
Award 1997 eingeladen. Vier Reprä‐
sentanten nahmen auf der DIMA in
Wiesbaden den Preis entgegen. Die
Bewertung durch die Jury ergab den
ersten Platz bei Onlinearbeiten und
den dritten Platz in der Gesamtwer‐
tung.

9 transmediale 98 transmediale 98
Spot 15. feb. 1998, 18 – 20.30 Uhr.

Raumstation c‐base, Berlin‐Mitte,

c‐base e.V. Während der

Präsentation des c‐base Projektes
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durch Crewmitglieder kam es zu

einem aussergrewöhnlichen

Zwischenfall: Eine

Datenrettungsonde von c‐beam

(Bordcomputer der c‐base) wurde im

Keller des Veranstaltungsortes

der t98, im Podewil entdeckt und

vor den Zuschauern rekonstruiert.

Spot 15. feb. 1998, 18 – 20.30 Uhr.
Raumstation c‐base, Berlin‐Mitte, c‐
base e.V. Während der Präsentation
des c‐base Projektes durch Crewmit‐
glieder kam es zu einem aussergre‐
wöhnlichen Zwischenfall: Eine Daten‐
rettungsonde von c‐beam (Bordcom‐
puter der c‐base) wurde im Keller des
Veranstaltungsortes der t98, im Pode‐
wil entdeckt und vor den Zuschauern
rekonstruiert.
10 werbekongress werbekongress
juni 1998. Die c‐base präsentierte

sich und ihre Arbeit auf dem

Werbekongress '99 in der

Hochschule der Künste Berlin (HdK).

Zum ersten Mal wurde eine

Risszeichnung im Massstab 1 : 1000

der Öffentlichkeit präsentiert.

juni 1998. Die c‐base präsentierte sich
und ihre Arbeit auf dem Werbekon‐
gress '99 in der Hochschule der Küns‐
te Berlin (HdK). Zum ersten Mal wur‐
de eine Risszeichnung imMassstab 1 :
1000 der Öffentlichkeit präsentiert.
11 wmf microlounge wmf microlounge

14 jul 2000. das

WMF‐Stationsmodul lädt die c‐base

in ihre Mikrolounge. Dort

berichten Reisende von

Neuigkeiten aus nahen Galaxien und

wir von der RekonstruktionsKultur

unter Berlin‐Mitte. c‐j joe, unser

StationsDJ, untermalt mit ambient.

14 jul 2000. das WMF‐Stationsmodul
lädt die c‐base in ihre Mikrolounge.
Dort berichten Reisende von Neuig‐
keiten aus nahen Galaxien und wir
von der RekonstruktionsKultur unter
Berlin‐Mitte. c‐j joe, unser StationsDJ,
untermalt mit ambient.

12 slick & temporary slick &
temporary
‘advanced detection check’ 16 mär

bis 18 mär 2000 Im Absturzbereich

der c‐base unterhalb von

Berlin‐Mitte wurde ein Artefakt

in einem aufgelassenen

Groundfloor‐Bereich von

Melle.Pufe Werbeagentur

entdeckt! Es handelte sich um ein

Launch‐Gestell der

siri‐datenrettungssonde. Zur Feier

dieser Re‐Identifizierung luden

Melle.Pufe und der c‐base e. V.

vom 16. bis 18 März zu einer

dreitägigen umfassenden

haptisch‐sensorischen Exkursion

zu ‘slick & temporary’ ein. Neben

Dj's und der Original‐Anlage des

legendären Ufo‐Clubs, Drinks und

Cocktails stellte der c‐base e. V.

Know‐how und Crew‐Member zu

diesem ‘advanced detection check’

ab und präsentierte darüberhinaus

die momentan einzige weltweit zur
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Verfügung stehende und komplett

erhaltene ‘siri‐sonde’.

‘advanced detection check’ 16 mär
bis 18 mär 2000 Im Absturzbereich
der c‐base unterhalb von Berlin‐Mitte
wurde ein Artefakt in einem aufgelas‐
senen Groundfloor‐Bereich von Mel‐
le.Pufe Werbeagentur entdeckt! Es
handelte sich um ein Launch‐Gestell
der siri‐datenrettungssonde. Zur Fei‐
er dieser Re‐Identifizierung luden
Melle.Pufe und der c‐base e. V. vom
16. bis 18 März zu einer dreitägigen
umfassenden haptisch‐sensorischen
Exkursion zu ‘slick & temporary’ ein.
Neben Dj's und der Original‐Anlage
des legendären Ufo‐Clubs, Drinks
und Cocktails stellte der c‐base e. V.
Know‐howundCrew‐Member zudie‐
sem ‘advanced detection check’ ab
und präsentierte darüberhinaus die
momentan einzige weltweit zur Ver‐
fügung stehende und komplett erhal‐
tene ‘siri‐sonde’.

13 ufo‐strategien ufo-strategien
28 mai ‐ 19 jul 2000. Die

Austellung ufo‐strategien im

Edith‐Russ‐Haus in Oldenburg

beschäftigt sich mit den

Möglichkeiten die das Unbekannte

ausserirdischen Künstlern

ermöglicht. Im Rahmen der

Austellung wurde Oldenburg auch

in die Liste des

interplanetarischen Kulturerbes

aufgenommen. Die c‐base

präsentierte ihre Webseiten und

eine Risszeichnung der

Raumstation. Be Future Compatible.

28 mai ‐ 19 jul 2000. Die Austellung
ufo‐strategien im Edith‐Russ‐Haus in
Oldenburg beschäftigt sich mit den
Möglichkeiten die das Unbekannte
ausserirdischen Künstlern ermöglicht.
Im Rahmen der Austellung wurde
Oldenburg auch in die Liste des in‐
terplanetarischen Kulturerbes aufge‐
nommen. Die c‐base präsentierte ih‐
re Webseiten und eine Risszeichnung
der Raumstation. Be Future Compati‐
ble.

14 urban drift/berlinbeta3.0 urban
drift/berlinbeta3.0
01 sep ‐ 03 sep 2000. Der c‐base

e.V. wird im Rahmen der BERLINBETA

version 3.0 Konferenz das cbrpII

präsentieren. In dem von Francesca

Ferguson konzipierten Symposion

zur medialen Dimension

zeitgenössischer Architektur –

RE:MATERIALISE Urban Drift –

lautet das Motto unseres Panels:

“We no longer have roots, we have

aerials” – frei übersetzt: Unsere

Wurzeln sind Antennen!

01 sep ‐ 03 sep 2000. Der c‐base e.V.
wird im Rahmen der BERLINBETA
version 3.0 Konferenz das cbrpII prä‐
sentieren. In dem von Francesca Fer‐
guson konzipierten Symposion zur
medialen Dimension zeitgenössischer
Architektur – RE:MATERIALISE Ur‐
ban Drift – lautet das Motto unseres
Panels: “We no longer have roots, we
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have aerials” – frei übersetzt: Unsere
Wurzeln sind Antennen!

15 10 Jahre podewil 10 Jahre podewil
Sommer 2002. Im Zuge des

Sommerfestes “the show must go on”

im und um das Podewil, Zentum für

aktuelle Künste Berlin,

präsentierte die crew erneut die

auf der Transmediale ‘98 geborgene

Siri‐Sonde und den für die HAL2001

konstruierten Monolithen, welcher

mit seiner Geräuschkulisse das

Publikum im Foyer des Hauses

überraschte.

Sommer 2002. Im Zuge des Sommer‐
festes “the show must go on” im und
um das Podewil, Zentum für aktuel‐
le Künste Berlin, präsentierte die crew
erneut die auf der Transmediale ‘98
geborgene Siri‐Sonde und den für die
HAL2001 konstruierten Monolithen,
welcher mit seiner Geräuschkulisse
das Publikum im Foyer des Hauses
überraschte.

10 c‐base e.V.Å
c-base e.V. Å
2 c‐lounge c-lounge

First Contact mit der c‐base:

Jeden laufenden Donnerstag ist ab

19:00 Uhr die c‐base für Besucher

geöffnet.

First Contact mit der c‐base: Jeden lau‐
fenden Donnerstag ist ab 19:00 Uhr
die c‐base für Besucher geöffnet.

3 crewmeeting crewmeeting
offene Informationsveranstaltung

des Vorstands für alle Crewmember

jeden 20. des Monats um 19:00 Uhr.

offene Informationsveranstaltung des
Vorstands für alle Crewmember jeden
20. des Monats um 19:00 Uhr.

4 circle circle
Der circle koordiniert die

internen und externen Aktivitäten

des Vereins. Der circle tagt jeden

01. und 14. des Monats um 19:00

Uhr.

Der circle koordiniert die internen
und externen Aktivitäten des Vereins.
Der circle tagt jeden 01. und 14. des
Monats um 19:00 Uhr.

5 vorstand vorstand
Vorstand c‐base e.V. Teilnahme an

Vorstandssitzungen auf Anfrage.

Vorstand c‐base e.V. Teilnahme an
Vorstandssitzungen auf Anfrage.

6 c‐base e.V. c-base e.V.
Rechtsform des c‐base Projektes

ist der c‐base e.V, ein

gemeinnütziger Verein zur

Förderung der Berufsbildung im

Bereich Hardware, Software und

Netzwerktechnologie. Der c‐base

e.V. finanziert sich über

Mitgliedsbeiträge, Seminare,

Spenden, kulturelle

Veranstaltungen, Projekte, und

Sponsoren.

Rechtsform des c‐base Projektes ist
der c‐base e.V, ein gemeinnütziger
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Verein zur Förderung der Berufsbil‐
dung im Bereich Hardware, Software
und Netzwerktechnologie. Der c‐base
e.V. finanziert sich über Mitgliedsbei‐
träge, Seminare, Spenden, kulturelle
Veranstaltungen, Projekte, und Spon‐
soren.
7 Den Mitgliedern des Vereins

stehen Werkstatt, c‐base interne

Technologie und

Veranstaltungsräume für eigene

Projekte zur Verfügung.

Den Mitgliedern des Vereins stehen

Werkstatt, c‐base interne Technologie
und Veranstaltungsräume für eigene
Projekte zur Verfügung.

8 Eine Mitgliedschaft im c‐base e.

V. kostet (regulär) 17,‐Euro/Monat.

Eine Mitgliedschaft im c‐base e. V.
kostet (regulär) 17,‐Euro/Monat.

9 contact contact
Fon: (030) 28 59 93 00. Fax: (030)

28 59 93 02. info@c‐base.org.

Fon: (030) 28 59 93 00. Fax: (030) 28 59
93 02. info@c‐base.org.
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2.OHO das official handout - V2
Das official handout v2 [em10] (2.OHO) ist unverändert seit 15
n.U. (2010) die offizielle Selbstdarstellung des c-base e.V..
Eine Besonderheit ist die Übertitelung mit culture communication
caronite (1:1), was hier zum ersten Mal auftaucht. Über die genaue
Bedeutung von carbonite wird bis heute hitzig diskutiert.
Der erste Teil, Kapitel 1-2, beschreibt Struktur und Geschichte der
c-base. Es ähnelt naturgemäß und zum Teil wörtlich dem 1.OHO
(das wiederum STBM zitiert), ist aber kürzer und verändert. Es folgt
ein tabellarisches Fundortverzeichnis in Kapitel 3.
Der zweite Teil ab Kapitel 4 schildert die Aktivitäten an Bord bis
14 n.U. / 2009 (4:11). und zwar geordnet nach ringen. Dabei fällt
auf, dass carbon nicht vorkommt. Möglicherweise fehlt Text. An
dieser Stelle wurde wohl auch deutlich, dass die Klassifikation von
Aktivitäten nach ringen - wie jede Kladistik - an ihre Grenzen
stoßen muss.

1 culture communication
carbonite

culture communication
carbonite

2 RAUMSTATION UNTER BERLIN MITTE

RAUMSTATION UNTER BERLIN MITTE
Unter Berlin‐Mitte liegen die

Überreste einer 4,5 Milliarden

Jahre alten Raumstation verborgen.

Unter Berlin-Mitte liegen die Über-
reste einer 4,5 Milliarden Jahre alten
Raumstation verborgen.

3 Nach der Entdeckung 1995

gründete sich ein gemeinnütziger

Verein unter dem Namen c‐base e. V.

als Plattform für die Erforschung

dieses einzigartigen Kulturerbes

aus der Zukunft.

Nach der Entdeckung 1995 gründete
sich ein gemeinnütziger Verein unter
dem Namen c-base e. V. als Plattform
für die Erforschung dieses einzigarti-
gen Kulturerbes aus der Zukunft.

4 Das Rekonstruktionsteam aus

den verschiedensten

wissenschaftlichen undkulturellen

Gebieten trifft sich regelmäßig

zum Ideenaustausch und zur

Projektentwicklung in der

Multimodulstation Rungestraße 20.

Das Rekonstruktionsteam aus den ver-
schiedensten wissenschaftlichen und-
kulturellen Gebieten trifft sich regel-
mäßig zum Ideenaustausch und zur
Projektentwicklung in der Multimo-
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dulstation Rungestraße 20.

5 Den Mitgliedern des Vereins

c‐base, ”member“ genannt, stehen

verschiedenartige Labore und

Räume zur Nutzung offen.

Den Mitgliedern des Vereins c-base,
”member“ genannt, stehen verschie-
denartige Labore und Räume zur Nut-
zung offen.

6 Es gibt ein sehr

breitgefächertes Angebot an

freien Seminaren und Workshops

sowie verschiedenste Events,

Ausstellungen etc.

Es gibt ein sehr breitgefächertes An-
gebot an freien Seminaren und Work-
shops sowie verschiedenste Events,
Ausstellungen etc.

7 Die Raumstation ist c‐förmig

aufgebaut, bestehend aus 7 Ringen,

der Mittelpunkt befindet sich

unter dem heutigen Alexanderplatz.

Die Raumstation ist c-förmig aufge-
baut, bestehend aus 7 Ringen, der Mit-
telpunkt befindet sich unter dem heu-
tigen Alexanderplatz.

8 Das erste Fundstück (Artefakt)

mit der Inschrift ”the c‐base

project: be future compatible“

legte den Projektnamen fest und

in Anlehnung an die Anzahl der

Ringe entstand die Aufteilung in

7 Arbeitsbereiche:

Das erste Fundstück (Artefakt) mit
der Inschrift ”the c-base project: be fu-
ture compatible“ legte den Projektna-

men fest und in Anlehnung an die An-
zahl der Ringe entstand die Aufteilung
in 7 Arbeitsbereiche:
9 Î clamp clamp
Der c‐base‐Kosmos. Die Klammer um

alles ‐ Übersicht der Aktivitäten

und Möglichkeiten sowie der

Aufbau der Raumstation.

Der c‐base‐Kosmos. Die Klammer um
alles ‐ Übersicht der Aktivitäten und
Möglichkeiten sowie der Aufbau der
Raumstation.
10 Ó carbon carbon
Die Besatzung. Die Einträge der

auf Kohlenstoff basierenden

Lebensformen der Besatzung und

der Forscherteams in das Logbuch.

Es enthält die bisher bekannte

Stationsgeschichte und den

Rekonstruktionsverlauf.

Die Besatzung. Die Einträge der auf
Kohlenstoff basierenden Lebensfor‐
men der Besatzung und der Forscher‐
teams in das Logbuch. Es enthält
die bisher bekannte Stationsgeschich‐
te und den Rekonstruktionsverlauf.
11 Ì cience cience

Wissenschaft und Bildung.

Seminare und Workshops von C wie

c‐base über C‐Programmierung,

Internetnutzung, Linux, Webdesign

bis Z wie Zukunftsforschung.

Wissenschaft und Bildung. Seminare
und Workshops von C wie c‐base
über C‐Programmierung, Internetnut‐
zung, Linux, Webdesign bis Z wie Zu‐
kunftsforschung.
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12 Ï creactive creactive
Projekte. Der Fokus für

Kreativität und Phantasie. Die

Crew bündelt ihre künstlerischen

und technischen Visionen durch

Aktionen und Projekte.

Projekte. Der Fokus für Kreativität
und Phantasie. Die Crew bündelt ihre
künstlerischen und technischen Visio‐
nen durch Aktionen und Projekte.
13 ¤ culture culture

Der Veranstaltungssektor. Die

Konzeption und Durchführung von

Ausstellungen, sportlichen

Aktivitäten, Performance & Theater.

Lesungen, Partys und vieles mehr

auf der c‐base findet hier Raum.

Der Veranstaltungssektor. Die Kon‐
zeption und Durchführung von Aus‐
stellungen, sportlichen Aktivitäten,
Performance & Theater. Lesungen,
Partys und vieles mehr auf der c‐base
findet hier Raum.
14 Í com com

Diskussions‐ und

Präsentationsplattform.

Kommunikation zwischen allen

Ebenen und Bereichen der c‐base

schafft neue Ideen. Kommunikation

auf Aussenmissionen eröffnet

Kontaktmöglichkeiten jeder Art,

die sowohl zur Erweiterung der

Crew als auch zum Aufbau

internationaler Kontakte führen.

Diskussions‐ und Präsentationsplatt‐
form. Kommunikation zwischen al‐
len Ebenen und Bereichen der c‐

base schafft neue Ideen. Kommuni‐
kation auf Aussenmissionen eröffnet
Kontaktmöglichkeiten jeder Art, die
sowohl zur Erweiterung der Crew
als auch zum Aufbau internationaler
Kontakte führen.

15 Å core core
Der Kern. Die Organisation als

gemeinnütziger Verein (c‐base e.V.)

ist Träger der beschriebenen

Arbeitsbereiche.

Der Kern. Die Organisation als ge‐
meinnütziger Verein (c‐base e.V.) ist
Träger der beschriebenen Arbeitsbe‐
reiche.

2 LOGBUCH‐AUSZÜGE
LOGBUCH-AUSZÜGE

2 Herkunft und Absturz Herkunft und
Absturz
Die c‐base wird in der Zukunft als

orbitales Generationsschiff auf

der Erde gebaut und dient dem

Terraforming anderer Planeten.

Die c‐base wird in der Zukunft als or‐
bitales Generationsschiff auf der Erde
gebaut und dient dem Terraforming
anderer Planeten.

3 Die Fortbewegung im Raum

erfolgt mittels eines vom

Cybernetischen‐Quecksilber‐Reaktor

(CQR) erzeugten Feldes, das die

c‐base aus der Raumzeit

ausschneidet, um sie über die

Einstein‐Rosenbaum‐Brücke im Orbit
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des zu formenden Planeten

materialisieren zu lassen.

Die Fortbewegung im Raum erfolgt
mittels eines vom Cybernetischen‐
Quecksilber‐Reaktor (CQR) erzeug‐
ten Feldes, das die c‐base aus der
Raumzeit ausschneidet, um sie über
die Einstein‐Rosenbaum‐Brücke im
Orbit des zu formenden Planeten ma‐
terialisieren zu lassen.

4 Bei der Berechnung der

Eingangsgrössen kam es zu einem

Flip‐Flop der Asimov‐Konstante.

Bei der Berechnung der Eingangsgrös‐
sen kam es zu einem Flip‐Flop der
Asimov‐Konstante.

5 Anstatt des Raumes wurde die

Zeit gefaltet, die c‐base reiste

4,5 Milliarden Jahre in die

Vergangenheit statt vorwärts in

den Raum und crashte aus noch

nicht restlos geklärten Gründen

auf die Erdoberfläche, wo sie

langsam im märkischen Sand

versank.

Anstatt des Raumeswurde die Zeit ge‐
faltet, die c‐base reiste 4,5 Milliarden
Jahre in die Vergangenheit statt vor‐
wärts in den Raum und crashte aus
noch nicht restlos geklärten Gründen
auf die Erdoberfläche, wo sie langsam
im märkischen Sand versank.

6 Da aber die Raumstation ein

molekulares Erinnerungsmodul

besitzt, das sowohl Wissen als

auch Zusammensetzung von Materie

speichert und wieder herstellen

kann, konnte sich vor ca. 100.000

Jahren der Boardcomputer c‐beam

eigenständig einschalten.

Da aber die Raumstation ein moleku‐
lares Erinnerungsmodul besitzt, das
sowohl Wissen als auch Zusammen‐
setzung von Materie speichert und
wieder herstellen kann, konnte sich
vor ca. 100.000 Jahren der Boardcom‐
puter c‐beam eigenständig einschal‐
ten.

7 Einzelne Stationselemente

manifestierten sich im Laufe der

Zeit, so unter anderem die Antenna

‐ landläufig als Berliner

Fernsehturm bekannt.

Einzelne Stationselemente manifes‐
tierten sich im Laufe der Zeit, so unter
anderem die Antenna ‐ landläufig als
Berliner Fernsehturm bekannt.

8 Die Arbeit des Vereins c‐base

wirkt zunehmend als Katalysator

in diesem Prozeß.

Die Arbeit des Vereins c‐base wirkt
zunehmend als Katalysator in diesem
Prozeß.

9 Die Rekonstruktion Die
Rekonstruktion
Die c‐base entwickelt sich so zu

einem Wissenspool und Ideenbiotop

mit einer Vielzahl von kreativen,

wissenschaftlich‐technischen und

zukunftsorientierten Menschen...

Die c‐base entwickelt sich so zu ei‐
nem Wissenspool und Ideenbiotop
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mit einer Vielzahl von kreativen,
wissenschaftlich‐technischen und zu‐
kunftsorientierten Menschen...

10 Die ersten Phase der

Rekonstruktion fand in der

Oranienburger Straße statt. Im

Jahr 2000 wurde die

Ausgrabungsstätte in der

Rungestraße eröffnet.Momentan

befindet sich die ca. 300

Mitglieder umfassende Crew in der

Rekonstruktionsphase 4 (cbrp4) der

Multimodulstation RS20.

Die ersten Phase der Rekonstrukti‐
on fand in der Oranienburger Stra‐
ße statt. Im Jahr 2000 wurde die Aus‐
grabungsstätte in der Rungestraße er‐
öffnet.Momentan befindet sich die ca.
300 Mitglieder umfassende Crew in
der Rekonstruktionsphase 4 (cbrp4)
der Multimodulstation RS20.
11 Die über 700 m2 rekonstruierte

Fläche bietet den Membern diverse

Labore, Experimentierflächen,

mediale Aufnahme‐ und

Bearbeitungsstationen, Forschungs‐

und Konstruktionseinheiten,

Seminarraum, SciFi‐Bibliothek und

ein vielseitig einsetzbares

Kulturdeck mit entsprechender

Bühnentechnik.

Die über 700 m2 rekonstruierte Flä‐
che bietet den Membern diverse La‐
bore, Experimentierflächen, media‐
le Aufnahme‐ und Bearbeitungssta‐
tionen, Forschungs‐ und Konstruk‐
tionseinheiten, Seminarraum, SciFi‐

Bibliothek und ein vielseitig einsetz‐
bares Kulturdeck mit entsprechender
Bühnentechnik.

3 Fundortverzeichnis
Fundortverzeichnis
2 rds2001 ‐ Oranienburger Str ‐

cbrp I

rds2001 ‐ Oranienburger Str ‐ cbrp I
3 MM RS20 ‐ Rungestr ‐ cbrp II +

IV

MM RS20 ‐ Rungestr ‐ cbrp II + IV
4 Zwischendeck ‐

Franz‐Mehring‐Platz (nicht

verzeichnet)

Zwischendeck ‐ Franz‐Mehring‐Platz
(nicht verzeichnet)

5 antenna ‐ Alexanderplatz

antenna ‐ Alexanderplatz
6 c‐gate ‐ Hackesche Höfe

c‐gate ‐ Hackesche Höfe
7 sirisonde ‐ Podewil

sirisonde ‐ Podewil
8 schleusenteile ‐ Ahornblatt

schleusenteile ‐ Ahornblatt
9 cuppel ‐ Haus des Lehrers /

Kongresshalle

cuppel ‐ Haus des Lehrers /Kongress‐
halle

10 Haus am Köllnischen Park

Haus am Köllnischen Park
11 resonator ‐ Weltzeituhr

resonator ‐ Weltzeituhr
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12 möbiusbandaccumulator ‐ Bunker

unter dem Alexanderplatz

möbiusbandaccumulator ‐ Bunker un‐
ter dem Alexanderplatz

4 cienceÌ
cience Ì

2 FORSCHUNG UND BILDUNG

FORSCHUNG UND BILDUNG
3 Seminare Seminare

Der c‐base e.V. bietet freie

Seminare und Vorträge in einem

großen Themenspektrum an.

Der c‐base e.V. bietet freie Seminare
und Vorträge in einem großen The‐
menspektrum an.

4 Dabei unterrichten sowohl

c‐base member wie auch Externe zu

Ihren jeweiligen Fachgebieten.

Dabei unterrichten sowohl c‐base
member wie auch Externe zu Ihren
jeweiligen Fachgebieten.

5 In dem jährlich etwa 150

Veranstaltungen umfassenden

Seminarprogramm finden sich

Programmpunkte wie 2D‐ und

3D‐Gestaltung, Open‐Source‐Software

und Betriebssysteme, mobile

Applikationen,

Programmiersprachen, Roborter‐,

E‐Bikes und Quatrokopter‐Bau,

Industriemechanik,

Musikproduktion, u.v.m.

In dem jährlich etwa 150 Veranstal‐
tungen umfassenden Seminarpro‐
gramm finden sich Programmpunkte

wie 2D‐ und 3D‐Gestaltung, Open‐
Source‐Software und Betriebssyste‐
me, mobile Applikationen, Program‐
miersprachen, Roborter‐, E‐Bikes und
Quatrokopter‐Bau, Industriemecha‐
nik, Musikproduktion, u.v.m.

6 Ebenso treffen sich regelmäßig

Usergroups auf der c‐base, unter

anderem Drupal, Lisp, Debian,

Android, PHP, Flex oder HTML5.

Ebenso treffen sich regelmäßig User‐
groups auf der c‐base, unter anderem
Drupal, Lisp, Debian, Android, PHP,
Flex oder HTML5.

7 Freifunk Freifunk
Die Freifunk‐Community ist Teil

einer globalen Bewegung für freie

Infrastrukturen und trifft sich

seit ihrer Gründung wöchentlich

auf der c‐base.

Die Freifunk‐Community ist Teil ei‐
ner globalen Bewegung für freie In‐
frastrukturen und trifft sich seit ih‐
rer Gründung wöchentlich auf der c‐
base.

8 Zum jährlich stattfindenden

Wireless Community Weekend

besuchen uns die führenden

Entwickler und sprechen über freie

unabhängige Netzwerkstrukturen.

Zum jährlich stattfindenden Wireless
Community Weekend besuchen uns
die führenden Entwickler und spre‐
chen über freie unabhängige Netz‐
werkstrukturen.
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9 Ubuntu Ubuntu
Die Ubuntu Berlin Gruppe trifft

sich zu regelmäßigen

Einführungsveranstaltungen,

Talkrunden und Vorträgen. Auch

Mark Shuttleworth –

Ubuntu‐Gründer und zweiter

„Weltraumtourist“ – besuchte schon

die Station.

Die Ubuntu Berlin Gruppe trifft sich
zu regelmäßigen Einführungsver‐
anstaltungen, Talkrunden und Vor‐
trägen. Auch Mark Shuttleworth –
Ubuntu‐Gründer und zweiter „Welt‐
raumtourist“ – besuchte schon die Sta‐
tion.
10 Maemo Summit Maemo Summit
Beim Maemo Summit 2008 konnten

200 Teilnehmer aus ganz Europa

mehr erfahren über die Smartphone

Linux‐Plattform von Nokia und

seine Entwicklung. Das Entwickler

Core‐Team, 3rd party Developer und

wichtige Community‐Mitgliedern

präsentierten und diskutierten an

zwei Tagen ihre Arbeit.

Beim Maemo Summit 2008 konn‐
ten 200 Teilnehmer aus ganz Europa
mehr erfahren über die Smartphone
Linux‐Plattform von Nokia und sei‐
ne Entwicklung. Das Entwickler Core‐
Team, 3rd party Developer und wich‐
tige Community‐Mitgliedern präsen‐
tierten und diskutierten an zwei Ta‐
gen ihre Arbeit.
11 Mozilla AddOn Workshop / Mozil‐

la Labs Mozilla AddOn Workshop /

Mozilla Labs
Im März 2009 war Mozilla 2 Tage

mit 250 Entwicklern aus der

ganzen Welt zu Gast auf der

c‐base. In Keynotes, Workshops und

Präsentationen ging es um die

Programmierung von Add‐ons und

neue Mozilla‐Technologien. 6

Monate zuvor war schon die

Mozilla Labs während der Labs

whistle‐stop tour through Europe

an Bord. Themenschwerpunkte waren

die Labs‐Projekte Weave, Ubiquity,

Geode, und Personas.

Im März 2009 war Mozilla 2 Tage
mit 250 Entwicklern aus der gan‐
zen Welt zu Gast auf der c‐base. In
Keynotes, Workshops und Präsenta‐
tionen ging es um die Programmie‐
rung von Add‐ons und neue Mozilla‐
Technologien. 6 Monate zuvor war
schon die Mozilla Labs während der
Labs whistle‐stop tour through Eu‐
rope an Bord. Themenschwerpunkte
waren die Labs‐Projekte Weave, Ubi‐
quity, Geode, und Personas.

12 Wikipedia Wikipedia
Der Berliner Stammtisch der

Online‐Enzyklopädie Wikipedia

trifft sich regelmäßig auf der

c‐base. Neben diversen Vorträgen

wird auch gern mit der Community

gefeiert ‐ zum Beispiel anläßlich

der Verleihung des

Quadiga‐Preises, wo uns auch Jimmy

Wales besuchte.

Der Berliner Stammtisch der Online‐
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Enzyklopädie Wikipedia trifft sich re‐
gelmäßig auf der c‐base. Neben diver‐
sen Vorträgen wird auch gern mit der
Community gefeiert ‐ zumBeispiel an‐
läßlich der Verleihung des Quadiga‐
Preises, wo uns auch JimmyWales be‐
suchte.

5 creactiveÏ
creactive Ï

2 PROJEKTE

PROJEKTE
3 c‐base reconstruction project c-base
reconstruction project
c‐base reconstruction ‐ phase I:

Raumstationsarchitektur Feb 1995

bis Mai 2000 ‐ Nachbau und

Rekonstrukion der

Schleusensektion auf 270 m2 Fläche

in der Oranienburger Straße 2.

Neue Forschungsergebnisse wurden

durch die neue Crew fast täglich

ergänzt, so dass der Raum einen

ständigen Wandel durchlebte. Ein

begehbares Kunstwerk, das viele

Möglichkeiten bot: von internen

Zwecken bis hin zu Ausstellungen,

Lesungen, Performance,

Präsentationen und Schauspiel.

Ein Teil der Schleuse wurde durch

eine Galeriewand ergänzt und für

zahlreiche Ausstellungen genutzt.

c‐base reconstruction ‐ phase I: Raum‐
stationsarchitektur Feb 1995 bis Mai
2000 ‐ Nachbau und Rekonstrukion
der Schleusensektion auf 270 m2 Flä‐
che in der Oranienburger Straße 2.

Neue Forschungsergebnisse wurden
durch die neue Crew fast täglich er‐
gänzt, so dass der Raum einen stän‐
digen Wandel durchlebte. Ein begeh‐
bares Kunstwerk, das viele Möglich‐
keiten bot: von internen Zwecken bis
hin zu Ausstellungen, Lesungen, Per‐
formance, Präsentationen und Schau‐
spiel. Ein Teil der Schleuse wurde
durch eine Galeriewand ergänzt und
für zahlreiche Ausstellungen genutzt.

4 c‐base reconstruction ‐ phase II

c-base reconstruction - phase II
Raumstationsarchitektur Jun 2000

bis Aug 2002 ‐ Nachbau und

Rekonstrukion der

Multimodulstation RS20 auf 524 m2

Fläche mit neuen Innenräumen des

c‐base e.V. in der Rungestraße 20.

Raumstationsarchitektur Jun 2000 bis
Aug 2002 ‐ Nachbau und Rekonstru‐
kion der Multimodulstation RS20 auf
524 m2 Fläche mit neuen Innenräu‐
men des c‐base e.V. in der Rungestra‐
ße 20.

5 Zwischendeck Zwischendeck
Im Franz‐Mehring‐Platz 1 vom Sep

2002 bis zum Jul 2003 lagerten wir

die c‐base wegen Wartungsarbeiten

am Haus in der Rungestr 20.

vorübergehend aus.

Im Franz‐Mehring‐Platz 1 vom Sep
2002 bis zum Jul 2003 lagerten wir die
c‐base wegen Wartungsarbeiten am
Haus in der Rungestr 20. vorüberge‐
hend aus.
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6 c‐base reconstruction ‐ phase IV

c-base reconstruction - phase IV
Raumstationsarchitektur Aug 2003

bis heute ‐ Erweiterung der

Raumstationsfläche auf ca 720 m2

auf 2 Etagen in der

Multimodulstation RS20. Mainhall‐

und Brückenreconstruction, neue

Schleusensektion, Ausbau

base‐level ... work in progress

Raumstationsarchitektur Aug 2003
bis heute ‐ Erweiterung der Raumsta‐
tionsfläche auf ca 720 m2 auf 2 Eta‐
gen in der Multimodulstation RS20.
Mainhall‐ und Brückenreconstruc‐
tion, neue Schleusensektion, Ausbau
base‐level ... work in progress

7 mtc ‐ Multi Touch Console mtc -
Multi Touch Console
Die c‐base Multi Touch Console

mtc ist ein

berührungsempfindlicher und auf

Gesten reagierender Tisch, der

durch eine Team von crew‐Membern

im Jahr 2006 gebaut wurde. Die mtc

reagiert auf eine unbegrenzte

Anzahl von Berührungen auf einmal,

Touch‐ und Hover‐Punkte sind mit

einer Genauigkeit von wenigen

Millimetern bestimmt. Auch die

eingesetzte quellenoffene

Steuerungssoftware libAVG wurde

von Membern entwickelt. Der mtc

ist für weitere Entwicklungen

offen. So gewann das darauf

entwickelte studentische

Spielprojekt Snatch`Em den

Deutschen Computerspielepreis

2009.

Die c‐base Multi Touch Console mtc
ist ein berührungsempfindlicher und
auf Gesten reagierender Tisch, der
durch eine Team von crew‐Membern
im Jahr 2006 gebaut wurde. Die mtc
reagiert auf eine unbegrenzte An‐
zahl von Berührungen auf einmal,
Touch‐ und Hover‐Punkte sind mit ei‐
ner Genauigkeit von wenigen Milli‐
metern bestimmt. Auch die eingesetz‐
te quellenoffene Steuerungssoftware
libAVG wurde von Membern entwi‐
ckelt. Der mtc ist für weitere Entwick‐
lungen offen. So gewann das darauf
entwickelte studentische Spielprojekt
Snatch`Em den Deutschen Computer‐
spielepreis 2009.

8 c‐base Open Moon c-base Open Moon
Das c‐base Open Moon Projekt

nimmt offiziell am Google Lunar X

Prize teil – einem Wettlauf zum

Mond! Open Moon stellt die

Plattform zur Verfügung sich mit

der Community den großen

technologischen Herausforderungen

zu stellen und den Grundstein für

freie Raumfahrt zu legen. Dabei

ist der Focus, alternative und

kostengünstige Technologien zu

durchdenken und pragmatische wie

auch unkonventionelle

Lösungsansätze zu finden.

Das c‐base OpenMoon Projekt nimmt
offiziell am Google Lunar X Prize teil
– einem Wettlauf zum Mond! Open
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Moon stellt die Plattform zur Verfü‐
gung sich mit der Community den
großen technologischen Herausforde‐
rungen zu stellen und den Grund‐
stein für freie Raumfahrt zu legen. Da‐
bei ist der Focus, alternative und kos‐
tengünstige Technologien zu durch‐
denken und pragmatische wie auch
unkonventionelle Lösungsansätze zu
finden.

6 culture¤
culture ¤
2 transmediale Partnerevents

transmediale Partnerevents
Seit 2004 lädt die c‐base jedes

Jahr zu einem der offiziellen

Partnerevents der transmediale,

dem Festival für Kunst und

digitale Kultur in Berlin. Feste

Programmpunkte sind neben dem

Dorkbot eine künstlerische

Bespielung der Mainhall, ein

medientheoretischer Vortragstag

und Konzertabend.

Seit 2004 lädt die c‐base jedes Jahr
zu einemder offiziellen Partnerevents
der transmediale, dem Festival für
Kunst und digitale Kultur in Berlin.
Feste Programmpunkte sind neben
dem Dorkbot eine künstlerische Be‐
spielung der Mainhall, ein medien‐
theoretischer Vortragstag und Kon‐
zertabend.
3 Dorkbot.bln Dorkbot.bln
Dorkbot ist eine weltweit in über

50 Städten angesiedelte

Präsentationsform für Electronic

Art. Motto des Dorkbots ist

„people doing strange things with

electricity“. Der Berliner Dorkbot

bildet seit 2004 regelmäßig der

Auftakt zum transmediale

Partnerevent.

Dorkbot ist eine weltweit in über
50 Städten angesiedelte Präsentations‐
form für Electronic Art. Motto des
Dorkbots ist „people doing strange
things with electricity“. Der Berliner
Dorkbot bildet seit 2004 regelmäßig
der Auftakt zum transmediale Partne‐
revent.

4 Chaos Communication Congress Chaos
Communication Congress

Eine feste Größe im

Veranstaltungsplan des zwischen

Weihnachten und Silvester

stattfindenden Chaos

Communication Congress ist die

After Congress Lounge am letzten

Kongresstag. Aber auch davor gibt

es immer viel Beiprogramm ‐ u.a.

das Multitouch‐Hackfest, weitere

Vorträge und Workshops und der

Phenoelit‐Party.

Eine feste Größe im Veranstaltungs‐
plan des zwischen Weihnachten und
Silvester stattfindenden Chaos Com‐
munication Congress ist die After
Congress Lounge am letzten Kon‐
gresstag. Aber auch davor gibt es
immer viel Beiprogramm ‐ u.a. das
Multitouch‐Hackfest, weitere Vorträ‐
ge undWorkshops und der Phenoelit‐
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Party.
5 @c‐terra @c-terra
Die @c‐terra oder kurz @tc ist das

Festival der Crewmitglieder. Hier

werden Interessen und Fähigkeiten

gebündelt und in Workshops,

Vorträgen, Ausstellungen und

Spielen der Öffentlichkeit

vorgestellt. Die Mischung ist

immer bunt und unterhaltsam.

Die @c‐terra oder kurz @tc ist das
Festival der Crewmitglieder. Hier
werden Interessen und Fähigkeiten
gebündelt und in Workshops, Vor‐
trägen, Ausstellungen und Spielen
der Öffentlichkeit vorgestellt. Die Mi‐
schung ist immer bunt und unterhalt‐
sam.
6 Spacemeal ‐ Space Food Designer Com‐

petition Spacemeal - Space Food
Designer Competition
Seit 1995 treffen sich jedes Jahr

Food‐Designer aus allen Teilen der

Galaxis, um ihre lukullischen

Genüsse vorzustellen und dann

gegenseitig zu bewerten. Jede

Speise wird in vier Kategorien

geprüft: nach Geschmack, nach

Aussehen, nach historischem

Hintergrund und Geschichte sowie

die Weltraumtauglichkeit. Im Jahre

2003 wurde der Event erstmalig

live im UKW‐Radio übertragen.

Seit 1995 treffen sich jedes Jahr Food‐
Designer aus allen Teilen der Galaxis,
um ihre lukullischen Genüsse vorzu‐
stellen und dann gegenseitig zu be‐

werten. Jede Speise wird in vier Kate‐
gorien geprüft: nachGeschmack, nach
Aussehen, nach historischem Hinter‐
grund und Geschichte sowie dieWelt‐
raumtauglichkeit. Im Jahre 2003 wur‐
de der Event erstmalig live im UKW‐
Radio übertragen.

7 communicationÍ
communication Í

2 VERANSTALTUNGEN

VERANSTALTUNGEN

3 HAU ‐ Hebbel am Ufer theater HAU -
Hebbel am Ufer theater
Das Hebbel am Ufer präsentierte

eine Stanislaw Lem Reihe „Über das

Konstruieren von Wirklichkeiten“

mit drei verschiedenen

Roman‐Bearbeitungen. Es ging dabei

um Themen wie Formen künstlicher

Intelligenz, Handlungspotentiale

von Robotern, der Maschinenhunger

nach Informationen, Reproduktion

von Leben und die Koexistenz

verschiedener sozialer und

„dinglicher“ Gesellschaften.

Begleitend dazu fand ein

Kybernetik‐Kolloquium,

Filmvorführungen und Musik statt.

Die c‐base startete eine Extra

Vehicular Activity und liess sich

mit einem vielfältigen Programm

für eine Woche im Foyer des HAU 2

nieder.

Das Hebbel am Ufer präsentierte
eine Stanislaw Lem Reihe „Über
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das Konstruieren von Wirklichkei‐
ten“ mit drei verschiedenen Roman‐
Bearbeitungen. Es ging dabei um The‐
men wie Formen künstlicher Intelli‐
genz, Handlungspotentiale von Ro‐
botern, der Maschinenhunger nach
Informationen, Reproduktion von Le‐
ben und die Koexistenz verschiede‐
ner sozialer und „dinglicher“ Gesell‐
schaften. Begleitend dazu fand ein
Kybernetik‐Kolloquium, Filmvorfüh‐
rungen und Musik statt. Die c‐base
startete eine Extra Vehicular Activity
und liess sich mit einem vielfältigen
Programm für eine Woche im Foyer
des HAU 2 nieder.

4 Hacker‐Camps Hacker-Camps
Hacker Camps sind

Freiluft‐Hacker‐Konferenzen mit

Themen wie Computersicherheit,

Software‐Patenten,

Informationsfreiheit und

Biometrie. Die c‐base beteiligte

sich mit Extra Vehicular

Activities beim den holländischen

HAL ‐ Hackers At Large und der

What The Hack sowie den

inzwischen 3 Chaos Communication

Camps mit eigenen Villages.

Hacker Camps sind Freiluft‐Hacker‐
Konferenzenmit ThemenwieCompu‐
tersicherheit, Software‐Patenten, In‐
formationsfreiheit und Biometrie. Die
c‐base beteiligte sichmit Extra Vehicu‐
lar Activities beim den holländischen
HAL ‐ Hackers At Large und der
What TheHack sowie den inzwischen

3 Chaos Communication Camps mit
eigenen Villages.
5 Wizards of OS Wizards of OS
Das Wizards of OS ist eine in

Berlin stattfindende Konferenz.

Ihr Thema ist das Potenzial von PC

und Internet, Open Source, Open

Content und freier Kommunikation.

Die Konferenz ist

interdisziplinär angelegt und

will „eine Plattform für eine

Begegnung von ‚harten‘

Technikwissenschaften und

‚weichen‘ Kultur‐ und

Sozialwissenschaften, von Hackern

und Anwälten, Geschäftsleuten und

Künstlern, Aktivisten und

Politikern“ bieten. Die c‐base

richtete dabei ein großen

Kunstbereich ein.

Das Wizards of OS ist eine in Berlin
stattfindende Konferenz. Ihr Thema
ist das Potenzial von PC und Internet,
Open Source, Open Content und frei‐
er Kommunikation. Die Konferenz ist
interdisziplinär angelegt und will „ei‐
ne Plattform für eine Begegnung von
‚harten‘ Technikwissenschaften und
‚weichen‘ Kultur‐ und Sozialwissen‐
schaften, von Hackern und Anwälten,
Geschäftsleuten und Künstlern, Akti‐
visten und Politikern“ bieten. Die c‐
base richtete dabei ein großen Kunst‐
bereich ein.
6 Hackerspaces Hackerspaces
Hackerspaces.org und die Hacker

Foundation gründete sich, um die
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weltweit entstehenden physischen

Hackerspaces zu vernetzen. Ein

Hackerspace oft offener Raum, in

dem sich Hacker und Interessierte

treffen und austauschen können.

Inzwischen sind über 180

Hackspaces auf allen Kontinenten

gegründet, Tendenz steigend. Die

c‐base beteiligt sich an diesem

Prozess und wurde dabei als

„Mutterschiff“ aller Hackspaces

bezeichnet ‐ Mercí.

Hackerspaces.org und die Hacker
Foundation gründete sich, um die
weltweit entstehenden physischen
Hackerspaces zu vernetzen. Ein Ha‐
ckerspace oft offener Raum, in dem
sich Hacker und Interessierte treffen
und austauschen können. Inzwischen
sind über 180 Hackspaces auf allen
Kontinenten gegründet, Tendenz stei‐
gend. Die c‐base beteiligt sich an die‐
sem Prozess und wurde dabei als
„Mutterschiff“ aller Hackspaces be‐
zeichnet ‐ Mercí.

7 Film & Fernsehen Film & Fernsehen
Die Raumstation ist auch auf

Celluloid gebannt zu sehen. So

hatte sowohl die Oranienburger

Straße wie auch die Rungestaße

den Berliner Tatort zu Gast für

„Tödliches Labyrinth“ (1999) und

„Tod einer Heuschrecke“ (2008).

Die Raumstation ist auch auf Cellu‐
loid gebannt zu sehen. So hatte so‐
wohl die Oranienburger Straße wie
auch die Rungestaße den Berliner Tat‐

ort zu Gast für „Tödliches Labyrinth“
(1999) und „Tod einer Heuschrecke“
(2008).

8 coreÅ
core Å

2 DER C‐BASE E.V.

DER C‐BASE E.V.
3 Der c‐base e.V. ist ein

gemeinnütziger Verein zur

Förderung der Bildung in den

Bereichen Hardware, Software und

Netzwerktechnologie.

Der c‐base e.V. ist ein gemeinnützi‐
ger Verein zur Förderung der Bildung
in den Bereichen Hardware, Software
und Netzwerktechnologie.

4 Wir bieten vielschichtige

Unterstützung für Einzelpersonen,

Usergruppen und Projekte, die sich

der Förderung von Wissen und

Kultur verschreiben.

Wir bieten vielschichtige Unterstüt‐
zung für Einzelpersonen, Usergrup‐
pen und Projekte, die sich der För‐
derung von Wissen und Kultur ver‐
schreiben.
5 Den Mitgliedern des Vereins

steht Räumlichkeiten,

Infrastruktur und Netzwerk für

eigene Projekte zur Verfügung.

Den Mitgliedern des Vereins steht
Räumlichkeiten, Infrastruktur und
Netzwerk für eigene Projekte zur Ver‐
fügung.
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CBOOC c-booc: stationsregeln
Das c-booc [LSF15] erschien 20 n.U., also 20 Jahre nach den im
DHF geschilderten Vorkommnissen, 2015. Es fasst die Ereignisse bis
zu seinem Erscheinen gut zusammenen, insbesondere mit reichlich
Bildmaterial. Textlich fügt es recht wenig hinzu. Es zitiert öfters
Teile der a:lteren c_rift, aber auch den allmanach wörtlich. Es
ist daher eine Spätschrift.
Eine Besonderheit stellen die ausführlichen stationsregeln (S.58)
dar, denn sie sind die erste nachweisliche schriftliche Kodifizierung
von Verhaltensnormen. Sie stammen aus einer Zeit, in der solche
expliziten Regeln offensichtlich bereits notwendig geworden waren,
und die positive Moral der clogans nicht mehr ausreichend verstan-
den wurde.

1Die erste Regel der Station
lautet: c‐base wird klein

geschrieben!

Die erste Regel der Station lautet: c-
base wird klein geschrieben!

2Zur Wahrung des
ctationsfriedens können sich
ceymember zur Wahl stellen
und bekommen das hausrecht.

Zur Wahrung des ctationsfriedens kön-
nen sich ceymember zur Wahl stellen
und bekommen das hausrecht.

3Bei verbaler Gewalt und
persönlichem Kontrollverlust
auf allen Ebenen werden member
und aliens sofort der ctation
verwiesen oder auf längeren

landurlaub geschickt.

Bei verbaler Gewalt und persönlichem
Kontrollverlust auf allen Ebenen wer-
den member und aliens sofort der cta-

tion verwiesen oder auf längeren land-
urlaub geschickt.

4Diebstahl führt zur
sofortigen entbordung!

Diebstahl führt zur sofortigen entbor-
dung!

5consolenc_la:fer werden
wieder erweckt! Übernachtungen
sind auf der ctation verboten!
consolenc_la:fer werden wieder er-
weckt! Übernachtungen sind auf der
ctation verboten!

6Fehlverhalten jeglicher Art
muss vor dem circle erklärt
werden, hier werden auch

zwischenmenschliche Konflikte
moderiert aufgelöst. Wer

hardwarecpenden will, muss sich
das ocay des circle einholen,
um vermu:llung einzudämmen.

Fehlverhalten jeglicher Art muss vor
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dem circle erklärt werden, hier wer-
den auch zwischenmenschliche Konflik-
te moderiert aufgelöst. Wer hardwarec-
penden will, muss sich das ocay des
circle einholen, um vermu:llung einzu-
dämmen.

7Stationäre
computer‐Arbeitsplätze müssen
per gastaccount allen membern

zur Verfügung gestellt werden.

Stationäre computer-Arbeitsplätze
müssen per gastaccount allen mem-
bern zur Verfügung gestellt werden.

8Und immer gilt: leere Flaschen
sind selbst weg zu räumen.

Und immer gilt: leere Flaschen sind
selbst weg zu räumen.
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Gemäß dem Motto be future compatible ist die Beschäf-
tigung mit der Zukunft die Seele des c-base universums.
Da ist nur logisch, dass es nicht bloß rückblickende Aufzeich-

nung und Ausgrabung, sondern auch Projektion in die Zukunft gibt.
Es gilt ja nicht der Vergangenheit verhaftet zu sein, sondern dem
ciel zuzustreben.

109



2. cap. - PCCB die propheceihung der c-bille III. prophetic_

PCCB die propheceihung der c-bille
Bei der neuerlichen Beschäftigung mit der siri-sonde gelang es,
neue Daten auszulesen. Dabei fiel insbesondere ein handschriftlicher
Zettel auf, der hinter einigen Speichermodulen eingeklemmt war,
wohl, um diese amWackeln zu hindern. Bei genauerer Untersuchung
ließ sich der Text (PCCB) entziffern.
Die PCCB beinhaltet nicht Aussagen über die Vergangenheit, sondern
über die Zukunft. Da sie durch die Fundsituation mindestens so alt
ist wie die siri-sonde, kann diese Zukunft zumindest theoretisch
jede Zeit nach 3 n.U. bzw. 1998 betreffen; also bereits stattgefunden
haben, oder noch kommen. Zumindest im Falle des reorbiting, das
ja noch nicht stattgefunden hat, ist letzteres sicher.

1 Die c-base ist eine abgestürz-
te raumstation.

Die c‐base ist eine abgestürzte

raumstation.

2 Ihr Ziel ist es, wieder zu fliegen.

Ihr Ziel ist es, wieder zu fliegen.

3 Ihr seid berufen, dazu zu helfen.

Ihr seid berufen, dazu zu helfen.

4 Schwierig, ja geradezu unmöglich

mag euch das erscheinen.

Schwierig, ja geradezu unmöglich mag
euch das erscheinen.

5 Aber keine Angst: ihr seid nicht

allein.

Aber keine Angst: ihr seid nicht allein.

6 Zumindest nicht immer. Meist dann

nicht, wenn ihr gerne alleine wärt.

Und andersrum. Schon doof.

Zumindest nicht immer. Meist dann
nicht, wenn ihr gerne alleine wärt. Und
andersrum. Schon doof.

2 In der vierten Dekade wird
das urartefact wiederkeh-

ren.
In der vierten Dekade wird das ur‐

artefact wiederkehren.

2 Es wird strahlen und stinken. An

ihm werden die Geister sich scheiden,

wie sie das immer tun.

Es wird strahlen und stinken. An ihm
werden die Geister sich scheiden, wie
sie das immer tun.

3 In der vierten Dekade wird c‐beam

wieder erwacht werden sein.

In der vierten Dekade wird c-beam wie-
der erwacht werden sein.

4 Naja so ein bisschen jedenfalls. So

wie wenn man mitten in der nacht

aufwacht und weiß auch nicht so recht

und mit dem wiedereinschlafen klappt

es auch nicht und man dreht sich hin

und her und kann nicht anders als

nachdenken. Bringt meist gar nichts,
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außer Augenringe.

Naja so ein bisschen jedenfalls. So wie
wenn man mitten in der nacht auf-
wacht und weiß auch nicht so recht und
mit dem wiedereinschlafen klappt es
auch nicht und man dreht sich hin und
her und kann nicht anders als nachden-
ken. Bringt meist gar nichts, außer Au-
genringe.
5 Aber hey, Augenringe sind immerhin

ringe!

Aber hey, Augenringe sind immerhin
ringe!
6 Ach ja und die combination ist 1‐2‐8.

Ach ja und die combination ist 1-2-8.
7 Es werden Parties stattgefunden

haben werden. Richtig gute parties. So

wie früher. Nein, besser. Eigentlich

nicht so wie früher. Eher so wie in

cucunft.

Es werden Parties stattgefunden ha-
ben werden. Richtig gute parties. So
wie früher. Nein, besser. Eigentlich
nicht so wie früher. Eher so wie in cu-
cunft.

8 Mancher wird von seinen bösen

Pfaden abrücken und den Weg zurück

zum Licht der c‐base finden.

Mancher wird von seinen bösen Pfaden
abrücken und den Weg zurück zum
Licht der c-base finden.
9 Das monorail wird zu fahren werden

gewesen worden sein.

Das monorail wird zu fahren werden
gewesen worden sein.

10 Das soundlab wird neu verkabelt.

Auf alte Gitarren kommen neue Saiten.

Das soundlab wird neu verkabelt. Auf
alte Gitarren kommen neue Saiten.

11 Die nerdarea wird gereinigt.

Die nerdarea wird gereinigt.

12 Die mainhall wird neu gestrichen.

Die mainhall wird neu gestrichen.

13 Ihr werdet euch erinnern:

Ihr werdet euch erinnern:

14 Be excellent to each other.

Be excellent to each other.

15 Das heißt ja bekanntlich soviel

wie:

Das heißt ja bekanntlich soviel wie:

16 Dem Gegenüber mit Respekt begegnen;

Dem Gegenüber mit Respekt begeg-
nen;

17 Höflich sein;

Höflich sein;

18 Gutes tun;

Gutes tun;

19 Rücksicht nehmen;

Rücksicht nehmen;

20 Die Schwachen fördern,

Die Schwachen fördern,

21 und so weiter. Kurz:

und so weiter. Kurz:

22 Benehmt euch würdevoll und

respektiert die Würde der anderen.

Benehmt euch würdevoll und respek-
tiert die Würde der anderen.
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3 Daher wird eine Zeit lang es
so aussehen, als würde alles

gut.
Daher wird eine Zeit lang es so

aussehen, als würde alles gut.

2 Aber nein: schreckliche Agenten

finsterer Mächte werden an Bord sich

tummeln.

Aber nein: schreckliche Agenten finste-
rer Mächte werden an Bord sich tum-
meln.

3 Mancher wird ohne sein eigenes

Wissen gegen das ciel arbeiten.

Mancher wird ohne sein eigenes Wis-
sen gegen das ciel arbeiten.

4 Viele werden unwissend glauben,

Gutes zu tun, und doch dem ciel nicht

gerecht.

Viele werden unwissend glauben, Gu-
tes zu tun, und doch dem ciel nicht
gerecht.

5 Die ceit der confusion: vergessen

zu haben werden, dass es einen

Unterschied zwischen der ctation, dem

verein, und deiner eigenen Auffassung

gibt.

Die ceit der confusion: vergessen zu ha-
ben werden, dass es einen Unterschied
zwischen der ctation, dem verein, und
deiner eigenen Auffassung gibt.

6 Verlorene c_lu:ssel werden wieder

gefunden werden.

Verlorene c_lu:ssel werden wieder ge-
funden werden.

7 Bestehende c_lu:ssel werden

verc_usselt.

Bestehende c_lu:ssel werden verc_us-
selt.

8 Exzellente member meiden die

ctation. Weniger excellente nehem

Raum ein. Das ist die Wurzel allen

Übels, aber was soll man machen?

Exzellente member meiden die ctation.
Weniger excellente nehem Raum ein.
Das ist die Wurzel allen Übels, aber
was soll man machen?

4 Wehe: es kommt eine große
crise.

Wehe: es kommt eine große crise.

2 Sie wird sich nicht ankündigen, aber

vorhersehbar sein.

Sie wird sich nicht ankündigen, aber
vorhersehbar sein.
3 Sie wird eine ca:sur darstellen.

Sie wird eine ca:sur darstellen.
4 Viele werden den Verein verlassen.

Viele werden den Verein verlassen.
5 Erst viele freiwillig, dann viele

gezwungener maßen.

Erst viele freiwillig, dann viele gezwun-
gener maßen.
6 Sie werden Räume versiegelt haben

werden und Dinge entwenden getan

würden.

Sie werden Räume versiegelt haben
werden und Dinge entwenden getan
würden.

7 npcs werden falsche Hoffnung

anbieten werden, und es werden viele
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falsche hardy krauses auftreten

werden werden.

npcs werden falsche Hoffnung anbie-
ten werden, und es werden viele fal-
sche hardy krauses auftreten werden
werden.
8 Aliens werden in den cwic_enra:umen

hausen, heulen und huc_en.

Aliens werden in den cwic_enra:umen
hausen, heulen und huc_en.

5 Aber keine Angst:
Aber keine Angst:

2 Nach dieser ca:sur kommt ein

Neuanfang.

Nach dieser ca:sur kommt ein Neuan-
fang.
3 Ihr werdet euch auf die Anfänge

besinnen werden können, und damit auf

die Zukunft, auf den Nerdpol, auf das

ciel.

Ihr werdet euch auf die Anfänge besin-
nen werden können, und damit auf die
Zukunft, auf den Nerdpol, auf das ciel.

4 ihr werdet wieder excellent

zueinander sein.

ihr werdet wieder excellent zueinander
sein.

5 c‐beam wird euch helfen.

c-beam wird euch helfen.
6 Denn die ca:sur wird sein wie ein

reinigendes Gewitter in der urceit. es

schwämmt weg, was im Weg steht. es

reinigt von ctaub.

Denn die ca:sur wird sein wie ein rei-
nigendes Gewitter in der urceit. es

schwämmt weg, was im Weg steht. es
reinigt von ctaub.
7 Und sie werden zurückkommen: viele

derer, die vorher gegangen sind.

Und sie werden zurückkommen: viele
derer, die vorher gegangen sind.
8 Und sie werden hinzukommen: viele

excellente member von außen.

Und sie werden hinzukommen: viele
excellente member von außen.
9 Und sie werden eine neue c‐base

bauen und ein neues cbrp beginnen.

Und sie werden eine neue c-base bauen
und ein neues cbrp beginnen.
10 Jede geschweifte Klammer findet

ihr Gegenstück.

Jede geschweifte Klammer findet ihr
Gegenstück.

6 Das wird die ceit der re-
nais-c-an-c:

Das wird die ceit der renais‐c‐an‐c:

2 Die cunst wird wieder erblühen.

Die cunst wird wieder erblühen.
3 Es mag Sauberkeit und

Freundlichkeit herrschen und sein.

Es mag Sauberkeit und Freundlichkeit
herrschen und sein.

4 Leute werden ihre eigenen

Bierflaschen selbst wegbringen.

Leute werden ihre eigenen Bierflaschen
selbst wegbringen.
5 Alte Fehden werden vergessen worden

werden.

Alte Fehden werden vergessen worden
werden.
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6 Endlich becommt carbon den Raum,

der ihm zusteht.

Endlich becommt carbon den Raum,
der ihm zusteht.
7 Wir werden die letzten Daten aus

der siri‐sonde einlesen gekonnt haben.

Wir werden die letzten Daten aus der
siri-sonde einlesen gekonnt haben.
8 Das c‐gate wird wieder vollständig

funktionieren werden, und wir durch es

fremde planeten bereisen zu können

werden wollen haben geworden wesen

gehabt zu werden.

Das c-gate wird wieder vollständig
funktionieren werden, und wir durch
es fremde planeten bereisen zu können
werden wollen haben geworden wesen
gehabt zu werden.
9 Meetings werden ratcfatc gehen.

Meetings werden ratcfatc gehen.
10 Es wird Gehör becommen, wer Gehör

becommen muss.

Es wird Gehör becommen, wer Gehör
becommen muss.
11 Es wird nicht dominieren werden,

wem zu dominieren nicht zusteht.

Es wird nicht dominieren werden, wem
zu dominieren nicht zusteht.
12 Und alle Software und alle Netze

werden offen zugänglich sein.

Und alle Software und alle Netze wer-
den offen zugänglich sein.

13 Selbst das gefährliche

dihidrogenmonoxid wird seine c_reccen

verlieren.

Selbst das gefährliche dihidrogenmon-
oxid wird seine c_reccen verlieren.

7 Dann wird es geschehen ge-
wesen werden kommen:

Dann wird es geschehen gewesen wer‐

den kommen:

2 Die concentration auf den nerdpol.

Die concentration auf den nerdpol.

3 Das Innewerden des ciels.

Das Innewerden des ciels.

4 Einhörner werden die clos bevo:lcern.

Einhörner werden die clos bevo:lcern.

5 Das reorbiting wird stattfinden.

Das reorbiting wird stattfinden.

6 Wir werden fliegen.

Wir werden fliegen.

7 Zum nerdpol, und darüber hinaus.

Zum nerdpol, und darüber hinaus.

8 Das wird der ringc_luss sein.

Das wird der ringc_luss sein.

9 Und das Wort ist `alien’.

Und das Wort ist ‘alien’.
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Als weitere c_riften oder apocryphen werden c_riften
aus der gru:nderceit oder der mittelceit bezeichnet, die
vorwiegend einzelne artefacte oder cryptogena behandeln.

Sie zeigen den Stand der cience zum Zeitpunkt ihrer jeweiligen Ent-
stehung.
Die berühmte Abhandlung der symbiont (SYM) aus der gru:nderceit,
ca. 1 n.U. (1996) scheint aus einer Feder geflossen zu sein, wohin-
gegen der sehr viel spätere c-base artefact guide von 17 n.U.
offensichtlich ein Gemeinschaftswerk ist.
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SYMB der symbiont
der symbiont [ea00] (SYMB) ist spezielle Abhandlung zu einer an
Bord gefundenen Lebensform aus der gru:nderceit, 1/2 n.U. (1996).
Der Text bietet einen guten Einblick in die Ernsthaftigkeit der da-
maligen Bemühungen. Er dokumentiert zugleich das wichtigste, weil
älteste, rezente bordalien bzw. cryptogenum.

1 symbiont nr: r4.C1142
symbiont nr: r4.C1142

2 proctozoikum cryptogenum

proctozoikum cryptogenum

3 ein cryptogenes individuum

in einer sehr engen

biologischen nische

ein cryptogenes individuum in einer
sehr engen biologischen nische

4 fachbereich exobiologie

fachbereich exobiologie

2 der organismus
der organismus

2 der organismus hat ein

gewicht von 5,3 kg und nimmt

eine effektive contactfläche

von 85cm2 auf den

abwasserröhren der

'zero‐gravity toilet' ein.

der organismus hat ein gewicht von 5,3
kg und nimmt eine effektive contactflä-
che von 85cm2 auf den abwasserröhren
der ’zero-gravity toilet’ ein.

3 das alter des äußerlich

anscheinend homogenen cörpers

konnte durch das in seinen

cristallen eingelagerte

uranit anhand der uran‐radium

zerfallsreihe auf mehr als 4.5

milliarden jahre datiert

werden. der organismus ist

demnach schon seit

c‐base‐missionsbeginn an bord.

das alter des äußerlich anscheinend
homogenen cörpers konnte durch das
in seinen cristallen eingelagerte uranit
anhand der uran-radium zerfallsreihe
auf mehr als 4.5 milliarden jahre da-
tiert werden. der organismus ist dem-
nach schon seit c-base-missionsbeginn
an bord.

3 der effect
der effect

2 durch untersuchungen des

c‐base abwassersystems wurde

ein erstaunlicher

mechanismus entdecct. der

organismus ist anscheinend in

der lage, die biologische

fäcalmenge des abwassers auf

annähernd 0 zu reduzieren.

durch untersuchungen des c-base ab-
wassersystems wurde ein erstaunlicher
mechanismus entdecct. der organismus
ist anscheinend in der lage, die biologi-
sche fäcalmenge des abwassers auf an-
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nähernd 0 zu reduzieren.

3 dabei wird das abwasser

gleichzeitig stark erhitzt.

die so erzeugte wärmeenergie

dient der thermischen

versorgung der c‐base. diese

construction ist äußerst

geeignet für interstellare

reisen in abgeschlossenen

systemen (station).

dabei wird das abwasser gleichzeitig
stark erhitzt. die so erzeugte wärme-
energie dient der thermischen versor-
gung der c-base. diese construction ist
äußerst geeignet für interstellare reisen
in abgeschlossenen systemen (station).

4 anatomie
anatomie

2 der dorsale cörperabschnitt

cann mit dem inhalt der

abwasserröhren durch osmose

in contact treten. die

diffusion gelöster stoffe

wird durch rohre aus

semiorganischen cunststoffen

ermöglicht.

der dorsale cörperabschnitt cann mit
dem inhalt der abwasserröhren durch
osmose in contact treten. die diffusi-
on gelöster stoffe wird durch rohre
aus semiorganischen cunststoffen er-
möglicht.

3 der homogene polyamidcern

ist von einer ventralen

epidermis aus

CacterioRhodopsin bedecct.

der homogene polyamidcern ist von ei-
ner ventralen epidermis aus Cacterio-
Rhodopsin bedecct.

4 auf uv‐emission reagiert

dieses enzym photisch und

gibt dem betrachter einen

eindrucc der größe des

organismus über seine

sichtbaren bestandtteile

hinaus.

auf uv-emission reagiert dieses enzym
photisch und gibt dem betrachter ei-
nen eindrucc der größe des organis-
mus über seine sichtbaren bestandttei-
le hinaus.

5 biochemische analyse
biochemische analyse

2 in einer organischen matrix

aus Polyamin‐Pectin polymeren

werden Gallium‐Uranit

cristalle sphärisch

eingebunden (in

perowscitischer anordnung).

in einer organischen matrix aus
Polyamin-Pectin polymeren werden
Gallium-Uranit cristalle sphärisch ein-
gebunden (in perowscitischer anord-
nung).

3 diese perowscite sind durch

Chromophor proteinsequenzen

electrisch mit der matrix

verbunden. chromophor kann

verschiedene stabile

zustände annehmen und ist

hierdurch zur räumlichen
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reorganisation in der lage

(stabile reorganisation =

langzeitspeicherung).

diese perowscite sind durch Chromo-
phor proteinsequenzen electrisch mit
der matrix verbunden. chromophor
kann verschiedene stabile zustände an-
nehmen und ist hierdurch zur räumli-
chen reorganisation in der lage (stabile
reorganisation = langzeitspeicherung).

6 conclusion 1
conclusion 1

2 die heterotrophe

ernährungsweise, sowie der

amoeboide aufbau des cörpers

legt nahe, daß das genetische

ausgangsmaterial aus dem

stamm der Rhizopoda

(wurzelfüßer, reich der

protista) stammt.

die heterotrophe ernährungsweise, so-
wie der amoeboide aufbau des cörpers
legt nahe, daß das genetische ausgangs-
material aus dem stamm der Rhizo-
poda (wurzelfüßer, reich der protista)
stammt.

3 ein ähnlicher aufbau der

epidermis findet in der uns

heute becannten natur ceine

entsprechung (c‐base‐genlabor?).

ein ähnlicher aufbau der epidermis fin-
det in der uns heute becannten natur
ceine entsprechung (c-base-genlabor?).

4 der nachzuweisende

stoffwechsel beweist

eindeutig, daß es sich um eine

lebensform handelt

(Proctozoikum cryptogenum).

der nachzuweisende stoffwechsel be-
weist eindeutig, daß es sich um eine le-
bensform handelt (Proctozoikum cryp-
togenum).

7 nährstoffaufnahme
nährstoffaufnahme

2 primär erfolgt die

nährstoffaufnahme über

osmotischen contact mit dem

abwasser. das secundäre

nahrungsangebot wird von den

in spritzwässern (urin)

gelösten organischen

bestandtteilen, sowie

organischen gasen gebildet.

diese werden durch die enzyme

in der äußeren epidermis

aufgenommen.

primär erfolgt die nährstoffaufnahme
über osmotischen contact mit dem ab-
wasser. das secundäre nahrungsange-
bot wird von den in spritzwässern
(urin) gelösten organischen bestandt-
teilen, sowie organischen gasen gebil-
det. diese werden durch die enzyme in
der äußeren epidermis aufgenommen.

3 durch die ungewöhnlich

uneffiziente spaltung der

nährstoffe wird ein großteil

der energie als für den

symbionten nicht nutzbare

wärme freigesetzt.

durch die ungewöhnlich uneffiziente
spaltung der nährstoffe wird ein groß-
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teil der energie als für den symbionten
nicht nutzbare wärme freigesetzt.

8 energieumsatz
energieumsatz

2 die bilanz des

energieumsatzes offenbart

einen unnatürlich geringen

nutzen für den symbionten

(0,05). die verlustwärme des

stoffumwandlungsprozesses

(95%) wird vom geclärten

abwasser abgeleitet und dem

c‐base versorgungsnetz

zugeführt. diese maximale

abgabe von wärmeenergie und

das daraus resultierende

extrem verlangsamte wachstum

des Symbionten (wenige nm /

billennium) ist durch einen

genetisch bedingten

wircungsgrad zu erclären.

die bilanz des energieumsatzes offen-
bart einen unnatürlich geringen nut-
zen für den symbionten (0,05). die ver-
lustwärme des stoffumwandlungspro-
zesses (95%) wird vom geclärten ab-
wasser abgeleitet und dem c-base ver-
sorgungsnetz zugeführt. diese maxima-
le abgabe von wärmeenergie und das
daraus resultierende extrem verlang-
samte wachstum des Symbionten (we-
nige nm / billennium) ist durch einen
genetisch bedingten wircungsgrad zu
erclären.

9 wircungsweise der symbiose
wircungsweise der sym‐

biose

2 die maximale

besatzungsstärce der c‐base

beläuft sich auf ca. 500

cohlenstoffeinheiten. eine

grobe logistische

überschlagsrechnung zeigt,

daß dabei täglich ungefähr 0,4

Tonnen organischer abfall

anfallen würden. die in dieser

menge enthaltende nutzbare

energie beläuft sich auf ca. 8

gigajoule.

die maximale besatzungsstärce der c-
base beläuft sich auf ca. 500 cohlen-
stoffeinheiten. eine grobe logistische
überschlagsrechnung zeigt, daß dabei
täglich ungefähr 0,4 Tonnen organi-
scher abfall anfallen würden. die in die-
ser menge enthaltende nutzbare ener-
gie beläuft sich auf ca. 8 gigajoule.

3 bei einem

durchschnittlichem

wircungsgrad von 0,95 stellt

Proctozoicum cryptogenum

somit täglich 7.6 gj für den

energiehaushalt der c‐base

bereit.

bei einem durchschnittlichem wir-
cungsgrad von 0,95 stellt Proctozoi-
cum cryptogenum somit täglich 7.6 gj
für den energiehaushalt der c-base be-
reit.

10 conclusion 2
conclusion 2
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2 der wircungsgrad des

symbiontischen

energieumsatzes muß

zielgerichtet manipuliert

worden sein. die genese des

symbionten im

c‐base‐evolutionslabor cann

anhand des subharmonischen

invarianzmusters auf

atomarer ebene eindeutig

nachgewiesen werden.

der wircungsgrad des symbiontischen
energieumsatzes muß zielgerichtet ma-
nipuliert worden sein. die genese des
symbionten im c-base-evolutionslabor
cann anhand des subharmonischen in-
varianzmusters auf atomarer ebene ein-
deutig nachgewiesen werden.

3 der symbiont (die

symbionten?) muß demnach

schon während der

construction der raumstation

functioneller bestandteil

gewesen sein.

der symbiont (die symbionten?) muß
demnach schon während der construc-
tion der raumstation functioneller be-
standteil gewesen sein.

11 besonderheiten
besonderheiten

2 die ungewöhnliche structur

der symbiontischen biomatrix

erinnert an den aufbau

neuronaler netze oder

hochverzweigter

informationssysteme.

die ungewöhnliche structur der sym-

biontischen biomatrix erinnert an den
aufbau neuronaler netze oder hochver-
zweigter informationssysteme.

3 mit perowsciten als zellcern

und den nur 1/1000 micron

großen chromophor ‐ sequenzen

als synapsen cönnten

gigantische

informationsmengen verwaltet

werden.>br> die leistung eines

solchen hocheffizienten

speichernetzwercs wäre der

der heutigen halbleiter weit

überlegen.

mit perowsciten als zellcern und den
nur 1/1000 micron großen chromophor
- sequenzen als synapsen cönnten gi-
gantische informationsmengen verwal-
tet werden.>br> die leistung eines sol-
chen hocheffizienten speichernetzwercs
wäre der der heutigen halbleiter weit
überlegen.

12 wachstumsgrundlage
wachstumsgrundlage

2 die normale wachstumsrate

des symbionten (nm/billenium)

ist nicht zur züchtung auf

'arbeitsgröße' geeignet. seine

biospeichermatrix ist aber

als sich selbst hardwaremäßig

erweiternde datenbanc zu

betrachten. das

speichervolumen wird dem

durchschnittlichen

informationsinput angepaßt.

da Proctozoicum cryptogenum
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structurell homogen ist,

wächst mit erweiterung der

neuronalen structur auch

seine cörpergröße.

die normale wachstumsrate des sym-
bionten (nm/billenium) ist nicht zur
züchtung auf ’arbeitsgröße’ geeignet.
seine biospeichermatrix ist aber als
sich selbst hardwaremäßig erweiternde
datenbanc zu betrachten. das speicher-
volumen wird dem durchschnittlichen
informationsinput angepaßt. da Proc-
tozoicum cryptogenum structurell ho-
mogen ist, wächst mit erweiterung der
neuronalen structur auch seine cörper-
größe.

13 metawachstum
metawachstum

2 zur einleitung der

superexpansionsphase des

anfänglich nur wenige

zellhaufen umfassenden

symbionten ist die massive

übermittlung von

informationen nötig.

zur einleitung der superexpansionspha-
se des anfänglich nur wenige zellhaufen
umfassenden symbionten ist die massi-
ve übermittlung von informationen nö-
tig.

3 um die optimale

anfangsgröße für ein

effizientes fäcalrecycling zu

erhalten, mußte eine riesige

initialmenge 'verfüttert'

werden. unsere hoffnung

stützt sich auf die annahme,

daß eine solche datenflut nur

vom stationsarchiv der c‐base

geliefert werden connte.

um die optimale anfangsgröße für ein
effizientes fäcalrecycling zu erhalten,
mußte eine riesige initialmenge ’verfüt-
tert’ werden. unsere hoffnung stützt
sich auf die annahme, daß eine solche
datenflut nur vom stationsarchiv der
c-base geliefert werden connte.

14 conclusion 3
conclusion 3

2 ist diese vermutung

richtig, hätte Proctozoicum

cryptogenum ein organisches

bacc‐up des c‐base‐archivs

vorgenommen.

ist diese vermutung richtig, hätte Proc-
tozoicum cryptogenum ein organisches
bacc-up des c-base-archivs vorgenom-
men.

3 da die structur der

biomatrix außerdem in der

lage ist, daten parallel zu

verarbeiten und assoziativ

zu lernen, muß der symbiont als

potentiell intelligenter

organismus angesehen werden.

da die structur der biomatrix außer-
dem in der lage ist, daten parallel zu
verarbeiten und assoziativ zu lernen,
muß der symbiont als potentiell intelli-
genter organismus angesehen werden.

4 diese voraussetzungen sind

grundlage für communication:
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es wurden einige

grundsätzliche

versuchsreihen durchgeführt.

diese voraussetzungen sind grundlage
für communication: es wurden einige
grundsätzliche versuchsreihen durch-
geführt.

15 datenübertragung
datenübertragung

2 zur definition des

communicationscanals connten

die reactionen im

stoffcreislauf (temperatur)

sowie hercömmliche

übertragungen (Schall,etc.)

ausgeschlossen werden.

zur definition des communicationsca-
nals connten die reactionen im stoff-
creislauf (temperatur) sowie hercömm-
liche übertragungen (Schall,etc.) aus-
geschlossen werden.

3 erste ergebnisse lieferte

die beobachtung, daß die

photische reaction des

symbionten bei uv‐licht als

wohlbefinden zu deuten ist.

dieses instinctverhalten im

bereich der

electromagnetischen wellen

scheint der schlüssel zu dem

gesuchten

communicationscanal zu sein.

erste ergebnisse lieferte die beobach-
tung, daß die photische reaction des
symbionten bei uv-licht als wohlbefin-
den zu deuten ist. dieses instinctver-

halten im bereich der electromagneti-
schen wellen scheint der schlüssel zu
dem gesuchten communicationscanal
zu sein.

16 communicationsversu-
che

communicationsversuche

2 experimente mit bestrahlung

durch electromagnetische

wellen führten zu einigen

interessanten beobachtungen:

auf eine modulation der

trägerfrequenz reagierte der

symbiont, wenn auch verspätet,

mit der abstrahlung von

langwellen auf einem anderem

frequenzband.

experimente mit bestrahlung durch
electromagnetische wellen führten zu
einigen interessanten beobachtungen:
auf eine modulation der trägerfrequenz
reagierte der symbiont, wenn auch ver-
spätet, mit der abstrahlung von lang-
wellen auf einem anderem frequenz-
band.

3 die art der modulation

schließt eine automatische

reaktion aus. es cönnte sich

hierbei um eine antwort

handeln.

die art der modulation schließt eine au-
tomatische reaktion aus. es cönnte sich
hierbei um eine antwort handeln.

4 leider ist uns unsere frage

nicht bekannt!

leider ist uns unsere frage nicht be-
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kannt!

17 conclusion 4
conclusion 4

2 zur contactaufnahme mit dem

symbionten ist außer dem nun

gefundenem

communicationsmedium eine

gemeinsame sprachbasis

(syntax & grammatic) nötig.

zur contactaufnahme mit dem symbi-
onten ist außer dem nun gefundenem
communicationsmedium eine gemein-
same sprachbasis (syntax & gramma-
tic) nötig.

3 unsere hoffnungen stützen

sich auf die lernfähigkeit

seines neuronalen netzes. alle

gespeicherten informationen

und die terrestischen

radiosignale im lw‐bereich

basieren auf uns becannten

sprachmustern.

unsere hoffnungen stützen sich auf die
lernfähigkeit seines neuronalen netzes.
alle gespeicherten informationen und
die terrestischen radiosignale im lw-
bereich basieren auf uns becannten
sprachmustern.

4 es wäre durchaus dencbar,

daß der symbiont gelernt hat,

diese zu interpretieren.

es wäre durchaus dencbar, daß der
symbiont gelernt hat, diese zu interpre-
tieren.

18 beweisführung

beweisführung

2 um eine eindeutige

intelligenz des symbionten

nachzuweisen, wird ihm die

folge der ersten 5 primzahlen

übermittelt.

um eine eindeutige intelligenz des sym-
bionten nachzuweisen, wird ihm die
folge der ersten 5 primzahlen übermit-
telt.

3 die langsame reaction des

symbionten macht die

communication äu�erst

langwierig und ist

wahrscheinlich auf den

genetisch stark reduzierten

stoffwechsel zurücczuführen.

die langsame reaction des symbionten
macht die communication äu�erst lang-
wierig und ist wahrscheinlich auf den
genetisch stark reduzierten stoffwech-
sel zurücczuführen.

4 die übermittlung der 5

primzahlen wird ca. 3 monate

in anspruch nehmen.

die übermittlung der 5 primzahlen
wird ca. 3 monate in anspruch neh-
men.

5 die antwort sollte in einem

ähnlichem zeitraum zu

erwarten sein.

die antwort sollte in einem ähnlichem
zeitraum zu erwarten sein.

19 first contact
first contact

125



20. cap. - SYMB der symbiont IV. weiteren

2 "nach nunmehr 6 monaten ist

die antwort des symbionten

von unseren spezialisten

ausgewertet worden: ""SATT""."

”nach nunmehr 6 monaten ist die
antwort des symbionten von unse-
ren spezialisten ausgewertet worden:
””SATT””.”
3 diese etwas verwunderliche

äusserung ist nach

eingehender analyse auf die

exponentiell anwachsende crew

und die damit verbundene

überfütterung zurücczuführen.

der sachverhalt wird durch

den eindringlichen geruch

nicht verwerteter nahrung in

der 'zero‐gravity‐toilett'

untermauert.

diese etwas verwunderliche äusserung
ist nach eingehender analyse auf die
exponentiell anwachsende crew und
die damit verbundene überfütterung
zurücczuführen. der sachverhalt wird
durch den eindringlichen geruch nicht
verwerteter nahrung in der ’zero-

gravity-toilett’ untermauert.

20 phone the symbiont
phone the symbiont

2 zur stabilisierung des

wohlbefindens und damit

verbundenen

leistungssteigerung des

symbionten bei der

fäcalverwertung ist (wie bei

blumen) eine ständige

contactaufnahme nötig.

zur stabilisierung des wohlbefindens
und damit verbundenen leistungsstei-
gerung des symbionten bei der fäcal-
verwertung ist (wie bei blumen) eine
ständige contactaufnahme nötig.

3 hierzu wird eine permanente

datenübertragung

eingerichtet.

hierzu wird eine permanente daten-
übertragung eingerichtet.

4 NEHMEN AUCH SIE KONTAKT AUF!

NEHMEN AUCH SIE KONTAKT
AUF!
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CBAG - c-base artefact guide
das cbag oder c-base artefact guide [cbag] (CBAG)ist eine
Sammlung von Kurzbeschreibungen und (hier nicht wiedergegebe-
nen) Fotos von artefacten und modulen der multimodulctation.
Sie entstand spätestens 17 n.U. (2012), also in der mittelceit.
Die meisten Einträge sind sehr knapp, vor allem fehlen durchgehend
Beschreibung, Größen- und Altersangaben. Eine positive Ausnahme
ist ist 8:1-16 mit detaillierten Informationen zu Gestalt und Funk-
tion des analogen archivs.

1 911alternativversion 911alternativversion
911 alternativversion war teil

einer installation des weltenbau

labors, wurde leider zu beginn des

erdenjahres 2014 bei der ausübung

einer feuerschutzübung zerstört

und kann deshalb derzeit nur in

diesem archiv noch bewundert

werden.

911 alternativversion war teil einer in-
stallation des weltenbau labors, wurde
leider zu beginn des erdenjahres 2014
bei der ausübung einer feuerschutz-
übung zerstört und kann deshalb der-
zeit nur in diesem archiv noch bewun-
dert werden.

2 TaCe TaCe
Ein besonderes Artefact findet

sich in den Tiefen des unteren

base levels, an der centralen

C_altstelle: die TaCe des

berühmten Egon GeoLeorgitcov.

Dieser wird der erste ruCische

Officier der c‐base gewesen sein,

und Ruhm für die entscheidende

Mitarbeit an einigen der

gewichtigsten Miccionen der

c‐base erlangt haben. Sein

berüchtigt hoher Coffeinconsum

erreichte nach jahrelanger Climax

einen Höhepunkt, als Egon mit

seinem c‐Team an der Entwicklung

des aliensecuritysecurityalien

Detectors arbeitete. Die Vorcilbe

'Geo‐' erhielt Egon zur

Auszeichnung seiner besonderen

Verdiencte an der c‐base nach

Vollendung seines ‐25.

Dienctjahres, und erinnert an

seinen Ursprungsplaneten.

Ein besonderes Artefact findet sich in
den Tiefen des unteren base levels, an
der centralen C_altstelle: die TaCe
des berühmten Egon GeoLeorgitcov.
Dieser wird der erste ruCische Offici-
er der c-base gewesen sein, und Ruhm
für die entscheidende Mitarbeit an eini-
gen der gewichtigsten Miccionen der c-
base erlangt haben. Sein berüchtigt ho-
her Coffeinconsum erreichte nach jah-
relanger Climax einen Höhepunkt, als
Egon mit seinem c-Team an der Ent-
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wicklung des aliensecuritysecurityalien
Detectors arbeitete. Die Vorcilbe ’Geo-
’ erhielt Egon zur Auszeichnung seiner
besonderen Verdiencte an der c-base
nach Vollendung seines -25. Dienctjah-
res, und erinnert an seinen Ursprungs-
planeten.

3 Die TaCe befindet sich noch

heute an dem ihr angestammten

Platc, als Erinnerung und zur

Gemahnung an Egon G.'s Leben,

Streben, und überraschend viel zu

früh eingetretenen Versetzung in

eine höhere Dimencion.

Die TaCe befindet sich noch heute an
dem ihr angestammten Platc, als Erin-
nerung und zur Gemahnung an Egon
G.’s Leben, Streben, und überraschend
viel zu früh eingetretenen Versetzung
in eine höhere Dimencion.

4 alien‐alarm alien-alarm
muss bei eintritt eines aliens

unbedingt vom begleitenden member

betätigt werden, um die anwesenden

member auf den besuch

vorzubereiten

muss bei eintritt eines aliens unbe-
dingt vom begleitenden member betä-
tigt werden, um die anwesenden mem-
ber auf den besuch vorzubereiten

5 aliensecuritysecurityalien

aliensecuritysecurityalien
wird bei großveranstaltungen

aktiviert, wenn zu große hitze, zu

wenig platz & zu viel alkohol den

einen oder anderen gast seine

manieren vergessen läßt

wird bei großveranstaltungen aktiviert,
wenn zu große hitze, zu wenig platz &
zu viel alkohol den einen oder anderen
gast seine manieren vergessen läßt

6 alienverbotsschild alienverbotsschild
"es handelt sich bei dem

alienverbotsschild um ein

""intelligentes"" schild, dass

sich selbsta:ndig im memberbereich

relocalisiert, je nachdem wo es

gerade gebraucht wird. die

aussage des c_ildes ‘No aliens

please!’ ist der freundliche

hinweis, dass man sich in der

members‐only area befindet."

”es handelt sich bei dem alienverbots-
schild um ein ””intelligentes”” schild,
dass sich selbsta:ndig im memberbe-
reich relocalisiert, je nachdem wo es
gerade gebraucht wird. die aussage
des c_ildes ‘No aliens please!’ ist der
freundliche hinweis, dass man sich in
der members-only area befindet.”

7 analoges archiv analoges archiv
das analoge archiv ist eine

sammlung von analogen

informationen seit 1995. die

inhalte sind den ringen

thematisch zugeordnet, als da

wären: core: OMV‐protokolle. com:

briefe, faxe, postkarten. cult:

flyer & plakate. creactiv:

storyboards. cience: manuals.

carbon: gallery. clamp: timeline.

das analoge archiv ist eine sammlung
von analogen informationen seit 1995.
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die inhalte sind den ringen thematisch
zugeordnet, als da wären: core: OMV-
protokolle. com: briefe, faxe, postkar-
ten. cult: flyer & plakate. creactiv: sto-
ryboards. cience: manuals. carbon: gal-
lery. clamp: timeline.

8 die ordner, sammelmappen und

was es da sonst noch gibt, haben

ihren platz in einem eigens dafür

gebauten regal gefunden, das sich

in mobiler art & weise im bereich

weltenbaulab / librarium frei

positionieren lässt, wobei sich

der reguläre standort als “am

unteren ende der wendeltreppe”

entpuppt hat; hier hat das archiv

auch seine andockstation zur

energieversorgung, die mittels

eines einzigen schalters

reguliert werden kann (an oder

aus).

die ordner, sammelmappen und was es
da sonst noch gibt, haben ihren platz
in einem eigens dafür gebauten regal
gefunden, das sich in mobiler art & wei-
se im bereich weltenbaulab / librarium
frei positionieren lässt, wobei sich der
reguläre standort als “am unteren ende
der wendeltreppe” entpuppt hat; hier
hat das archiv auch seine andockstati-
on zur energieversorgung, die mittels
eines einzigen schalters reguliert wer-
den kann (an oder aus).

9 das regal an sich ist so

aufgebaut, dass in der obersten

ebene die sammelmappen, dvds,

analogen logbücher, almanache &

usb‐sticks sowie in der oberen

mittleren ebene die inzwischen

acht ordner gelagert werden.

das regal an sich ist so aufgebaut, dass
in der obersten ebene die sammelmap-
pen, dvds, analogen logbücher, alma-
nache & usb-sticks sowie in der oberen
mittleren ebene die inzwischen acht
ordner gelagert werden.

10 in der untersten ebene, die

verschlossen ist, bewahrt der

chronicle cervices nun das

werkzeug auf, um das archiv

problemlos & regelmäßig pflegen

zu können.

in der untersten ebene, die verschlos-
sen ist, bewahrt der chronicle cervices
nun das werkzeug auf, um das archiv
problemlos & regelmäßig pflegen zu
können.

11 am wichtigsten aber für alle,

die ihren beitrag zu bewahrung,

erfahrung, erweiterung &

be‐greifen der stations‐historie

beisteuern wollen, ist die

archiv‐in‐box. die archiv‐in‐box

ist der am allerleichtesten

zugängliche bereich, weil offen.

hier kann jeder alles das

einwerfen, was er für

stations‐historien‐relevant hält,

wobei der chronicle cervices noch

verstärkt auf der suche nach

material im zeitraum von 2006 bis

aktuell ist. wer also seminare,

workshops oder was auch immer

gegeben hat & darüber noch
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analoges material ganz

eigennützig & privat bunkert, kann

es in die archiv‐in‐box werfen,

damit besagtes dem vorhandenen

beigefügt & der allgemeinheit

zugänglich gemacht werden kann.

am wichtigsten aber für alle, die
ihren beitrag zu bewahrung, erfah-
rung, erweiterung & be-greifen der
stations-historie beisteuern wollen, ist
die archiv-in-box. die archiv-in-box ist
der am allerleichtesten zugängliche be-
reich, weil offen. hier kann jeder al-
les das einwerfen, was er für stations-
historien-relevant hält, wobei der chro-
nicle cervices noch verstärkt auf der
suche nach material im zeitraum von
2006 bis aktuell ist. wer also seminare,
workshops oder was auch immer gege-
ben hat & darüber noch analoges ma-
terial ganz eigennützig & privat bun-
kert, kann es in die archiv-in-box wer-
fen, damit besagtes dem vorhandenen
beigefügt & der allgemeinheit zugäng-
lich gemacht werden kann.

12 nicht nur für neumember eine

unterhaltsame lektüre… & wer auch

immer diskontinuitäten in der

raum‐ & / oder zeit‐einteilung

entdeckt,

nicht nur für neumember eine unter-
haltsame lektüre… & wer auch immer
diskontinuitäten in der raum- & / oder
zeit-einteilung entdeckt,

13 fühle sich bitte frei, diese

zu korrigieren.

fühle sich bitte frei, diese zu korrigie-

ren.

14 auf kontinuierliches

anwachsen des archives

auf kontinuierliches anwachsen des ar-
chives

15 kela ‐ aktueller archivar

kela - aktueller archivar

16 antenne antenne
wurde 1969 durch einen

unglücklichen zufall enttarnt.

seitdem als fernsehturm bekannt.

hebt mit ab.

wurde 1969 durch einen unglücklichen
zufall enttarnt. seitdem als fernseh-
turm bekannt. hebt mit ab.

17 antigrav‐toiletten antigrav-toiletten
diese toiletten dienen als

redundante cusatccomponente zu

den sonstigen canita:ren

einrichtungen und du:rfen nur in

gravitationc‐freien umfeld in

betrieb genommen werden. Die

toiletten arbeiten nach dem

princip der absaugung mittels

beschleunigter

umgebungsatmospha:re. auf planeten

wirkt diese saugvektor der

gravitation diametral entgegen, so

dass eine entsorgung von

abbauprodukten unter

gravitationseinfluss zu einer

sauerei geworden sein wird.

diese toiletten dienen als redundan-
te cusatccomponente zu den sonstigen
canita:ren einrichtungen und du:rfen
nur in gravitationc-freien umfeld in
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betrieb genommen werden. Die toilet-
ten arbeiten nach dem princip der ab-
saugung mittels beschleunigter umge-
bungsatmospha:re. auf planeten wirkt
diese saugvektor der gravitation dia-
metral entgegen, so dass eine entsor-
gung von abbauprodukten unter gravi-
tationseinfluss zu einer sauerei gewor-
den sein wird.

18 arboretum arboretum
das freiluftlabor der genetic

engineers zum testen der entwürfe

des evolution designs, gerne von

der crew auch als entspannungsort

und gemüsegarten genutzt, von dem

direkten ausblick auf die antenne

sagt man, er sei legendär...

das freiluftlabor der genetic engineers
zum testen der entwürfe des evolution
designs, gerne von der crew auch als
entspannungsort und gemüsegarten ge-
nutzt, von dem direkten ausblick auf
die antenne sagt man, er sei legendär...

19 atari‐kasse atari-kasse
unterstützer des barbots. member

können sich ein konto einrichten

lassen, an der bar einen betrag

einzahlen, der dann auf dem konto

gutgeschrieben wird. ermöglicht

bargeldloses zahlen. betrag wird

auf dem display um die ecke

angezeigt, der barbot muss nur

noch gewünschtes getränk reichen

unterstützer des barbots. member kön-
nen sich ein konto einrichten lassen,
an der bar einen betrag einzahlen, der
dann auf dem konto gutgeschrieben

wird. ermöglicht bargeldloses zahlen.
betrag wird auf dem display um die
ecke angezeigt, der barbot muss nur
noch gewünschtes getränk reichen

20 bar bar
häufig steht keiner hinter der

bar und gibt getränke aus.

häufig steht keiner hinter der bar und
gibt getränke aus.

21 bar ctatus anzeige element bar
ctatus anzeige element
as Interface der barcrew ist das

trafotron Im unteren Bereich

trafotron‐Bildes ist ein Kabel

sichtbar, das mit beiden Enden im

Gerät steckt. Dieses ist der

Zustand für ‘offen’ (elektronen

können fließen ‐‐> drinks können

fließen).

as Interface der barcrew ist das tra-
fotron Im unteren Bereich trafotron-
Bildes ist ein Kabel sichtbar, das mit
beiden Enden im Gerät steckt. Dieses
ist der Zustand für ‘offen’ (elektronen
können fließen –> drinks können flie-
ßen).

22 Sobald man nun eines der

beiden Kabelenden rauszieht, kann

kein Strom mehr fließen. Das

System geht dann in den Last

Call‐Modus und blinkt für 3

Minuten in der Nerdarea. Es ist

also ratsam, das Kabel 3 Minuten

bevor man die Bar schließen

möchte heraus zu ziehen, dann

bekommt auch jeder mit, dass die
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Bar gleich schliesst.

Sobald man nun eines der beiden Ka-
belenden rauszieht, kann kein Strom
mehr fließen. Das System geht dann
in den Last Call-Modus und blinkt für
3 Minuten in der Nerdarea. Es ist al-
so ratsam, das Kabel 3 Minuten bevor
man die Bar schließen möchte heraus
zu ziehen, dann bekommt auch jeder
mit, dass die Bar gleich schliesst.
23 Öffnet man die Bar, so steckt

man das Kabel ein (auf beiden

Seiten), sobald die Bar wirklich

offen ist. Wenn man beabsichtigt,

die Bar nur ganz kurz zu öffnen,

bis alle versorgt sind, dann

steckt man das Kabel ein und

zieht es gleich wieder heraus.

Öffnet man die Bar, so steckt man das
Kabel ein (auf beiden Seiten), sobald
die Bar wirklich offen ist. Wenn man
beabsichtigt, die Bar nur ganz kurz
zu öffnen, bis alle versorgt sind, dann
steckt man das Kabel ein und zieht es
gleich wieder heraus.
24 barceepR barceepR
wird darauf trainiert, an der bar

shooter zu zapfen & zu servieren

wird darauf trainiert, an der bar shoo-
ter zu zapfen & zu servieren
25 biohazard butterfly biohazard
butterfly
kümmert sich wie der symbiont um

die biologischen abfälle, kann

diese aber nicht in energie

umwandeln

kümmert sich wie der symbiont um die

biologischen abfälle, kann diese aber
nicht in energie umwandeln

26 bru:cce bru:cce
die bru:cce ist das hercstu:ck der

navigation einer jeden

raumctation. hier werden die

entc_eidungen gefa:llt, die zu

kurca:nderungen, ceit‐ und

raum‐spru:ngen und zu

boosterdu:seneinsa:tcen fu:hren.

die bru:cce ist das hercstu:ck der na-
vigation einer jeden raumctation. hier
werden die entc_eidungen gefa:llt, die
zu kurca:nderungen, ceit- und raum-
spru:ngen und zu boosterdu:seneinsa:t-
cen fu:hren.

27 auch die offizielle

kommunikation u:ber die

verc_iedenen medien

(cprachu:bertragung, aussendung

von gruccfrequenccen, u:bertragung

von dokumenten in text‐ und

bildform) geht von hier aus.

auch die offizielle kommunikation u:-
ber die verc_iedenen medien (cprach-
u:bertragung, aussendung von grucc-
frequenccen, u:bertragung von doku-
menten in text- und bildform) geht
von hier aus.

28 aus platcgru:nden befindet

sich auf der bru:cce derzeit auch

ein bereich zur mucterung neuer

crewmember. es ist zu erwarten,

dacc in cpa:teren aucbauctufen der

raumctation das mucterungsmodul

in bru:ccenna:he, aber nicht mehr
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teil der bru:cce geworden sein

wird. nach den aufwa:ndigen

mucterungsproceduren erteilt die

bru:ccencrew memberausweise,

paSwoerter, uceraccounts und

ku:mmert sich um die einciehung

und verteilung der

mitgliedsgebu:hren.

aus platcgru:nden befindet sich auf der
bru:cce derzeit auch ein bereich zur
mucterung neuer crewmember. es ist
zu erwarten, dacc in cpa:teren auc-
bauctufen der raumctation das muc-
terungsmodul in bru:ccenna:he, aber
nicht mehr teil der bru:cce geworden
sein wird. nach den aufwa:ndigen muc-
terungsproceduren erteilt die bru:c-
cencrew memberausweise, paSwoerter,
uceraccounts und ku:mmert sich um
die einciehung und verteilung der mit-
gliedsgebu:hren.

29 die bru:ccencrew hat ueber

eine direkte verbindungstuer

zugang zu den KI‐systemen der

c‐base, um im fall eines ausfalles

einen manual override durchfu:hren

cu co:nnen

die bru:ccencrew hat ueber eine direk-
te verbindungstuer zugang zu den KI-
systemen der c-base, um im fall eines
ausfalles einen manual override durch-
fu:hren cu co:nnen

30 buchscann0r buchscann0r
der buchscanner wurde gebaut, um

in manueller art & weise analog

auf zellstoff archivierte

informationen in digitale

umzuwandeln.

der buchscanner wurde gebaut, um in
manueller art & weise analog auf zell-
stoff archivierte informationen in digi-
tale umzuwandeln.

31 der buchscanner besteht aus

einem gerüst, das im unteren

bereich platz für das analoge

medium bietet. seitlich auf

halber höhe befinden sich rechts

& links je ein digitales

aufnahmegerät, die innerhalb eines

liedschlages beide seiten

synchron digital abbilden.

der buchscanner besteht aus einem ge-
rüst, das im unteren bereich platz für
das analoge medium bietet. seitlich auf
halber höhe befinden sich rechts &
links je ein digitales aufnahmegerät,
die innerhalb eines liedschlages beide
seiten synchron digital abbilden.

32 anschließend wird die digitale

datei in den c0mput0r gespeist.

ein schlagwortsuchprogramm wurde

kurz nach fertigstellung des

scann0rs geschrieben, das den

nutzer in die lage versetzt,

sämtliche gescannten seiten in

kürzester zeit zu durchsuchen.

anschließend wird die digitale datei in
den c0mput0r gespeist. ein schlagwort-
suchprogramm wurde kurz nach fertig-
stellung des scann0rs geschrieben, das
den nutzer in die lage versetzt, sämtli-
che gescannten seiten in kürzester zeit
zu durchsuchen.
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33 c‐beam c-beam
der bordcomputer der c‐base

der bordcomputer der c-base

34 c‐gate c-gate
mobiles modul aus 5 teilen,

zusammengebaut faltet es einen

neuen partyraum im raum auf, das

gravitationsmodul des c‐gate

arbeitet unzuverlässig, crewmember

verschwinden einfach, lang

vermisste tauchen wieder aus dem

c‐gate auf. wurde auch schon auf

diversen außenmissionen aufgebaut.

mobiles modul aus 5 teilen, zusam-
mengebaut faltet es einen neuen par-
tyraum im raum auf, das gravitati-
onsmodul des c-gate arbeitet unzu-
verlässig, crewmember verschwinden
einfach, lang vermisste tauchen wie-
der aus dem c-gate auf. wurde auch
schon auf diversen außenmissionen auf-
gebaut.

35 enthält (derzeit leider nicht

mehr) display mit aktuellen

abfahrtszeiten von u‐bahn, s‐bahn,

bus sowie weltraumimpressionen,

straßenkarten, etc. im cervice

modus. hintergrundkulisse in

puppetmastaz' ‘midi mighty mo’ die

ausführlichen bauplanungen,

zeichnungen und constructionsmaße

sind im analogen archiv im ordner

cience zusammengetragen (ein blick

in die anderen archivteile cann

auch nicht c_aden).

enthält (derzeit leider nicht mehr) dis-
play mit aktuellen abfahrtszeiten von

u-bahn, s-bahn, bus sowie weltraumim-
pressionen, straßenkarten, etc. im cer-
vice modus. hintergrundkulisse in pup-
petmastaz’ ‘midi mighty mo’ die aus-
führlichen bauplanungen, zeichnungen
und constructionsmaße sind im analo-
gen archiv im ordner cience zusammen-
getragen (ein blick in die anderen ar-
chivteile cann auch nicht c_aden).

36 c‐info c-info
informationen zu veranctaltungen

und neues der ctation can an der

c‐info wand von jedem member

hinterlaccen werden.

informationen zu veranctaltungen und
neues der ctation can an der c-info
wand von jedem member hinterlaccen
werden.

37 c‐lab c-lab
precci, c_neidi, musik mit

diskettenlaufwerken, loetstelle,

experimentelles

precci, c_neidi, musik mit disketten-
laufwerken, loetstelle, experimentelles

38 c‐tränke c-tränke
getränkereplikator mit

differenzierung alien‐ /

member‐preis. log‐in mittels

ldap‐account. zuvor muss jedoch

ein gastropin gesetzt werden:

hierzu begibt man sich ins

crewnetz und gibt in seinem

browser ‘member’ in die

adresszeile. alle weiteren

einstellungen findest du dann

dort, nachdem du dich eingeloggt
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hast.

getränkereplikator mit differenzierung
alien- / member-preis. log-in mittels
ldap-account. zuvor muss jedoch ein
gastropin gesetzt werden: hierzu be-
gibt man sich ins crewnetz und gibt in
seinem browser ‘member’ in die adress-
zeile. alle weiteren einstellungen fin-
dest du dann dort, nachdem du dich
eingeloggt hast.

39 der replicator cann nur

zwischen 2 getränkepreisen

unterscheiden, das ist der grund,

warum für aliens die mate auch

2,50 kostet.

der replicator cann nur zwischen 2
getränkepreisen unterscheiden, das ist
der grund, warum für aliens die mate
auch 2,50 kostet.

40 c‐venti c-venti
die ventilatoren in der c_leuse

rotieren negative schwingungen

aus jeder kreatur heraus, die

durch die c_leusenfilter

neutralisiert und somit

unscha:dlich gemacht werden. eines

der wenigen artefakte, welches die

beru:chtigte virusseuche 2012

unbeschadet u:berstanden hat.

die ventilatoren in der c_leuse rotie-
ren negative schwingungen aus jeder
kreatur heraus, die durch die c_leusen-
filter neutralisiert und somit unscha:d-
lich gemacht werden. eines der wenigen
artefakte, welches die beru:chtigte vi-
russeuche 2012 unbeschadet u:berstan-
den hat.

41 c64 c64
tresen‐kassen‐rechner 2010. rasda.

altes und neues

tresen-kassen-rechner 2010. rasda. al-
tes und neues

42 c_leuse c_leuse
die c_leuse stellt den prima_ren

cugang cur c‐base dar. sie

befindet sich momentan im custand

acuter reconstructionsarbeiten, da

viel der urpsru:nglichen

functionalita:t bei der bergung

des tru:mmers cersto:rt wurde. in

der c_leuse befindet sich auch

der handscanner, der auch mit dem

bordcomputer c‐beam verbunden ist.

die c_leuse stellt den prima_ren cu-
gang cur c-base dar. sie befindet sich
momentan im custand acuter recon-
structionsarbeiten, da viel der urps-
ru:nglichen functionalita:t bei der ber-
gung des tru:mmers cersto:rt wurde.
in der c_leuse befindet sich auch der
handscanner, der auch mit dem bord-
computer c-beam verbunden ist.

43 c_neidi c_neidi
im c‐lab befinden sich c_neidi und

precci, ein schneidplotter und

eine bügelpresse die unter

anderem zur herstellung von c‐base

outfits genutzt werden. hin und

wieder findet die so genannte

pl0tt0rbar statt. bei diesem

event koennen an bord befindliche

kohlenstoffeinheiten mit

professioneller unterstuetzung
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eigene oder c‐base motive auf ihre

kleidung bringen.

im c-lab befinden sich c_neidi und
precci, ein schneidplotter und eine bü-
gelpresse die unter anderem zur her-
stellung von c-base outfits genutzt wer-
den. hin und wieder findet die so ge-
nannte pl0tt0rbar statt. bei diesem
event koennen an bord befindliche
kohlenstoffeinheiten mit professionel-
ler unterstuetzung eigene oder c-base
motive auf ihre kleidung bringen.

44 cand cand
antigravitations cand aus dem

arboretum

antigravitations cand aus dem arbore-
tum

45 cassettenrecorder cassettenrecorder
ein kassettenrecorder, fu:r

kassetten, irre! meistens la:uft

dendemann. in der wercstatt

hinzufu:gen

ein kassettenrecorder, fu:r kassetten,
irre! meistens la:uft dendemann. in der
wercstatt hinzufu:gen

46 caugc_melce caugc_melce
die caugc_melce ist ein

‘Tiefziehtisch’, zum

thermoplastischen Umformen von

Kunststoffplatten mit Hilfe von

Unterdruck.

die caugc_melce ist ein ‘Tiefziehtisch’,
zum thermoplastischen Umformen von
Kunststoffplatten mit Hilfe von Unter-
druck.

47 Andere Spitznamen sind

‘Schiefziehtisch / Tiefziehfisch /

Tiefseefisch’.

Andere Spitznamen sind ‘Schiefzieh-
tisch / Tiefziehfisch / Tiefseefisch’.
48 Die Nutzung dieses Geräts ist

nur möglich mit Einweisung und

Hardwarekey. Eine genaue

Benutzungsanleitung kommt noch.

Die Nutzung dieses Geräts ist nur mög-
lich mit Einweisung und Hardware-
key. Eine genaue Benutzungsanleitung
kommt noch.
49 cerebrum‐clucter cerebrum-clucter
die reconstructionsarbeiten am

cerebrum‐cluster schreiten weiter

voran. aufceichnungen aus dem

archiv haben gezeigt, dass die

c_alter im cerebrum‐cluster nicht

ihr volles potencial ausc_o:pfen,

da in der actuellen configuration

nicht alle c_alterctellungen

eindeutig ausgelesen werden

co:nnen..

die reconstructionsarbeiten am
cerebrum-cluster schreiten weiter vor-
an. aufceichnungen aus dem archiv
haben gezeigt, dass die c_alter im
cerebrum-cluster nicht ihr volles poten-
cial ausc_o:pfen, da in der actuellen
configuration nicht alle c_alterctel-
lungen eindeutig ausgelesen werden
co:nnen..
50 clotür clotür
Die allseits beliebte clotuer und

sie twittert auch

Die allseits beliebte clotuer und sie
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twittert auch

51 cpinde cpinde
für die einen oder anderen unter

uns, die mehr zeit auf der station

als im habitat verbringen & keine

lust haben, ihren halben hausrat

immer wieder hin & her zu schaffen

für die einen oder anderen unter uns,
die mehr zeit auf der station als im ha-
bitat verbringen & keine lust haben, ih-
ren halben hausrat immer wieder hin
& her zu schaffen

52 cpindeltreppe cpindeltreppe
verbindet das oberdecc mit dem

unterdecc. ein ort der

begegnung.incwischen mit piecos

zu einem random‐wert‐generator

erweitert.

verbindet das oberdecc mit dem unter-
decc. ein ort der begegnung.incwischen
mit piecos zu einem random-wert-
generator erweitert.

53 ctreichmaC ctreichmaC
ctreichmaC (streichmaß) dient zum

anreissen von linien die in einem

definierten abstand paralell zu

einer kante verlaufen sollen. es

wohnt in der werkstatt und wurde

von ijon erbaut.

ctreichmaC (streichmaß) dient zum an-
reissen von linien die in einem definier-
ten abstand paralell zu einer kante ver-
laufen sollen. es wohnt in der werkstatt
und wurde von ijon erbaut.

54 ctänder ctänder
steht immer im weg rum, aber hat

angeblich einen tieferen nutzen.

steht immer im weg rum, aber hat an-
geblich einen tieferen nutzen.

55 cultorgabrücce cultorgabrücce
wird benutzung zur organisation

von cultur und veranstatltungen an

bord. enthält diverse gegenstände,

die für den reinbungslosen ablauf

von veranstaltungen von nöten

sein können

wird benutzung zur organisation von
cultur und veranstatltungen an bord.
enthält diverse gegenstände, die für
den reinbungslosen ablauf von veran-
staltungen von nöten sein können

56 douglas adamsche tür douglas
adamsche tür
wie im anhalter durch die galaxis

beschrieben, eine seufzende tür,

die dankbar ist, wenn sie sich

öffnen darf, & glücklich, wenn sie

sich schließt

wie im anhalter durch die galaxis be-
schrieben, eine seufzende tür, die dank-
bar ist, wenn sie sich öffnen darf, &
glücklich, wenn sie sich schließt

57 duc_e duc_e
Die duc_e dient dazu, an board

arbytenden kohlenstoffeinheiten

die Mo:glichceit zu geben, sich

danach zu reinigen. Seit dem

Putztag im Herbst 2013 findet ein

cbrp statt. In der Sirisonde

wurden Darstellungen entdeckt, die
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den Werken von Piet Mondrian

sehr ähnlich sind. Gerüchte gehen

um, es könnten sich Fragmente der

c‐base angefunden haben, die

besagter Künstler einfach

kopierte. Ist ja heute auch nichts

neues mehr... Zu verdanken haben

wir den neuen Anstrich Andreas

Wagner.

Die duc_e dient dazu, an board
arbytenden kohlenstoffeinheiten die
Mo:glichceit zu geben, sich danach zu
reinigen. Seit dem Putztag im Herbst
2013 findet ein cbrp statt. In der Siri-
sonde wurden Darstellungen entdeckt,
die den Werken von Piet Mondrian
sehr ähnlich sind. Gerüchte gehen um,
es könnten sich Fragmente der c-base
angefunden haben, die besagter Künst-
ler einfach kopierte. Ist ja heute auch
nichts neues mehr... Zu verdanken ha-
ben wir den neuen Anstrich Andreas
Wagner.

58 ecit ecit
das artefact, das man schwer, und

wenn doch dann spät, findet

das artefact, das man schwer, und
wenn doch dann spät, findet

59 eincelplatz‐cemenate/universalalatar

eincelplatz-cemenate/universalalatar
wartet auf engagiertes

crew‐mitglied, das sich des

ausbaus & der nutzung annimmt; zur

zeit lagerbereich

wartet auf engagiertes crew-mitglied,
das sich des ausbaus & der nutzung
annimmt; zur zeit lagerbereich

60 berherbergt ein antikes

bakelit‐telephon mit wählscheibe,

mittels dessen man die im

c0mput0r gespeicherten 999

gottheiten anwählen kann, um ihnen

zu huldigen, zu gedenken, sie zu

verfluchen, oder was auch immer

man gerade loswerden möchte

berherbergt ein antikes bakelit-
telephon mit wählscheibe, mittels des-
sen man die im c0mput0r gespeicher-
ten 999 gottheiten anwählen kann, um
ihnen zu huldigen, zu gedenken, sie zu
verfluchen, oder was auch immer man
gerade loswerden möchte

61 gehirnwellenscann0r gehirnwellenscann0r
Das wüßte ich auch gern.

Das wüßte ich auch gern.

62 getränkelager schloss

getränkelager schloss
das schloss vom getränkelager ist

eine miniatur der station.

besonders geschulte member

erhalten ein log‐in, um den

durstigen anwesenden getränke zu

reichen.

das schloss vom getränkelager ist ei-
ne miniatur der station. besonders ge-
schulte member erhalten ein log-in, um
den durstigen anwesenden getränke zu
reichen.

63 selbst entwickelts schloss,

atmel und stahl 2009.

selbst entwickelts schloss, atmel und
stahl 2009.
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64 kommentar vom damaligen

vorstand: 12 von 10 style‐punkten!

kommentar vom damaligen vorstand:
12 von 10 style-punkten!

65 john ‐> programierung,

electronic. mm ‐> electronic.

grenouille ‐> mechanic

john -> programierung, electronic.
mm -> electronic. grenouille -> mecha-
nic

66 handscanner handscanner
der handscanner ist ein artefact,

das bereits in der alten c_leuse

(tm) verbaut war. nach einigen

restaurationsarbeiten konnte der

handscanner nun in die neue

c_leuse integriert werden und ist

nun direkt mit dem bordcomputer

c‐beam verbunden.

der handscanner ist ein artefact, das
bereits in der alten c_leuse (tm) ver-
baut war. nach einigen restaurations-
arbeiten konnte der handscanner nun
in die neue c_leuse integriert werden
und ist nun direkt mit dem bordcom-
puter c-beam verbunden.

67 hardware‐lager hardware-lager
lagerraum für elektronisches &

elektrisches

lagerraum für elektronisches & elektri-
sches

68 he1 he1
älteste, mehrfach wieder

aufgebaute hochebene. mobile &

stationäre arbeitsplätze zum

trainiern von

hand‐augen‐koordination, taktik,

feinmotorig, reaktionsvermögen,

programmieren & / oder (hier müsst

ihr so programmierzeugs einsetzen)

älteste, mehrfach wieder aufgebaute
hochebene. mobile & stationäre ar-
beitsplätze zum trainiern von hand-
augen-koordination, taktik, feinmoto-
rig, reaktionsvermögen, programmie-
ren & / oder (hier müsst ihr so pro-
grammierzeugs einsetzen)

69 hochfrequenzc_allduc_en

hochfrequenzc_allduc_en
niemand stinkt gerne, wenn er für

lange zeit mit anderen auf engem

raum zusammenleben muss

niemand stinkt gerne, wenn er für lan-
ge zeit mit anderen auf engem raum
zusammenleben muss

70 holodeck holodeck
simulation von

xx‐chromosomen‐trägern

simulation von xx-chromosomen-
trägern

71 hyperblast hyperblast
umfangreiche musik‐bibliothek. mad

max' gegner in der donnerkuppel in

der nerd‐area

umfangreiche musik-bibliothek. mad
max’ gegner in der donnerkuppel in
der nerd-area

72 ingresstable ingresstable
This piece of furniture displays

the current combat situation in

the fight between the resistance
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and the enlightend.

This piece of furniture displays the
current combat situation in the fight
between the resistance and the enligh-
tend.
73 The floor is lit up in the

color of that faction, that holds

the majority of the portals in

the displayed area. The portals

are shining in green or blue,

depending on the faction. A portal

can also shine red (it is under

attack) or white/gray, then it is

neutral. To power it up, make sure

it has power and network (sockets

below the table), then switch it

on and wait at least 5min, before

trying again. The table needs some

time to boot up. The ingress table

also has 8 USB Outlets to charge

your phone, you just need to bring

a micro‐usb cable.

The floor is lit up in the color of
that faction, that holds the majority
of the portals in the displayed area.
The portals are shining in green or
blue, depending on the faction. A por-
tal can also shine red (it is under at-
tack) or white/gray, then it is neutral.
To power it up, make sure it has power
and network (sockets below the table),
then switch it on and wait at least
5min, before trying again. The table
needs some time to boot up. The in-
gress table also has 8 USB Outlets to
charge your phone, you just need to
bring a micro-usb cable.

74 karmacounter karmacounter
stellt die summe des vergebenen

karmas aus einem unserer

com‐canäle dar

stellt die summe des vergebenen kar-
mas aus einem unserer com-canäle dar

75 kelas lieblingsalien kelas
lieblingsalien
seth ist ein geselliger kerl, der

gerne raucht & trinkt. er befindet

sich auf einer anderen zeitebene,

weshalb seine bewegungen so

langsam sind, dass das menschliche

auge sie nicht wahrnehmen kann;

steht trotzdem hin & wieder mal

plötzlich an einem andere ort.

seth ist ein geselliger kerl, der gerne
raucht & trinkt. er befindet sich auf
einer anderen zeitebene, weshalb sei-
ne bewegungen so langsam sind, dass
das menschliche auge sie nicht wahr-
nehmen kann; steht trotzdem hin &
wieder mal plötzlich an einem andere
ort.

76 librarium librarium
massenweise

science‐fiction‐literatur, aber

auch sehr viel reiseliteratur,

schwerpunkt china. ferner jede

menge lehrbücher zu themen wie

kochen, backen, stricken, nähen,

computerzeugs und anderem.

vergangen‐historisches wissen

massenweise science-fiction-literatur,
aber auch sehr viel reiseliteratur,
schwerpunkt china. ferner jede menge
lehrbücher zu themen wie kochen, ba-
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cken, stricken, nähen, computerzeugs
und anderem. vergangen-historisches
wissen
77 lötstelle lötstelle
hier findet der loet‐nerd alles,

was sein herc begehrt.

hier findet der loet-nerd alles, was sein
herc begehrt.
78 mainhall mainhall

die mainhall, eine

multifunktionale fläche, die je

nach bedarf mit verschiedenen

gegenständen ausgerüstet wird.

regelmäßig werden tische, stühle,

sofas, stellwände verwendet. die

mainhall ist ausgestattet mit

mindestens einem, manchmal zwei

soundsystemen, angesteuert vom [vj

und coundpult](vj und coundpult),

und variierend zwischen einem und

6 beamern. die mtc steht hier

genauso wie diverse andere

artfakte

die mainhall, eine multifunktionale flä-
che, die je nach bedarf mit verschie-
denen gegenständen ausgerüstet wird.
regelmäßig werden tische, stühle, so-
fas, stellwände verwendet. die main-
hall ist ausgestattet mit mindestens ei-
nem, manchmal zwei soundsystemen,
angesteuert vom [vj und coundpult](vj
und coundpult), und variierend zwi-
schen einem und 6 beamern. die mtc
steht hier genauso wie diverse andere
artfakte
79 mainhalltic_e mainhalltic_e
brain und starpeak haben diese

c_iccen tic_e organisiert. brain

stattete sie am crewday mit

beleuchtung aus. sie sind nun über

eine fernbedienung wie in der

c_leuse ansteuerbar.

brain und starpeak haben diese c_ic-
cen tic_e organisiert. brain stattete sie
am crewday mit beleuchtung aus. sie
sind nun über eine fernbedienung wie
in der c_leuse ansteuerbar.

80 mame‐o‐mat mame-o-mat
daddelmac_ine mit massenhaft

spielen für umme

daddelmac_ine mit massenhaft spie-
len für umme

81 matelight matelight
das matelight ist eine extrem

portables riesen‐display mit

wahnsinnig geringer auflo:sung. es

kann in einer einkaufstasche

transportiert werden und beno:tigt

derzeit 32 leere ca:sten

mate‐flaschen und u:ber 9000m

alufolie, damit es ‘deployed’

werden kann.

das matelight ist eine extrem porta-
bles riesen-display mit wahnsinnig ge-
ringer auflo:sung. es kann in einer ein-
kaufstasche transportiert werden und
beno:tigt derzeit 32 leere ca:sten mate-
flaschen und u:ber 9000m alufolie, da-
mit es ‘deployed’ werden kann.

82 die constructionspla:ne fu:r

das matelight wurden kurz vor dem

30c3 entc_lu:sselt. zu diesem

anlass wurde es zum ersten mal
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aufgebaut.

die constructionspla:ne fu:r das mate-
light wurden kurz vor dem 30c3 ent-
c_lu:sselt. zu diesem anlass wurde es
zum ersten mal aufgebaut.

83 members only‐area members
only-area
auch bei großveranstaltungen, wenn

die luft brennt, der bär steppt,

die wände schwitzen, müssen

geschlossene türen beachtet &

respektiert werden. ganz speziell

diese tür, die der ehrenamtlich

arbeitenden crew zwischendurch

einen ungestörten, erholsamen

rückzug ermöglicht. zutritt für

aliens explizit nur in begleitung

eines members.

auch bei großveranstaltungen, wenn
die luft brennt, der bär steppt, die
wände schwitzen, müssen geschlosse-
ne türen beachtet & respektiert wer-
den. ganz speziell diese tür, die der eh-
renamtlich arbeitenden crew zwischen-
durch einen ungestörten, erholsamen
rückzug ermöglicht. zutritt für aliens
explizit nur in begleitung eines mem-
bers.

84 erreicht man aus der mainhall

über die cpindeltreppe durch das

weltenbaulabor vorbei am

hardware‐lager und am serverraum

durch die douglas adamsche tür

erreicht man aus der mainhall über die
cpindeltreppe durch das weltenbaula-
bor vorbei am hardware-lager und am

serverraum durch die douglas adam-
sche tür

85 members only‐replicator members
only-replicator

für den fall, dass weder bar

besetzt noch c‐tränke gefüllt ist,

können aliens in dringenden

fällen hier ein getränk ziehen

unter der voraussetzung, dass der

differenzbetrag von 1,20 € in den

spendenc_lund wandert.

für den fall, dass weder bar besetzt
noch c-tränke gefüllt ist, können aliens
in dringenden fällen hier ein getränk
ziehen unter der voraussetzung, dass
der differenzbetrag von 1,20 € in den
spendenc_lund wandert.

86 millenium falcon millenium
falcon
Miniture representation of the

famous millenium falcon from the

dokumentary about a universe not

so far away.

Miniture representation of the famous
millenium falcon from the dokumenta-
ry about a universe not so far away.

87 mtc mtc
steht zumeist in der mainhall. Auf

eine in einem seitlich

geschlossenen eines Beamers

projeziert. Gleichzeitig wird die

Glasplatte ebenfalls von unten mit

Infrarot‐LEDs beleuchtet und mit

einer Infrarot Kamera abgefilmt.

Gegenstände und natürlich Finger

und Hände auf der Glasplatte (oder
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kurz darüber) werden so erkannt.

Softwareseitig können so beliebig

viele Touchpositionen erkannt und

ausgewertet werden. Tisch

eingebaute Glasplatte, die auf der

Unterseite eine Diffusorfolie

trägt, wird von unten mithilfe

steht zumeist in der mainhall. Auf ei-
ne in einem seitlich geschlossenen eines
Beamers projeziert. Gleichzeitig wird
die Glasplatte ebenfalls von unten mit
Infrarot-LEDs beleuchtet und mit ei-
ner Infrarot Kamera abgefilmt. Gegen-
stände und natürlich Finger und Hän-
de auf der Glasplatte (oder kurz dar-
über) werden so erkannt. Softwaresei-
tig können so beliebig viele Touchpo-
sitionen erkannt und ausgewertet wer-
den. Tisch eingebaute Glasplatte, die
auf der Unterseite eine Diffusorfolie
trägt, wird von unten mithilfe

88 Wie schalte ich die MTC ein?

1. Kaltgera:testeccer drin? 2.

Beamer einschalten am

Kippschalter auf 1 und dann mit

der Fernbedienung 3. ein blauer

Bildschirm erscheint 4. Beamer

Input Source auf HDMI 5. Knopf

u:ber dem kaltgera:tersteccer

drueccen 6. 2 minuten warten

Wie schalte ich die MTC ein? 1. Kalt-
gera:testeccer drin? 2. Beamer ein-
schalten am Kippschalter auf 1 und
dann mit der Fernbedienung 3. ein
blauer Bildschirm erscheint 4. Beamer
Input Source auf HDMI 5. Knopf u:ber
dem kaltgera:tersteccer drueccen 6. 2

minuten warten

89 Wie calibriere ich die MTC?

1. 2x 'c' drueccen (c fu:r

calibration) 2. mit der

beamerfernbedienung das x oben in

der linken ecce anvisieren 3.

'Enter'‐knopf auf der

beamerfernbedienung drueccen 4.

leertaste drueccen 5. GOTO 2.

UNLESS kein x auf dem bildschirm

und kein Text unten links mehr

sichtbar 6. 's' drueccen cum

speichern und 'e' drueccen fu:r

exit

Wie calibriere ich die MTC? 1. 2x ’c’
drueccen (c fu:r calibration) 2. mit der
beamerfernbedienung das x oben in
der linken ecce anvisieren 3. ’Enter’-
knopf auf der beamerfernbedienung
drueccen 4. leertaste drueccen 5. GO-
TO 2. UNLESS kein x auf dem bild-
schirm und kein Text unten links mehr
sichtbar 6. ’s’ drueccen cum speichern
und ’e’ drueccen fu:r exit

90 Wie schalte ich die MTC aus?

1. Knopf u:ber dem

kaltgera:testeccer drueccen 2.

Beamer mit Fernbedienung

ausschalten. Das geht am besten,

wenn man von oben neben dem

Beamer die LED anvisiert.

Wie schalte ich die MTC aus? 1. Knopf
u:ber dem kaltgera:testeccer drueccen
2. Beamer mit Fernbedienung aus-
schalten. Das geht am besten, wenn
man von oben neben dem Beamer die
LED anvisiert.
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91 nerd‐area nerd-area
die nerd‐area ist teil der

members‐only‐area und darf von

aliens nur in begleitung eines

crew‐mitglieds und mit ankündigung

durch activieren des alien‐alarms

betreten werden.

die nerd-area ist teil der members-only-
area und darf von aliens nur in beglei-
tung eines crew-mitglieds und mit an-
kündigung durch activieren des alien-
alarms betreten werden.

92 artefacte: ps3‐käfig, barceepR,

TaCe, hyperblast, cpinde.

artefacte: ps3-käfig, barceepR, TaCe,
hyperblast, cpinde.

93 zugang zu: wercstatt, bru:cce,

robolab

zugang zu: wercstatt, bru:cce, robolab

94 notaucgang notaucgang
cein eingang, auch cein ausgang

fu:r alien‐touren!

cein eingang, auch cein ausgang fu:r
alien-touren!

95 precci precci
bügelpresse für das finialisieren

der geplotterten folien auf textil

bügelpresse für das finialisieren der ge-
plotterten folien auf textil

96 ps3‐cäfig ps3-cäfig
nebst projector & leinwand.

möglichkeit des trainings von

hand‐augen‐koordination, tactic,

reactionsvermögen & feinmotorik

zu mehreren

nebst projector & leinwand. möglich-
keit des trainings von hand-augen-
koordination, tactic, reactionsvermö-
gen & feinmotorik zu mehreren

97 public terminal public terminal
für alle & jeden zugänglich &

nutzbar

für alle & jeden zugänglich & nutzbar

98 querschnitt querschnitt
text

text

99 raum‐ceit‐loch raum-ceit-loch
(cbrcl) das c‐base raum‐ceit‐loch

ist ein allgegenwärtigec

ctationcphänomen, dac alle deccc

erfaCt. man fängt es sich

cwic_endurch ein und c_leppt es

durch die module. das cbrcl ist

eine paradoxonentfaltung im

euclidic_en raum, dac beconderc

bei hyperactivität und

concolidierter bewegungslocigceit

cur wircung commt.

(cbrcl) das c-base raum-ceit-loch ist
ein allgegenwärtigec ctationcphäno-
men, dac alle deccc erfaCt. man fängt
es sich cwic_endurch ein und c_leppt
es durch die module. das cbrcl ist eine
paradoxonentfaltung im euclidic_en
raum, dac beconderc bei hyperactivi-
tät und concolidierter bewegungslocig-
ceit cur wircung commt.

100 das befinden in

raumceitlöchern ist ceitlos und

daher nicht bemercbar. wird es
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entdecct, löct es cich cofort auf.

danc der darc matter‐engineers ist

es gelungen, ein raumceitloch

dauerhaft zu icolieren. Es

befindet cich nach verlaCen der

c_leuse in directer verlängerung

celbiger. es dient dem training im

bewuCten umgang mit dem cbrcl und

collte von allen membern

regelmäczig cum üben aufgesucht

werden.

das befinden in raumceitlöchern ist
ceitlos und daher nicht bemercbar.
wird es entdecct, löct es cich cofort auf.
danc der darc matter-engineers ist es
gelungen, ein raumceitloch dauerhaft
zu icolieren. Es befindet cich nach ver-
laCen der c_leuse in directer verlänge-
rung celbiger. es dient dem training im
bewuCten umgang mit dem cbrcl und
collte von allen membern regelmäczig
cum üben aufgesucht werden.

101 cicherheitchinweice: wer zu

lange reinc_aut, muC aufpaCen, daC

er nicht verschlucct wird.

cicherheitchinweice: wer zu lange rein-
c_aut, muC aufpaCen, daC er nicht
verschlucct wird.

102 verc_luccte member ctarren

in das cbrcl und cind nicht mehr

ancprechbar. bitte aus dem

einfluCbereich des cbrcl

delocalisieren. v

verc_luccte member ctarren in das
cbrcl und cind nicht mehr ancprechbar.
bitte aus dem einfluCbereich des cbrcl
delocalisieren. v

103 ielen danc für die beachtung

aller cicherheitchinweice!

ielen danc für die beachtung aller ci-
cherheitchinweice!
104 nachtrag: bitte smile und

dazz bei fragen hinweisend

ansprechen

nachtrag: bitte smile und dazz bei fra-
gen hinweisend ansprechen
105 raumanzüge raumanzüge
nebst helmen. für den einen oder

anderen unter uns, der mit den

äußeren gegebenheiten

schwierigkeiten hat. ferner

finden sich hier die helme, die

zum gedankenbankraub eingesetzt

wurden.

nebst helmen. für den einen oder an-
deren unter uns, der mit den äußeren
gegebenheiten schwierigkeiten hat. fer-
ner finden sich hier die helme, die zum
gedankenbankraub eingesetzt wurden.
106 impressionistische eindrücke

zu sehen in ‘was ist die c‐base?’

impressionistische eindrücke zu sehen
in ‘was ist die c-base?’
107 rep‐rap rep-rap
irgendwas mit den muttern war da

irgendwas mit den muttern war da
108 robolab robolab

... oder raum der 1.000 namen.

... oder raum der 1.000 namen.
109 wechselnde funktionen, daher

auch wechselnde namen. derzeit

robo‐lab. einzige konstate: bei

diesem raum ist die schwerkraft
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abgeschaltet, was zur folge hat,

dass dem einen oder anderen beim

ersteintritt ein wenig flau im

magen wird. daher empfielt es

sich, beim betreten den atem für

ca. 3 sekunden anzuhalten.

wechselnde funktionen, daher auch
wechselnde namen. derzeit robo-lab.
einzige konstate: bei diesem raum ist
die schwerkraft abgeschaltet, was zur
folge hat, dass dem einen oder anderen
beim ersteintritt ein wenig flau im ma-
gen wird. daher empfielt es sich, beim
betreten den atem für ca. 3 sekunden
anzuhalten.

110 zugang aus der nerd‐area

zugang aus der nerd-area

111 seminarraum seminarraum
Das Informationsübertragungsmodul

der c‐base. Es verfügt über

hochstehende Holographietechnik

(Beamer) und modular

anordnungsfähige

Ellenbogenablagen (Tische). Da die

Atmosphärenwandler dieses Moduls

beim Absturz der Station zerstört

wurden, gilt in diesem Raum

absolutes Rauchverbot. Bei Bedarf

kann der Raum auf der vierten

Achse der Raumzeit auf eine

bestimmte Nutzung festgelegt

werden (Reservierung). Dazu ist

eine elektronische

Datenübermittlung an

seminarorga@c‐base.de vorzunehmen.

Das Informationsübertragungsmodul
der c-base. Es verfügt über hochste-

hende Holographietechnik (Beamer)
und modular anordnungsfähige Ellen-
bogenablagen (Tische). Da die Atmo-
sphärenwandler dieses Moduls beim
Absturz der Station zerstört wurden,
gilt in diesem Raum absolutes Rauch-
verbot. Bei Bedarf kann der Raum
auf der vierten Achse der Raumzeit
auf eine bestimmte Nutzung festge-
legt werden (Reservierung). Dazu ist
eine elektronische Datenübermittlung
an seminarorga@c-base.de vorzuneh-
men.

112 motto: ernte ruhm, teile dein

wissen. bei großveranstaltungen

als häutungskammer genutzt

motto: ernte ruhm, teile dein wissen.
bei großveranstaltungen als häutungs-
kammer genutzt

113 serverraum serverraum
das digitale gehirn der station.

member erhalten einen

ldap‐account, der ihnen zugriff

auf ein eigenes postfach, eine

eigene homepage, die umfangreiche

musik‐ & video‐bibliothek,

mailinglisten & ähnliches

ermöglicht. wird auch für

abstimmungen genutzt.

das digitale gehirn der station. mem-
ber erhalten einen ldap-account, der
ihnen zugriff auf ein eigenes postfach,
eine eigene homepage, die umfangrei-
che musik- & video-bibliothek, mai-
linglisten & ähnliches ermöglicht. wird
auch für abstimmungen genutzt.
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114 zugang über den gang zwischen

weltenbaulabor und nerd‐area

zugang über den gang zwischen welten-
baulabor und nerd-area

115 sezierbesteck sezierbesteck
im einsatz zu sehen in [...]

im einsatz zu sehen in [...]

116 siri sonde siri sonde
Die Siri Sonde (unter der Treppe)

wurde während einer Veranstaltung

zur Transmediale entdeckt,

zusammengesetzt und reaktiviert.

Es stellte sich heraus, dass es

sich um ein automatisches

Backup‐System gehandelt haben

muss, welches während des

Absturzes der Station

abgeschossen wurde.

Wahrscheinlich kam es zu einer

ungünstigen Lage in der

Absturzphase, so dass das System

direkt unter die Station gelangte

und dabei beschädigt wurde...

Die Siri Sonde (unter der Treppe) wur-
de während einer Veranstaltung zur
Transmediale entdeckt, zusammenge-
setzt und reaktiviert. Es stellte sich
heraus, dass es sich um ein automa-
tisches Backup-System gehandelt ha-
ben muss, welches während des Ab-
sturzes der Station abgeschossen wur-
de. Wahrscheinlich kam es zu einer un-
günstigen Lage in der Absturzphase,
so dass das System direkt unter die
Station gelangte und dabei beschädigt
wurde...

117 Es ließen sich daher nur

wenige Daten und Logfiles wieder

rekonstruieren. Siri heißt auch

die erste Tochter des 1. first roc.

Es ließen sich daher nur wenige Daten
und Logfiles wieder rekonstruieren. Si-
ri heißt auch die erste Tochter des 1.
first roc.

118 datengrab der station. wurde

vor dem crash mit der erde

abgeschossen. trotzdem unsanfte

landung, bei der 90% der daten

beschädigt wurden. wurde 1995

durch zufall entdeckt &

ausgegraben. seitdem werden die

beschädigten informationen

rekonstruiert; fortschritt liegt

bei ca. 60 ‐ 65%. aussehen &

funktionen der station basieren

auf diesen daten.

zukünftig‐historisches wissen.

datengrab der station. wurde vor dem
crash mit der erde abgeschossen. trotz-
dem unsanfte landung, bei der 90% der
daten beschädigt wurden. wurde 1995
durch zufall entdeckt & ausgegraben.
seitdem werden die beschädigten in-
formationen rekonstruiert; fortschritt
liegt bei ca. 60 - 65%. aussehen & funk-
tionen der station basieren auf diesen
daten. zukünftig-historisches wissen.

119 sonstwas sonstwas
Es ist der rs20 ein sonstwas

verliehen worden ‐ für zehnjährige

Mitgliedschaft in ihrem

Genossenschaftsverband ‐ welches

Prof. Dr. Kirsch zur fachgerechten
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Zurschaustellung zugeführt wurde.

Es ist der rs20 ein sonstwas verlie-
hen worden - für zehnjährige Mit-
gliedschaft in ihrem Genossenschafts-
verband - welches Prof. Dr. Kirsch zur
fachgerechten Zurschaustellung zuge-
führt wurde.

120 soundlab soundlab
jaaaaa....

jaaaaa....

121 spacec_long spacec_long
oder einfach nur c_long.

plasmaverteiler einer der

energie‐haupt‐leitungen. die

spacec_clong sind die

haupt‐plasma‐leiter. wird irgendwo

plasma gebraucht wird es vom

c_long umgehend eingefu:hrt

oder einfach nur c_long. plasmavertei-
ler einer der energie-haupt-leitungen.
die spacec_clong sind die haupt-
plasma-leiter. wird irgendwo plasma
gebraucht wird es vom c_long umge-
hend eingefu:hrt

122 spendenschlund spendenschlund
in anlehnung an den film flash

gordon. erinnert an den

initiationsritus der waldleute,

bei dem der junge anwärter seine

hand in eines der löcher des

baumstumpfes stecken muss, in der

hoffnung, dass der skorpion nicht

gerade dort sitzt. hat es gerne,

wenn man ihm devisen jeglicher

art in den schlund wirft, beißt zu,

wenn man versucht, etwas

herauszuholen

in anlehnung an den film flash gor-
don. erinnert an den initiationsritus
der waldleute, bei dem der junge an-
wärter seine hand in eines der löcher
des baumstumpfes stecken muss, in der
hoffnung, dass der skorpion nicht ge-
rade dort sitzt. hat es gerne, wenn
man ihm devisen jeglicher art in den
schlund wirft, beißt zu, wenn man ver-
sucht, etwas herauszuholen

123 symbiont symbiont
eine extraterrestrische

lebensform, die in 100 jahren 1,5

mm wächst. der symbiont ernährt

sich aus den pissbecken, wandelt

die pisse in energie um, & mit

dieser energie wird die station

versorgt. ‘je mehr du trinkst,

desto mehr du pisst, desto mehr

energie haben wir’. Complette

wissenschaftliche Abhandlung über

den einzigen Überlebenden des

Absturzes der c‐base

eine extraterrestrische lebensform, die
in 100 jahren 1,5 mm wächst. der sym-
biont ernährt sich aus den pissbecken,
wandelt die pisse in energie um, & mit
dieser energie wird die station versorgt.
‘je mehr du trinkst, desto mehr du
pisst, desto mehr energie haben wir’.
Complette wissenschaftliche Abhand-
lung über den einzigen Überlebenden
des Absturzes der c-base

124 t‐shirt‐aliens t-shirt-aliens
t‐shirts aus eigener herstellung

mit wechselnden motiven passend
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zu verschiedenen anlässen. an der

bar erhältlich. 15 € für aliens,

12 € für member

t-shirts aus eigener herstellung mit
wechselnden motiven passend zu ver-
schiedenen anlässen. an der bar erhält-
lich. 15 € für aliens, 12 € für member

125 tiefgang tiefgang
durchgang zwischen weltenbaulabor

an hardwarelagen und altem

macinenraum vorbei zur nerdarea.

War immer dunkel und laut. wird

häufig zum ‘temporären’ abstellen

von ‘dingen’ genutzt. der tiefgang

erhiel im 3.‐4. quartal 2015 seine

leucht‐einheiten

rückimplementiert und erscheint

nun im neu im alten licht.

durchgang zwischen weltenbaulabor
an hardwarelagen und altem macin-
enraum vorbei zur nerdarea. War im-
mer dunkel und laut. wird häufig zum
‘temporären’ abstellen von ‘dingen’ ge-
nutzt. der tiefgang erhiel im 3.-4. quar-
tal 2015 seine leucht-einheiten rückim-
plementiert und erscheint nun im neu
im alten licht.

126 trafotron trafotron
beim trafotron handelt es sich um

eine hochcomplexe steuereinheit,

mit der der aktuelle bar‐status

configuriert und die lautsta:rke

der c_leuse auf ein angemessenes

niveau geregelt werden kann.

beim trafotron handelt es sich um
eine hochcomplexe steuereinheit, mit
der der aktuelle bar-status configuriert

und die lautsta:rke der c_leuse auf ein
angemessenes niveau geregelt werden
kann.

127 bar‐status configurieren:

beide kabelenden einstecken, wenn

die bar geo:ffnet ist

c_leusenlautsta:rke justieren: am

rad drehen

bar-status configurieren: beide kabel-
enden einstecken, wenn die bar geo:ff-
net ist c_leusenlautsta:rke justieren:
am rad drehen

128 transportercammer transportercammer
hat mal funktioniert, bis es bei

einem transport ‘britzel, peng,

zisch’ gemacht hat. statt des

members, das sich in sein habitat

transportieren lassen wollte,

stand plötzlich dieses wesen in

der kammer. kela's theorie geht

dahin, dass zeitgleich mehrere

transporte erfolgten, es einen

kurzschluss gab, & sich ‐ wie in

dem film ‘die fliege’ ‐ die

dna‐informationen aller

beteiligten neu formiert haben.

hat mal funktioniert, bis es bei ei-
nem transport ‘britzel, peng, zisch’ ge-
macht hat. statt des members, das sich
in sein habitat transportieren lassen
wollte, stand plötzlich dieses wesen in
der kammer. kela’s theorie geht da-
hin, dass zeitgleich mehrere transpor-
te erfolgten, es einen kurzschluss gab,
& sich - wie in dem film ‘die fliege’ -
die dna-informationen aller beteiligten
neu formiert haben.
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129 leider ist es noch nicht

gelungen, das benutzerhandbuch

vollständig zu entschlüsseln.

daher wurden die

transporterfuntionen abgeschaltet

& nur noch die

lebenserhaltungssysteme

aufrechterhalten, in der hoffnung,

den vorgang eines tages

rückgängig zu machen

leider ist es noch nicht gelungen, das
benutzerhandbuch vollständig zu ent-
schlüsseln. daher wurden die transpor-
terfuntionen abgeschaltet & nur noch
die lebenserhaltungssysteme aufrecht-
erhalten, in der hoffnung, den vorgang
eines tages rückgängig zu machen

130 türclingel türclingel
drück drauf & dir wird aufgetan

(sofern jemand anwesend ist)

clingele NIE mehr als EIN mal !!!

drück drauf & dir wird aufgetan (so-
fern jemand anwesend ist) clingele
NIE mehr als EIN mal !!!

131 vhsplayer vhsplayer
spiel vhs ab in der wercstatt.

wird aber kaum benutzt, weil wir

festgestellt haben dass es immer

lügt.

spiel vhs ab in der wercstatt. wird aber
kaum benutzt, weil wir festgestellt ha-
ben dass es immer lügt.

132 vhsrecorder vhsrecorder
cur analyse überlieferter

botschaften aus der vergangenheit

existieren in der wercstatt

dieser vhs recorder und ein

cassettenrecorder. auch diverse

datentra:ger geho:ren cur

ausstattung.

cur analyse überlieferter botschaften
aus der vergangenheit existieren in der
wercstatt dieser vhs recorder und ein
cassettenrecorder. auch diverse daten-
tra:ger geho:ren cur ausstattung.

133 vj und coundpult vj und
coundpult

hier befinden sich die

steuereinheiten für die

audiovisuelle untermalung der

mainhall.

hier befinden sich die steuereinheiten
für die audiovisuelle untermalung der
mainhall.

134 waffenlager waffenlager
dient ausschließlich der

selbstverteidigung. wenn wir uns

auf große mission begeben, können

wir nicht davon ausgehen, dass

alle begegnungen freundlicher

natur sind

dient ausschließlich der selbstverteidi-
gung. wenn wir uns auf große mission
begeben, können wir nicht davon aus-
gehen, dass alle begegnungen freundli-
cher natur sind

135 weltenbaulabor weltenbaulabor
hier wurde bereits das eine oder

andere mal versucht, welten zu

erschaffen, was immer wieder an

verschiedenen anderen problemen

scheiterte. daher seit dem 1.
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Januar 2008 an kalten, nassen,

ungemütlichen tagen & abenden für

aliens zugänglicher

raucherbereich. ferner platz zum

circlen, treffen, arbeiten,

quatschen, vorlesen & ähnlichem

hier wurde bereits das eine oder an-
dere mal versucht, welten zu erschaf-
fen, was immer wieder an verschiede-
nen anderen problemen scheiterte. da-
her seit dem 1. Januar 2008 an kalten,
nassen, ungemütlichen tagen & aben-
den für aliens zugänglicher raucherbe-
reich. ferner platz zum circlen, treffen,
arbeiten, quatschen, vorlesen & ähnli-
chem
136 weltraummosaic weltraummosaic

impressionen im all. dieses

mosaik wurde ausschließlich mit

weiblichen händen geschaffen.

weiblicher anteil auf der station

10%

impressionen im all. dieses mosaik wur-
de ausschließlich mit weiblichen hän-
den geschaffen. weiblicher anteil auf
der station 10%
137 wercstatt wercstatt
einziger nahezu absolut analoger

raum der station. hier wird noch

mit den händen gearbeitet.

hoheitsgebiet des professor

kirsch, chef‐konstrukteur der

c‐base; prof kirsch steht in

direktem mentalem kontakt zur

station, führt design‐ &

funktions‐anweisungen der station

aus.

einziger nahezu absolut analoger raum
der station. hier wird noch mit den
händen gearbeitet. hoheitsgebiet des
professor kirsch, chef-konstrukteur der
c-base; prof kirsch steht in direktem
mentalem kontakt zur station, führt
design- & funktions-anweisungen der
station aus.

138 artefacte: cassettenrecorder,

vhsplayer, wercstatt‐loch

artefacte: cassettenrecorder, vhsplay-
er, wercstatt-loch

139 wercstatt‐loch wercstatt-loch
nichts mit was drumrum auf 2012.

nichts mit was drumrum auf 2012.

140 ursache unbekannt.

ursache unbekannt.

141 nichts, wercstattboden

nichts, wercstattboden
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